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Gelegrapfifche Depefhen. 





(Geliefert von der ““Associated Press.’) 


Ausland. 





Friedenstrauben hängen body! 

Japaner mißtrauifch gegen Rußland. — Pa: 
ris als Ort für Sriedeisfonferenz wird 
von Japan abgelehnt werden. Wie es 
fbeint, holt Oyama nody zu einem Haupt: 
ſchlag aus. 

Tokio, 14. Xuni. (3 Uhr Nachmit- 
tags.) Der Beriht des japanifchen 
Gefandten in Wafhington, Takahira, 
worin er von feinen Unterredungen mit 
PBräfident Roofevelt fpridt und den 
Vorjehlag übermittelt, daß die Yrie- 
densbevollmächtigten Rußlands und 
Japans in Paris zuſammentreffen 
möchten, ſowie auch die Ernennung des 
ruſſiſchen Boſchafters in Paris, Neli— 
dow, zu Rußlands Oberbevollmächtig— 
tem anzeigt, iſt heute hier eingetroffen. 

Japan wird ſich weigern, die beſogte 
Zufſammenkunft in Paris ſtattfinden 
zu laſſen, da dieſes die Hauptſtadt von 
Rußlands Verbündetem iſt, und auch 
wegen der großen Entfernung von Ja— 
pan und der, hieraus ſich ergebenden 
Verzögerung. Man erwartet, daß Ja— 
pan vorſchlagen wird, die Bevollmäch— 
ligten ſollen an einem Punkt in ber 
Nähe des Kriegsſchauplatzes zuſam— 
mentreten. F 

Der japaniſche Bevollmächtigte iſt 
noch nicht ausgewählt. 

Peking, China, 14. Juni. (Nach: 
mittags.) In deutſchen und anderen 
Kreiſen dahier werden die Ausſichten 
auf Frieden zwiſchen Japan und Ruß— 
land nur für entfernte gehalten. Man 
vermuthet, daß Japan beabſichtigt, 
erſt der ruſſiſchen Armee in der Man— 
dſchurei einen endgiltigen und zer— 
ſchmetternden Schlag zu verſetzen, ehe 
es irgend einen Friedensvorſchlag in 
ernſte Erwägung zieht. 

St. Petersburg, 14. Juni. Das 
Blatt „Slowo“ bringt den Inhalt 
einer längeren Unterredung mit Herrn 
Witte, dem Präſidenten des ruſſiſchen 
Miniſterausſchuſſes, ſein Name 
wird übrigens nicht dabei genannt, 
aber ſeine Perſon iſt über alle Zweifel 
hinaus zu erfennen. 

Hr. Witte äußert fich ſehr ſchwarz— 
feherifch über die Lage im fernen Diten 
und im Innern des ruffifchen Reiches 
und beflagt es bitter, daß man jeinen 
rechtzeitigen Warnungen (auch bezüg- 
ich der Ditfeeflotte) nicht Gehör ge= 
fchenft habe. Was die Friebensfrage 
betrifft, jo bemerft er, japan merde 
nicht geneigt fein, eine Grundlage der 
Unterbandlungen, melde nit den 
Grieden auf minditens 50 Nahre 
jicheren, au) nur in Erwägung zu 
ziehen. Rußland fönnte übrigens den 
Krieg auf fünf Jahre hinziehen, in der 
Hoffnung auf fchließlichen Sieg, wenn 
nicht die troftlofen Verhältniffe im In— 
nern wären. Hr. Witte jtellt in Wb- 
rede, daß er in einer Miffton in Ver- 
bindung mit den TFriedensunterhand- 
lungen in’3 Ausland gehe. 

St. Petersburg, 14. Juni. Jr einer 
von geftern datirten Depejche an den 
Zaren Sagt General Linmitfch, Die 
Ruſſen hätten am 11. Juni nad) einem 
Rampfe die Dörfer Syfongtoy, Ifci- 
lipau und Tſchakhedzu beſetzt. Am ſel— 
ben Tag ſei eine andere ruſſiſche Ab— 
theilung auf die Bergwerke bei Tſchak— 
hedzu losgerückt; eine japaniſche Kom— 
pagnie habe die Bergwerke geräumt 
und ſich nach Südweſten hin zurückge— 
zogen, wo ſie durch ein Bataillon mit 
Schnellfeuergeſchützen verſtärkt worden 
ſei. Die japaniſche Abtheilung auf der 
Mandarinenſtraße iſt ſüdwärts nach 
Minhuagay zurückgewichen, und die 
ruſſiſchen Vorpoſten haben ihre Stel— 
lungen am Jandililinepaß, auf dem 
Weg nach Minhuagay, wieder inne. 

Tokio, 14. Juni. Die japaniſche 
Regierung bewahrt noch immerSchwei— 
gen hinſichtlich derFriedensunterhand— 
lungen. Sie erwartet offenbar das 
weitere Vorgehen in Waſhington und 
St. Petersburg und die Nachrichten 
darüber ab. 

Hieſige Zeitungen ſprechen ſich gegen 
einen zu frühen Waffenſtillſtand aus, 
welcher die japaniſche Armee und Flot— 
te um die Vortheile bringen würde, die 
ſie in ihrem Bereich haben. 

Man glaubt allgemein, daß Feld— 
marſchall Oyamas Pläne raſch der 
Reife entgegengehen, und daß die näch— 
ſte große Angriffsbewegung den Gene— 
ral Linewitſch zurücktreiben und die 
Japaner in das ruſſiſche Gebiet brin— 
gen wird. Die Aufrichtigkeit und die 
ſchließlichen Abſichten Rußlands be— 
züglich des Friedens werden hier all— 
gemein in Frage geſtellt. Wenn die ja— 
paniſche Regierung auch vielleicht von 
Rußlands Geſinnung befriedigt iſt, ſo 
läßt ſie doch die Zweifel im Publikum 
beſtehen. 

Gunſchupaß, Mandſchurei, 14. Juni. 
Die Japaner haben die Vorpoſten der 
ruſſiſchen Linke über den Kautſchefluß 
hinübergedrängt und halten jetzt die 
Höhen nördlich vom Fluß beſetzt. Eine 
ſtarke Streitmacht ſcheint hinter dieſer 
Bewegung zu ſtehen. Feldmarſchall 
Oyama iſt offenbar für eine allgemeine 
Aufnahme des Angriffes bereit. 

Zwei Führer der chineſiſchen Ban⸗ 
diten, welche zu Omoſo, hinter der 
rufſiſchen Linken, gefangen genommen 
wurden, ſind hier eingetroffen. 

St. Petersburg, 14. Juni. Rieſige 
Geſchäfie wurden heute an der Börſe 

emacht, und der Preis der kaiſerlichen 
Biere bewegte fih anhaltend aufwärts 
und fam —— Dreibiertelspunkt 
Söber, als gejtern. 
: & Thington/ "D. R., 14. Juni. 

Neuertings ift man aud) hier ziemlich 
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ſchwarzſeheriſch hinſichtlich des Erfol— 
ges der Friedensunterhandlungen ge— 
ſtimmt, obwohl abermals verſichert 
wird, daß keinerlei Stockung in den— 
ſelben eingetreten ſei. Alles geht noch 
immer durch die Vermittlung des Wei— 
Ben Haufes. 

MWafhington, D. K., 14. Juni. Graf 
Gajfini, der ruffifche Botfchafter, hat 
te wieder ein Konferenz von 50 Mi- 
nuten mit PBräfident NRoofevelt; er 
wollte fich über den Gegenftand der- 
felben nicht ausjprechen, mieberholte 
aber, dvaf feine Stodung in den Unter- 
bandlungen bezüglich einer Yriedens- 
fonferenz eingetreten jei, obwohl man 
fich über Ort und Zeit noch einigen 
müſſe. 

Vom Weißen Haus fuhr Graf 
Caſſini nach dem franzöſiſchen Bot— 
ſchafteramt. 

Die jüngſte Unterredung des fran— 
zöſiſchen Botſchafters Juſſerand mit 
Präſident Rooſevelt bezog ſich, wie es 
heißt, größtentheils auf die Marokko— 
frage; doch wurde auch über den fer— 
nen Oſten auskunftlich geſprochen. 

Nagaſaki, 14. Juni. Das ruſſiſche 
Hoſpitalſchiff „Koſtroma“, welches die 
Japaner während der kürzlichen See— 
ſchlacht weggenommen hatten, wurde 
heute freigegeben und fuhr nach 
Schanghai ab. Ueber das, gleichzeitig 
weggenommene ruſſiſche Hoſpitalſchiff 
„Orel“, wird heute vor dem Flotten— 
gericht zu Saſebo verhandelt. 

Saigon, Cochinchina, 14. Juni. 
Das ruſſiſche Hilfskreuzerboot „Ku— 
ban“ ankerte heute Vormittag auf der 
Höhe von Kap St. James, in der 
Nähe von hier. Der Gouverneur gab 
Befehl, daß es ſofort abfahre, und ent— 
fandte ein franzöſiſches Kriegsſchiff, 
um die Neutralität in dieſen Gewäſ— 
ſern zur Geltung zu bringen. 

28 der Kohlenboote, welche die Ruſ— 
ſenflotte mit Kohle verſorgten, ſind 
bon Saigon abgefahren, und noch 30 
andere bereiten ſich zur Abfahrt vor. 

Der britiſche Dampfer „Carlisle,“ 
von dem man glaubt, daf er Kriegs— 
munition für die Ruſſen an Bord hat, 
wird hier unter Ueberwachung feſt— 
gehalten. 

London, 14. Juni. (5 Uhr Abends:) 
Das britiſche Amt des Auswärtigen 
wurde bezüglich der Berliner Nachricht 
befragt, daß die deutſche Regierung be— 
ſchloſſen habe, die Kiautſchau— 
Bai (die deutſche Konzeſſion im ſüdli— 
chen Theil der chineſiſchen Halbinſel 
Schantung) zu befeſtigen. Die Beam— 
ten ſagen, es laſſe ſich noch nicht beſtim— 
men, welche Wirkung dieſer Schritt auf 
die Pläne haben würde, Weihai— 
wai (im nördlichen Theil der chineft- 
Ihen HalbinfelSchantung, als britifche 
Ylottenjtation aufzugeben; befanntlich 
jfollte die Pacht von Weihaiwai nur [o= 
lange dauern, wir irgend eine ausiwär- 
tige Macht im Belit von Port Arthur 
fei. &3 ift aber noch niemals endgil- 
tig befchloffen worden, den Pla als 
befeftigten Flottenrüdhalt aufzugeben. 
So lange, wie das britifch-japanifche 
Bündnif bejteht, wird übrigens Wsi- 
baimai nur al3 Ylotien = Erholungs- 
plat während der Sommermonate ei= 
nige Bedeutung beigelegt werden; e3 ift 
aber fehr wahrfcheinlid, daß infolge 
der Befeftigungen Kiautfehaus durch 
die Deutfchen Weihaitwei arößere Be- 
achtung feitens der Briten erfahren 
wird. 

St. Petersburg, 14. Juni. Die 
Aſſoziirte Preſſe erfährt aus beſter 
Quelle, es beſtehe nicht der geringſte 
Zweifel über die Vollſtändigkeit und 
den befriedigenden Charakter von 
Rußlands amtlicher Erwiderung auf 
Präſ. Rooſevelts Note, obwohl deren 
genauer Wortlaut, ebenſo wie derjenie 
der japaniſchen Erwiderung, noch nicht 
bekannt gegeben iſt. Es wird hinzu— 
gefügt, wenn Japan es ablehne, auf 
die Auswahl von Paris für die Zu— 
ſammenkunft der Bevollmächtigten ein— 
zugehen, ſo ſei es nahezu gewiß, daß 
Rußland vorſchlagen werde, die Zu— 
ſammenkunft Im Haag abzuhalten. 

Berlin, 14. Juni. Das ruſſiſche 
Kriegsamt hat Kontraktangebote 
deutſchen Munitionsfirmen für dieLie— 
ferung von 200 Millionen Patronen 
aller Arten gefordert, desgleichen für 
beträchtliche Quantitäten Infanteriege— 
wehre von regulärem Modell. Die Lie— 
ferungen ſollen noch in dieſer Woche 
erfolgen. 

Aber die größte Waffen-und Muni— 
tionsfabrik Deutſchlands mußte das 
Kontraktsanerbieten wegen älterer Be— 
ſtellungen von anderen Regierungen, 
darunter auch der japaniſchen, ab— 
lehnen. 

Schnee in Schleſien 
Hat die Landwirthſchaft ſehr geſchädigt! 

Hirſchberg, Schleſien, 14. Juni. 
Hier hat es geſtern geſchneit, und in 
ganz Schleſien herrſcht ein ſehr un— 
zeitgemäßes Wetter. Dadurch iſt das 
Wachsthum der Feldfrüchte größten— 
theils verlangſamt und geſchädigt 
worden. 

Sohfluthen in Südamerifa. 

Buenos Aires, Argentinien, 14. 
Suni. Die Flüffe Pafana, Uruguay 
und Galado find aus ihren Ufern ge- 
treten und überfchwemmen eine meite 
Region. 

Santa Fe und andere Städte haben 
bereits jchmwer gelitten; mehrere Ge- 
bäude find in Santa Te zufammenge- 
ftürzt. Man fhägt, daß mehr, ala 40,- 
000 Stüd Hornvieh ertrunten find. 
Die Eifenbahn in der nördlichen Pro- 
pinz Santa re mußte den Betrieb ein- 
Be Die Regierung hat Beiftand ges 
andt. 
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Chriftiania, Normegen, 14. Juni. 
König Dskard langes Schreiben an 
den Präfidenten des normwegijchen 
Landtages, Hrn. Berner, worin der 
König feinen Standpunft darlegt und 
die Anfchuldigung des Verfaſſungs— 
bruches auf den norwegischen Staat3- 
rath zurüdzufchleudern jucht, wurde 
heute im Landtag verlefen. Der Land- 
tag war zum eriten Mal nad) den 
Pfingitferien mieder zufammengetre= 
ten, und ein Dichtgebrängtes Publitum 
jtrömte zu der Gitung herbei. Ein- 
ftimmig, und ohne Debatte, wurde 
König Oskars Schreiben an einen 
Ertraausfhuß vermwiefen, und der 
Landtag machte Baufe, bis diefer Au3- 
fhuß feinen Bericht erftattet. E3 fand 
teinerleit Kundgebung dabei ftatt. 
Man glaubt, daß eine furze Antwort 
auf das Schreiben gefandt merben 
wird, melche die verfaffungsmäßigen 
Rechte des normwegifchen Landtages 
auf’3 Neue betont. 

Die norwegische Regierung und die 
Landtagsmitglieder hießen übrigens 
die Botihaft des Königs Oskar in- 
fofern millfommen, als fie im legten 
Paragraph derjelben eine Andeutung 
erblidten, daß der König und der 
ſchwediſche Reichsſstag mahrjcheinlich 
die Auflöſung der Union beider Län— 
der ſchließlich beſtätigen würden, wenn 
auch nach abermaliger Verſicherung, 
daß dieſe Vereinigung nicht ohne die 
Zuſtimmung Schwedens und des 
Königs Oskar aufgelöſt werden könnte. 

Ein Mitglied des Landtags äußerte 
ſich gegenüber dem Korreſpondenten 
der Aſſoziirten Preſſe über die bittere 
Stimmung in Schweden: 

„Das ariſtokratiſche Schweden iſt 
ſtets geneigt, auf das demokratiſche 
Norwegen von oben herabzublicken. 
Die Schweden nehmen es übel, daß 
mir fo ‚fühn‘ gemwejen find, den erften 
Schritt zu einer Trennung und zur 
Entthronung des Königs zu thun. 
Leßterer ift jtet3 durch die Atmofphäre 
des jchmwedifchen Adels beeinflußt wor- 
den und bat felten Norwegen befucht. 
Auch iſt die obere Kammer des ſchwe— 
diſchen Reichstages geneigt, die Rechte 
des Thrones über diejenigen der Ver— 
faſſung zu ſtellen, was indeß auf Nor— 
wegen nicht zutrifft.“ 

Stockholm, Schweden, 14. Juni. 
Wahrſcheinlich wird die Haltung der 
arbeitenden Klaſſen als ein mächtiger 
Faktor erweiſen in der Ueberwindung 
jeder etwaigen Neigung eines heils 
des ſchwediſchen Reichskages, Zwang— 
maßnahmen gegen Norwegen anzumen- 
den, und wird ſchließlich die Kammer 
beeinfluſſen, auf die Auflöſund der 
Union von Schweden und Norwegen 
einzugehen. Schwediſche Gewerkſchaft— 
ler und Sozialiſten treten ſtark für 


Norwegen, aber gegen militäriſche 
Zwangsmaßnahmen auf. ' 
=—1ı090 —— 
- Inland. 





Flotte wieder zurüdgeicdlagen. 
Die Manöver an der atlantifhen Kiüite. 


Baltimore, 14. Juni. Zu früher 
Morgenjtunde unternahmen die Kreu- 
zerboote von Admiral Didins’ Flotte, 
„Nemwark“ und „Atlanta,“ einen neuen 
Scheinangriff auf die Baltimorerflü- 
jtenbefeftigungen; auch das Kanonen: 
boot „Sylvia“, auf welchem fih Die 
Mitglieder der Marylander Flotten- 
miliz befanden, unterftüßte den An- 
griff. 

Die Kanonen der Yort3 richteten 
aber ein (theoretifeh) vernichtendes 
Teuer auf die bordringenden Fahr- 
zeuge, und jchon nach wenigen Minus 
ten ließ „Atlanta“ eine rothe Ratete 
auffteigen, mwa8 al3 ein Zeichen der 
Uebergabe betrachtet wurde. Die an- 
deren zwei Schiffe fetten ihre Ver— 
fuche fort, an den Yort3 vorbeizufom- 
men, murben jedoh zurüdgeichlagen. 

Während der Naht murden aud 
Angriffe der Flotte auf Fort Mons 
roe und Fort Hunt, Va., und auf die 
MWafhingtoner Küftenbefeitigungen mit 
theoretiſch ſchwerem Verluſt abgeſchla— 
gen. Das Schlachtſchiff „Texas“ wur— 
de theoretiſch dreimal zum Sinken ge— 
bracht. 

Fort Hunt, Va., 14. Juni. Diejeni- 
gen Schiffe von Apmiral Didinz Ma- 
növerflotte, welche den nächtlichen An= 
griff auf die Vertheidigungsmerfe der 
Bundeshauptitadt machten, lagen wei— 
terhin eine Zeitlang oberhalb der Feit- 
ungswerfe vor Anfer; dann fuhren fie, 
eins nach dem andern, Itromabmärts 
und verſchwanden ſchließlich um Mar— 
ſhall's Point herum und in den un— 
teren Potomac. 

Dem Flottendepartement wird ge— 
meldet, daß das Monitorboot „Puri— 
tan,“ melches die Flottenreferven vom 
Diftrift Kolumbia an Bord hat und 
an den Manövern gegen die yort3 
Wafhington und Hunt theilnehmen 
follte, unfern Boint Zoofout, im Poto- 
mac, ara aufaelaufen ift und fchon feit 
zwei Tagen nicht flott gemacht mer- 
den fann. 


Bantpräfident vor Gceridt. 


St. Paul, 14. Juni. Thomas 8. 
Element, Präfident der „Firft Natio- 
nal Bant“ von Faribault, Minn., 
wurde auf 18 Rlagepunftte dem Richter 
Lochren im Bundesdiſtriktsgericht da— 
hier vorgeführt. Er plädirte nicht— 
ſchuldig. Richter Lochren wies die 
Einwände der Vertheidigung ab. Dann 
beantragte die Vertheidigung eine 
Verſchiebung des Prozeſſes bis zum 
nächſten Gerichtstermin, unter Hin—⸗ 
weis auf den Geſundheitszuſtand des 
Angeklagten. 
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bon Mörderhand gefallen? 


Der Tod des deutihen Togenmit: 
gliedes und Veteranen 2. Deile. 





Verſchiedene Vergiftungsverſuche. 





Ein Wirth des Mordes verdächtig. — Kind 
ausgefetzt.— Das glücbringende Bufeifen. 
—Poliziften-Körperfülle und Mitgefühl. — 
Polizei⸗Allerlei. 





Am 5. Mai wurde am Fuß der 
Ullman Str. die Leiche von Louis 
Deike, 16 S. Miller Str., aus dem 
Fluß gezogen, einem älteren Deutſchen. 
Niemand kannte Anfangs den Tod— 
ten, doch fand man an deſſen Rock Ab— 
zeichen der „Odd Fellows“ und der 
„Grand Army.“ Am Abend jenes 
Tages wurde in der Sitzung einer 
„Odd Fellow“Loge im Freimaurer— 
tempel die Thatſache beſprochen, daß 
jener unbekannte Todte ein Logenbru— 
der ſei, und es wurde empfohlen, daß 
man verſuchen ſolle, ihn zu identifizi— 
ren. Jemand beſchrieb den Todten, 
und da ſtand Chas. E. Deike, Haus— 
meiſter im Gebäude Nr. 4530 Prairie 
Ave., auf und ſagte: „Die Beſchrei— 
bung paßt genau auf meinen Vater.“ 
Am nächſten Tage ermittelte Charles 
Deike, daß der Vater ſeit mehreren 
Wochen verſchwunden ſei, hielt das 
aber anſcheinend nicht für auffällig, 
und der Todte wurde von den „Odd 
Fellows“ auf Mt. Olivet begraben. 
Seither ſind dem Sohne aber doch Be— 
denken gekommen. Er hat im County— 
Leichenhauſe die bei dem Todten vor— 
gefundenen Abzeichen uſw. als die ſei— 
nes Vaters erkannt, und als der Lei— 
chenbeſchauer die Leiche geſtern hatte 
ausgraben laſſen, wurde ſie von dem 
jungen Deike beſtimmt für die ſeines 
Vaters erklärt. Der junge Mann 
theilte dem Leichenbeſchauer auch mit, 
daß verſchiedentlich Mordanſchläge auf 
ſeinen Vater gemacht worden ſeien, daß 
wiederholt Gift in feine "Suppe 
gethban murde, und daß er ein 
mal beinahe daran gejtorben jei. 
Die Polizei fuht nach einer jun- 
gen. meiblichen Perjon, melche die 
Leiche bald nad ihrer Auffindung 
in der County-Todtenhalle angefehen 
hatte. Der Sohn mittert ein Werbre- 
hen. Die Leiche wird morgen auf 
Waldheim -miederbeftattet werden. 
Der Todte gehörte mehreren beutfchen 
Vereinen an. Er hinterläßt drei Söhne 
und eine Tochter. 

Sojeph Borf, 235 Ward Straße, 
melcher auf dem Bürgerfteige vor der 
Wirthichaft von Albert Mudlaff, 375 
Southport ne, mit zerfchmettertem 
Schädel aufgefunden wurde , ijt ver 
Verlegung erlegen, und die Polizei 
hat ven Wirth im Unterfuch: .Sge= 
mwahrlam genommen, da fie vermuthet, 
daß er Bori im Streit jene Verlegung 
beigebracht hat. 

Auf dem ITreppenbau der Hochbahn- 
Halteftelle an der Randolph Straße 
fand der Spezialpolizift Armitrong 
geitern Abend um acht Uhr eine Reife- 
tafche, in deren Dedel zmei größe Lö- 
cher gefehn'tten waren, und in der Ta- 
Iche jelbjt ein Eleines Rind männlichen 
Geſchlechts. Dasſelbe war ſehr fein 
gekleidet. Der Beamte ließ das arme 
Geſchöpf nach dem St. Vincents-Wai— 
ſenhauſe ſchaffen. Niemand war Au— 
genzeuge, wie das Kind ausgeſetzt 
wurde, und von der verbrecheriſchen 
Mutter fehlt jede Spur. Damit das 
Kind nicht erſticke, waren die Löcher in 
die Taſche geſchnitten. 

Auch die Körperfülle eines Poliziſten 
hat zu Zeiten ihr Gutes, der Schwarze 
Franklin Phillips iſt allerdings ande— 
rer Anſicht. Der Wollkopf ſoll näm— 
lich geſtern Abend Frau Mary MeDuff 
in ihrer Speiſewirthſchaft, 192 Nord 
State Straße, um ihre Börſe und de— 
ten Inhalt, $7, beraubt und dann bie 
lucht ergriffen haben. Uber vier Ge- 
heimpolizi”en waren ihm bald auf den 
Yerjen und folgten ihm auch in eine 
dunfle Gaffe, wo er fich auf den Boden 
warf. Einer der „Geheimen“ ftolperte 
über ihn und fiel im nächften Augen 
bli mit dem vollen Gewicht feiner 
250 Pfund auf den Schwarzen, fo dag 
diefem alle Rippen im Leibe fnadten 
und er jich nicht zu erheben vermochte. 
Kurz darauf mar Phillips Hinter 
Schloß und Riegel. 

Vier Männer, melde die Beamten 
der Bezirfsmahe an der Desplaine3 
Straße al? raub- und einbruckverbäd- 
tig verhaftet hatten, haben im Bolizei= 
gericht nachgemwiefen, daß die Leute, 
melche fie als angebliche Miffethäter 
auf das Beſtimmteſte miedererfannt 
hatten, wie der um Diamanten im 
MWerthe von $3000 beraubte Yumelier 
Tobias Lande, 482 Weit Mabdifon 
Straße, fich ftarf geirrt hatten. Ebd- 
toard Turner, den Rande ala einen der 
Diamantendiebe bezeichnet” hatte, mies 
nad, daß er erit am Nachmittag des 
Tages, an welchem der Raub ausge- 
führt wurde, aus der Befjerungsan- 
ftalt in Pontiac entlaffen worden war 
und unmöglich zur Zeit des Verbre— 
chens in Chicago fein konnte; zwei ber 
drei anderen, Edpie Maher, Albert 
Ward und Herbert Edwards, waren zu 
jener Zeit in Haft. und ber vierte ver⸗ 
mochte feine Unfchuld ebenfalls nach⸗ 
zumeifen. ar 

Daß ein gefundenes Hufeifen nicht 
nur der Volfäfage zufolge, jondern in 
MWirklichteit Glüd bringt, - befchmärt 


= — 
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heute Charles Simon mit taufend Ei- 
den. Eimon befand fich gejtern Abend 
zu fpäter Stunde auf dem Wege zu 
den heimifchen PBenaten, 483 Afhland 
Boulevard, und fand ein Hufeifen, 
bejfen glüdbringende Kraft er al3bald 
erprobte, als ihn furz darauf an ber 
Center Avenue und Weit Ban Buren 
Straße ein trolch ftelte und ihm 
einen Revolver an den Kopf hielt. 
„Hände hoch!“ befahl der Kerl, und 
Simons Hände flogen audh in bie 
Höhe, die rechte aber, welche das Huf- 
eifen umfpannt hielt, faufte gleich da= 
rauf mit voller Wucht wieder herab, 
dem Rebolvermann auf den Gedanfen- 
tig, und nochmal3 jaufte fie ihm in’3 
Geſicht, jo daR er den Revolver fallen 
ließ und einen Burzelbaum Tchlug. 
Dann aber hatte,er „feine Zeit mehr” 
und er verſchwand um die nächſte Ecke. 
Das Hufeiſen erhielt aber heute den 
gebührenden Platz über der Thür von 
Simons beſter Stube, und den Revol— 
ver bekam die Polizei. 

Als ein p- ır „Ritter vom Stemmei- 
Ten“ gejtern Abend die Mohnung der 
Trau Edward Welih, 2711 5. Ave., 
heimfuchten, famen die Nachbarn dazu 
und pfefferten auf die jchleunigit 
Reipaus nehmenden „Raubritter“ der- 
maßen ein, daß einer unter lautem 
Schmerzensgetön einen gewaltigen 
Ruftijprung that. Ermifcht wurde er 
jedoch nicht. 

Urel Brunno, 202 Geult Eourt, 
und feine Frau mußten von Bolizijt 
Hiott unter der von dem Wirth Nelsa 
Holmberg, 138 Iomnfend Straße, 
erhobenen Unflage des Diebjtahls ver- 
beftet werden. Mie erinnerlih, mar 
ber Wirth vor etwa einer Woche ton 
swei männlichen und amei weiblichen 
Bäften mährend eines von diefen auf: 
geführten Scheingefecht3 von einem der 
Grauenzimmer um $25 beraubt mor= 
ben. Brunno und feine Frau waren 
nach Angabe des Wirthes zmei der Be- 
theiligten. Der Bolizift traf die Frau, 
mie fie gerade ihre vier fleinen Kinder 
putte, und fie nahm die Kleinen mit. 
Brunno konnte feine Bürgfchaft Ttellen 
und murde eingefperrt. Seine Frau 
erzählte nun Polizeirichter Maper, Tie 
habe ihren Mann aus dem Lofal ho= 
len wollen, mweil fie nicht länger mit 
dem Abendeffen habe. warten fönnen, 
mehrere andere Gäfte hätten das nicht 
dulden wollen und hätten ihren Gatten 
niedergeftrect, geprügelt und um fei- 
ren Wochenlohn, $16, beraubt und fie 
felbft mit den Fäuften in’s Geficht ge- 
iHlagen. Beide Eheleute trugen nad 
die Spuren der Mikhandlung. Da 
trat Bolizift Hiott vor und bat den 
Richter um Erlaubniß, für das Ehe- 
paar Bürafchaft Stellen zu dürfen, er 
jet felbft Vater und fünne die Kinder 
nicht ins Gefängnig wandern jehen. 
„Richt nöthig,“ antwortete der Rich- 
ter und ließ die Eheleute frei, nachdem 
fie verfprochen hatten, jich zur Ber 
handlung einzufinden. 
ee 


In der Leidenihaft. 


J. Billingheimer, 1445 Xafe 
Str., Melrofe Park, ftritt fi heute 
früh mit dem®irth H. 9. Renz,2—19. 
Upe., in jenem Vorort über die Früb- 
jahrswahl, in melcher Billingheimer 
als Kandidat für den Ortfchaftsrath 
unterlegen war. Schließlich lief der 
Mann in Wuth fort, borgte “ich von 
MW. Ihomas, 19. Ave. und Lafe Str., 
unter dem Vormwande, einen Hund er- 
fchieken zu mollen, einen Revolver und 
fehrte in Renz’ Wirthichaft zurücd, mo 
er nach kurzem erneuten Wortwechſel 
zwei Schiffe auf den Befiter abaab. 
Er Ihoß alüdlicherweife vorbei und 
murde dann vom Marfchall Covans 
verhaftet, gegen $1000 Bürafchaft aber 
freigelaflen. 





a 
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Feindlihe Schaujpielerinnen. 


Die Schaufpielerin Frl. Urfula 
March wurde heute auf einen von?rie= 
densrichter Everett ausgeſtellten Haft— 
befehl hin auf Beſchwerde ihrer Kolle⸗ 
gin Frau Emerſon Howard unter den 
Anklagen der unordentlichen Auffüh— 
rung, des thätlichen Angriffs und der 
Bedrohung mit Ermordung verhaftet 
und wird am 22. Juni prozeſſirt wer— 
den. Sie ſtellte Bürgſchaft. Vor acht 
Tagen hatte Frl. March ihre Feindin 
unter ähnlichen Anklagen verhaften 
laſſen. Dieſer Prozeß wird vor Frie— 
densrichter Roth verhandelt werden. 
Frl. March will von Frau Howard 
auf einem Hochbahnzuge an der Clark 
und Lake Str. angegriffen worden 
ſein. 








Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus den Pumpwerken an 14. Straße, 
Chicago Ave., Lake View, Harriſon 
Str. Rogers Park und Aſhland Ave. 
von verdächtiger, das aus den übrigen 
Bezugsquellen von einwandsfreier 


Beſchaffenheit. 


— — — — — 





Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen 
ſchön heute Abend und re Auss 





i ute Abend und Du 
, mit Ausnahme wabriheinlider örtli 
Germitterftürme; anhaltend warm. Friider © 







— Schön beute Abend und Donnerſtag, 

mit Ausnahme wabricheinlicher ürtliher Gemit- 

teritürme am — Zage; anbaltend 
Sehe daie 

Zemperaturitand 

Io 64 Grad: Nraj8 2 nn —— 

gens 6 Uhr 68 Grad; 12 Ude Sf ar 











Driscoll verfpätet fi. 


Beruhigt den Staatsanwalt tele: 
phonijch über fein Ausbleiben, 





MeMahon weih von nichts. 





Bat von Driscoll fein Geld befommen, ver 
fihert er den Groß:Gefchworenen. — Wei- 
tere Seugen.— Gewerfichaftler von einem 
Poliziften angeichofien. 





* 


John C. Driscoll war für heute 
Vormittag als Zeuge vor die Graͤnd 
Sury geladen, hatte der Staatsanmwalt- 
Ichaft auch zugefichert, daß er der Vor= 
ladung Folge leiften würde, aber ge= 
than bat er das nit. Staatsanwalt 
Healy war nun fehr unmillig geiti:nmt 
und |prah davon, dah Drisco“ fein 
Wort werde einlöfen müfjen, wenn er 
fich nicht große Unannehmlichkeiten zu= 
ziehen wolle, aber wa3 er dem Manne 
anhaben zu fünnen meint, das jagt er 
nicht. Er gibt zu, daß es in Yllinois 
feine gejeglichen Bejtimmungen gibt, 
auf welche hin Driscoll der Machen 
Ichaften wegen zu faifen fein würde, zu 
denen er felber jich Vertretern derBreile 
gegenüber befannt hat und von denen 
an anderer Stelle diejes Blattes die 
Rede ift. 

Gegen Mittag hat dann Driscoll 
übrigens dem Staatsanwalt telepho- 
nirt, daß er im Laufe des Nachmittags 
fih vor der Grand Aury einfinden 
würde. Er hätte fich eine ftarfe Erfäl- 
tung zugezogen und deshalb Vormit— 
tags nicht fommen fönnen. 

Im Laufe des Vormittags wurden 
als Zeugen vernommen: B. %. MeMa= 
hon, Präſident der Terra Cotta-, Sand— 
und Steinfahrer-Union; PräſidentEd— 
ward Hines von der Hines LumberCo., 
und L. Labahn, der Ziegeleibeſitzer. 
MeMahon wurde befragt, was an ber 
angeblichen Behauptung Driscolls ei, 
daß er von diefem $900 als Zahlung 
dafür angenommen, daß er die Bethei- 
liqung der Kohlenfahrer an dem Süt- 
feite Straßenbahnftreit würde verhin- 
dern helfen, und daß er dann feinen 
Freunden Shea, Furman und Ray von 
diefem Gelde nichts abgegeben hätte. 
MeMahon verficherte, daß ihm dieje 
Sade durchaus neu fei. Er hätte nie 
gewußt, daß Driscoll die Gepflogen- 
heit gehabt hätte, Geld an brave Ge: 
werkſchaftsbeamte zu vertheilen, jeden- 


fall3 hätte er davon nichts befommen 


und hätte fich alfo, fo leid es ihm thue, 
auch nicht mweigern fünnen, etwas da= 
bon meiter zu geben. — Herr Hines fol 
darüber haben Ausfunft geben müflen, 
ob er im Namen de3 Verbandes der 
Holzhändler die Beilegung eines3Strei- 
fes der Holzfahrer von Gemerffchafts- 
beamten habe erfaufen müffen. Welcher 
Art diefe Auskunft war, bat Herr 
Hines nicht jagen wollen. Ebenfo ver- 
meigerte Herr Labann den Berichter- 
Itattern Ausfunft über die Ungaben, 
melche er vor den Großgejchmorenen ge- 
madt. 3 heißt, daß diefe Näheres 
bon ihm haben wollen darüber, daß er 
die Beendigung eines Streiks in feiner 
Ziegelei nur dadurch habe erzielen kön— 
nen, daß er den Streifern auch Lohn 
für die Dauer des GStreif3 zahlte. 

Der Staatsanwalt gibt zu, daß er 
geitern Abend zu fpäter Stunde von 
dem Triedensrichter Caverln Verhafts- 
befehle gegen verfchiedene Perfonen er: 
wirft habe, die er veranlaffen will, als 
Zeugen vor die Grand Jury zu treten, 
und die er einfteden laffen würbe, fall? 
fie die Zeugenfchaft verweigern oder 
berjuchen jollten, die Stadt zu perlaf- 
fen. Die Namen der betreffenden Per- 
onen zu nennen, hält Herr Healy nicht 
für angebradt. 

Vor Bundes-Gerichtöreferent Sher- 
man wurde heute Präfident Dold von 
der Chicago Yederation of Labor als 
Zeuge vernommen. E3 fam twieber zu 
hitzigen Wortgefechten zmwifchen den 
Armälten Auftrian und Lebosty. Dold 
beriweigerte ziwar nicht gerade die Ant- 
wort auf Fragen, die an ihn gejtellt 
mwuıben, aber jehr häufig wußte er fich 
ber betreffenden Sache entweder nicht 
genan zu erinnern, oder er jchüßte vor, 
daß er nicht genau genug über den Ge- 
genftan® unterrichtet fei, um unter Eid 
mit Ja oder Nein auf die gejtelltegrage 
antworten zu fünnen. So erklärte er 
3. B., nicht gewiß zu fein, welche Stel- 
lung Golden und andere Beamte der 
Fubrleute = Drganifationen in diefen 
einnehmen. Dold beitritt, daß die 
WFuhrleute von Ward & Co. von irgend 
Yemandem an den Streit „befohlen“ 
worden feien, oder daß er von einem 
„Streitbefehl“ Kenntniß hätte. Nach 
dem Fünfzehnerausſchuß der „Federa— 
tion of Labor“ befragt, welcher einge— 
ſetzt worden iſt, um den Streik zu lei— 
ten, erklärte der Zeuge, daß die Er— 
nennung dieſes Ausſchuſſes ſchon vor 
dem Ausbruch des Fuhrleuteſtreiks er⸗ 
folgt ſei und dieſSchlichtung desStreiks 
der Kleidermacher zum Zweck gehabt 
habe. Er ſelber als Mitglied des Aus— 
ſchuſſes hätte ſein Beſtes gethan, um 
die Schlichtung herbeizuführen, aber 
nicht der Friede ſei erreicht worden, 
fondern nur immer größererZmiefpalt. 

Mehr als 600 Sheriffsgehilfen, die 
in Verbindung mit dem Streit ernannt 
worden find, erhielten heute ihre Be- 
zahlung für ven Monat Mai. Es wa— 
ten über $27,000 zur Auslöhnung die- 
fer Leute erforderlich. 

Mm. Shaw, aliad Geo. Bromn, 
mutbe heute von den Geheimpoliziften 











Deutiche Heitung 








Geleſenſte 
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17. Rahrgang. — No. 140 


Egan und Norton in feinem Zimmer 
im Haufe 49 Ann Straße verhaftet. 
Der Burfche wurde am 15. April aus 
dem Zuchthaufe entlaffen und hat feit= 
ber ala Fuhrmann der American Er= 
preß Eo. gearbeitet. Die dabei gemon= 
nene Ortöfenntniß fol er Nacht? zur 
Berübung von Einbrüchen benugt ha- 
ben. |n feinem Zimmer wurden brei 
Schreibmafhinen und Briefmarken 
im Werthe von $20 gefunden. Zmei 
der Screibmafchinen find von den 
Firmen Ogden & Son Eo., 105 Bes 
ftern pe, und Clarf & MWeaper, 
Xournal-Gebäude, als ihnen von Ein= 
brechern geitohlenes Kigenthum er= 
fannt worden. Der Kerl mollte fich 
erit zur Wehre jegen, die Beamten wa= 
ren aber darauf gefaßt und famen ihm 
zuvor. 

Arthur Toll, 260 Pleafant BL, ein 
Gemerfjchaftsfahrer in Dienften bon 
Chas. Wright, 1855 Nord California 
Une., rief heute, al3 er an der Kimball, 
nahe North Une., einem Holzwagen be- 
gegnete, einem der diejen begleitenden 
beiden Poliziften zu, den er irrthümlt- 
cherweife für einen Freund gehalten 
haben will: „Wo haft Du die neue Uni= 
form her, George?“ Dann ah er, daß 
er fich geirrt hatte, und will um Ent- 
fhuldiqung gebeten, aber verjucht ha— 
ben, davonzujagen, als einer der beiden 
Poliziften einen Nevolver 309g und 
zwei Schüffe auf ihn abgab. Toll 
wurde durch die Yunge gefhollen und 
in's St. Elizabeth-Hofpital gebradt. 
Sein Zuftand ift fehr bevenflih. Der 
Spezialpolizift Romano Goudi wurde 
fpäter unter der Anklage verhaftet, den 
verhängnißpollen Schuß abgefeuert zu 


haben. 


" Sind feine Brüder, 


£euchtgas:Opfer des Kenor 

Hotels. 

Wie T. P. Magrane, Gejchäftsfüh- 
rer der Employer® Teaming Co., 105 
Adam Straße, heute Nachmittag mit» 
theilte, find die beiden jungen Män= 
ner, welche, wie an anderer Stelle be- 
richtet, Heute früh in einem mit Gas 
gefüllten Schlafzimmer des Xenor 
Hotel, an der Clark Straße gefunden 
wurben, der eine al3 Leiche unb der 
andere im jterbenden Zuftande, feine 
Brüder. Sie fommen Beide au De- 
troit. Der Todte, welcher in "-Iftens 
Beitattungsaefchäft liegt, heißt I. D. 
Raymond, und der andere Wr? D. 
Sie waren jeit dem 30, Mat in Dien- 
ften dex.Gmployer8 Teaming Co. Die 
Zeute hatten, wie Magrane-jagt, bort 
um Arbeit nachgefucht. Die Detroiter 
Polizei it erfucht worden, nach. den 
Angehörigen der Beiden zu forjchen. 
Magrane meint, fie hätten mohl etwas 
zu tar gezecht und daher in jenem Ho= 


Die beiden 


tel genächtigt, da in dem Quartier der 


Fuhrleute jtreng auf Nüchternheit ge= 
fehen wird. Weshalb fie fih Levean 
nannten, vermag er fich nicht zu erklä— 
ren. Ym Hotel fagt man, fie feien 
pollfommen nüchtern gemwefen, als fie 
ſich ſchlafen legten. 


—1+0 g⸗ 
Nehmen ſich Zeit. 


Das Komite der Milchfahrer-Ge— 
werkſchaft, welches wegen der Entlaf- 
ſung eines Milchfahrers der Bowman 
Dairy Co. bei dieſer vorſtellig werden 
ſollte, hat ſich bis heute Nachmittag 
nicht mit der Geſellſchaft in Verbin— 
dung geſetzt. Da die Milchfahrer 
morgen ein Piknik abhalten, ſo wird 
auch wohl vor Freitag nichts in der 
Sache geſchehen. 

— 10 — 
Seufhreden beunruhigen Karmer. 


Laporte, Ynd., 14. Juni. Nachrich- 
ten aus dem umgebenden Gebiet flin- 
gen jehr beunruhigend für die Farmer. 
Sie befagen, daß vielfad) die fogenann= 
ten 17=\$ahr=-Heufchreden mwieber auf- 
getaucht find und bereits riefige Zer— 
ftörung an den Saaten und an ben 
Dpftbäumen verurfachen! Diefe Lan\= 
plagen fommen zu Millionen aus ben 
MWaldländereien und zerftören Alles in 
ihrem Pfade. In einem Gehölz kei 
Eheiterton, Ynd., fand man übrigens 
den Boden mit Millionen Heufchreden 
diefer Gattung beitreut; man glaubt, 
daß ihr Tod durch plößliche Tempera- 
turveränderung verurfadht worden fei. 

Sohwaflergefahr vorbei, 


Hannibal, Mo., 14. Juni. Alle 
Gefahr an Ueberfhmemmungen ift jeßt 
vorbei, und der Miffiffippi fallt anhals 
tend. Die Stromdbämme haben imGan= 
zen ausgehalten; aber das Waffer, mel» 
ches durch Riffe derfelben in die Nie- 
derungen eingeftrömt ift, bat dort 
fchmweren Schaden verurfadht. Someit 
es möglich ift, wird das MWelfchkorn in 
den überfchmemmten Tiefländern auf’3 
Neue angepflanzt werben. 


General geitorben. 


MWafhington. D. K., 14. Juni. Der 
dienftverabjchiedete General Abfolon 
Baird von der Bundesarmee ift in ber 
Nähe von Relay, Mod., heute geftorben. 

Er war vom September 1885 bis 
zum Auguft 1888 Generalinfpeltor 
ber Armee und hatte den ſpaniſch-ame⸗ 
tifanifhen Krieg ald Generalmajor 
ber Freimilligen mitgemadht. 





Empfang nur verihoben. 


St. Peteräburg, 14. Juni. Die Aus 
dienz der Delegaten vom Mosfauer 
Semftmo- und Bürgermeifte reß 
beim Zaren Nikolaus iſt auf F 
verſchoben worden. 

Erſt hieß es, dieſe Delegaten wür 
—* — nicht empfangen wer⸗ 


F 
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Treue. 
Roman von Margarethe Böhne. 


[ 
I (26. Fortfegung.) 

„Sie konnten mic hier auch Jhwer- 
Kich vermuthen. Die Sorge um Elm 
treibt mich her, Herr van Bleykraader. 
Sch erhielt fhon in Wochen fein 

“Mebenszeichen. ch möchte fie ſprechen 
— Sie ſtockte plötzlich. Bleykraaders 
verftörtes Ausſehen fiel ihr auf. 

Hatte der Mann in den paar Jah— 
ren gealtert! Durch das ſchwarze 
Stirnhaar zogen wahrhaftig ſchon die 
ſchmalen Silberſpuren des Alters. 

Lieber Gott.... ihr iſt doch nichts 
zugeſtoßen?“ keuchte ſie außer ſich vor 
Angſt und Aufregung. 

„FElm? O nein. Sie iſt, ſo viel 
ich weiß, Gott ſei Dank geſund. Aber 
ſie iſt nicht hier, gnädige Frau. Sie 
iſt ſeit ſechs Wochen mit meiner Frau 
in Rairo.... Lici iſt ſehr krank. 
Und ſie wollte keine andere Begleitung. 
Für Elm iſt es natürlich kein Luxus, 
mit der Kranken die weite Reiſe zu 
unternehmen, aber ſie opfert ſich — 
pie immer und allzeit. - Vielleicht ift 
ein Brief verloren gegangen. ...“ 

„OD — d — in Kairo —” fagte 
Helene ftodend und leife, „ich habe 
jolhe Sehnfugt nah Elm — 0 — 0" 

„Dürfte ic Sie bitten, fih ein 

: Meilen in meinem Haufe auszu= 
zuben, gnädige Frau? ch kann shnen | 
bann einiae meitere Erläuterungen | 
geben, wenn Sie münfchen.... meine | 
alte Mutter ijt bei mir und führt mir 
die Wirthihaft. Im Juli fommt aud) 
mein Vater.” 

„Ich wäre Ihnen jo dankbar, Herr 
ban Bleyfraader. ch möchte über jo 
Manches Auffchlüfe —“ 

„Bitte.“ 

Sie gingen die Chauffee zurüd zur 

Schmweizerpilla. Im Veitibül fam die 

alte Frau van Bleyfraader ihnen ent= 


J 


gegen. 

Helene fühlte eine heiße Röthe in ihr 
Geſicht ſteigen; zum erſten Male em— 
pfand ſie ſo recht deutlich das Beſchä— 
mende ihrer Handlungsweiſe; fühlte 
ſie, wie hart und entſchieden jeder recht— 
lich denkende Menſch ihr Verhalten 
verurtheilen mußte. 

Frau van Bleykraader verrieth in— 
deſſen mit keiner Miene ihr Erſtaunen 
über den unerwarteten Beſuch. Sie, 
die die Welt kannte, der die Wechſel— 
gänge des Lebens und die Irrungen 
der Seele nicht fremd waren, wußte, 
daß man die ſichtbar auf der Ober— 
fläche liegenden Wirkungen nicht ver— 
urtheilen ſoll, wenn man nicht die 
Ring in Ring greifende Kette der 
Urſachen kennt. Ihr, der alten, erfah— 
renen Frau, lag es fern, von dem 
Kothurn moraliſcher Entrüſtung herab 
ſich über Andere zu ereifern und ver— 
nichtende Urtheile zu fällen. RR 

Freundlich und unbefangen begrüßte | 
fie Helene, half ihr Hut und Mantel 
ablegen und geleitete fie in das nad) | 
dem Hintergarten zu gelegene Herren- | 
zimmer. Unter dem Vorwand, ein | 
paar Erfrifehungen beforgen zu mol: | 
len, entfernte fie fich bald darauf und | 
Yieß ihren Sohn und rgy Helene 
allein. ——— 

Bleykraader erzählte zZuüerſt bon | 
Licis Krankheit. Im vorigen Winter | 
hatte der furchtbare Huften angefan= 
gen. Auf der Reife nach Berlin zu 
Kolas Hochzeit hatte fie fich dann eine | 
neue Grfältung zugezogen, die jie voll= 
jtandiq herunterbrachte, und feitdem 
war jie den quälenden Huften nicht | 
mehr - los geworden. m vorigen | 
Herbit gefellte fich ein unheimlicher | 
blutiger Ausmwurf hinzu, fie fiel ficht- 
li) aus den Kleidern, klagte oft über 
Bruftitiche und Lefam im März einen | 
Blutjturz, der fie jo Ihmwächte, daß fie | 
mochenlang das Bett hüten mußte. 
Eine medizinifche Autorität, Profeffor | 
Eagers in Frankfurt, behandelte fie. 
Diefer hatte energifch darauf beitan= 
ben, daf fie nad) Kairo ging... 

„Seßt.... im Sommer!“ 
Frau Helene ein. 

„Bielleicht fommen jte im Juli zus 
rüd. Meil Licis Mutter an einem 
Zungenleiden jtarb, befürchteten mir 
eben das Schlimmite. Herr Korfaar 
tft auch in großer Sorge. Zumal mo | 
er auch feinen Liebling Elm entbehren 
muß, fonzentriren fich alle feine Ge- 
danken auf die Tyernmeilenden. Da= 
durch find feine großen Gefchäftspro- 
jefte etwas in’3 Stoden gerathen, mas 
nun allerdings fein Unglüd ift." — — 

„Elm pflegte ihn qut?“ 

„a. Elm it ver gute Geift be3 
Haufes — überhaupt der ganzen Fa= 
milie. Leider wird ihr das Leben 
durch Kolas rau recht fauer gemacht. 
Herr Korfaar kann fie gegen grobe 
amd wirkliche Beleidigungen, aber nicht 
gegen Mücken- und Nadelſtiche ſchützen. 
Und ſie ſagt's ihm auch nicht einmal.“ 

„Alſo Kola hat nicht beſonders gut 
gewählt? 

Nein.“ 

Bleykraader räuſperte ſich. Frau 
Helene ſah vor ſich nieder. Und die 
xothe Scham, die auf ihren Wangen 


warf | 


tad in 
e&ts 
nb mehr" 


I natürlich - tie 


glühte, umfpann Iangfam, aber dicht 


und unentrinnbar ihre Seele mit ihren 
Dunftfchleiern. Da lebte fie jorgenlos, 
wie eine Prinzeffin verwöhnt und ver=- 
bätfchelt, in ven Taq hinein, und bier 
quälte fich ihr einziges, heiß meliebtes 
Kind mit einem vollgerüttelten Maß 
ton ſelbſtübernommenen ſchweren 
Pflichten. — — 

„Ich weiß von alledem ſo gut wie 
nichts. Was iſt das für ein Geiſtes— 
kind, Kolas Frau? Warum kann ſie 
Elm nicht leiden? Ich dächte, Elm 
hätte eher Urſache, ſie zu haſſen.“ 

Bleykraader ging über die letzte Be— 
merkung hinweg. Nein, Kola hatte 
keine beſonders gute Wahl getroffen. 
Zwar war die Ehe an ſich nicht un— 
glücklich. Der einfältige, thörichte 
Junge ſtand vollſtändig unter dem 
Pantoffel der hübſchen, eleganten, re— 
ſoluten Frau, die ihn durchaus be— 
herrſchte und beeinflußte. Aber im 
übrigen — — 

Die Verſchwendungsſucht der jun- 
gen Frau ging in's Maßloſe. Nie— 
mand muthete ihr zu, ſich beſondere 
Einſchränkungen aufzuerlegen, aber in 
dieſer Zeit, wo das Geſchäft enorme 
Kopitale beanſpruchte, durften keine 
großen Summen im Privatgebrauch 
verſchleudert werden. Er — Bleyk— 
raader — hatte ſich wiederholt ver— 
anlaßt geſehen — gegen die Verſchwen— 
dung der Schwägerin — der es nicht 
darauf ankam — ſich gelegentlich für 
fünftauſend Mark Toiletten aus Paris 
zu verſchreiben — zu proteſtiren und 


ihr vorzuhalten, daß der Verbrauch in 


ihrem Haushalt Kolas Einkommen um 
das Neun- und Zehnfache überſtieg. 
Die Folge davon war geweſen, daß 
das immer ſchon geſpannte Verhältniß 
zwifchen Frau Lali und ihm fich zu 
wirklicher Feindſeligkeit — wenigſtens 
auf ihrer Seite — zugeſpitzt hatie. 
Frau Lalli konnte ja ſehr angenehm 
und liebenswürdig im Verkehr ſein, 
aber die Perſonen, die ihr nicht zu— 
ſagten oder die ihr aus irgend einem 
Grunde im Wege ſtanden, ließ ſie deſto 
ſchärfer die ſpitzen Krällchen unter den 
Sammtpfötchen fühlen. Elm war ihr 
durchaus im Wege. Elm durchkreuzte 
ihren Vorſatz, ſich dem Schwiegervaler 
unentbehrlich zu machen. Korſaar 
mochte die Schwiegertochter nicht be— 
ſonders gut leiden und gab ihr dies 
mit der rückſichtsloſen Offenheit Kran— 
ker zu verſtehen. Während Frau Lalli 
über die gelegentlichen Grobheiten ihres 
Schwiegervaters mit lächelnder Sanft— 
muth quittirte, ließ ſie ihre Wuth dar— 
über hinter Korſaars Rücken an Elm 
aus. - 
Elm war während des Ießten Jah— 
res auch nach diefer Geite Hin nicht auf 
Rojen gebettet gemefen. Nun hatte 
Bleyfraader e3 freilich durchgefekt, 
daß Kola zum KHerbit nad Frankfurt 
als Leiter der dort neu zu etabliren= 
den Filiale fam. Neben dem Wein- 
handel jollte dort eine vornehm aus- 
geftattete Probirftube eröffnet werden. 
Korfaar hatte gemeint, daß das junge 
Ehepaar die MWirthfchaft, die, als 
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Abendpoit, Chicags, Mittwom,-den 14. Juni 19085. 


Frühftücslofal gedacht, fein großes IM 


Berjonal erforderte, jelbjt mit über- 
nehmen fönnte, aber diefe „Zumuth- 
ung“ hatte die gqnädige Frau empört 
zurüdgemwiefen. Allerdings eignete fie 
ji mit ihrem Dünfel und ihrem hodj- 
fahrenden Wefen auch kaum als 
Wirthin. 

Bleykraader ſprach in recht ſcharfen 
Ausdrücken von ſeiner Schwägerin. 
Für Kola bedeutete dieſe Heirath ge— 
radezu den moraliſchen Ruin. Seine 
ohnehin geringe Arbeitsluſt war ganz 
eingeſchlafen. Frau Lalli hatte einen 
großen Verkehrskreis, meiſt auswär— 
tige — Mainzer und Frankfurter Fa— 
milien. Ihre geſellſchaftlichen Bezieh— 
ungen und Verpflichtungen hielten ſie 
und Kola immerwährend in Athem. 
Eine ihrer Schweſtern war immer da, 
gegenwärtig hatte ſie beide bei ſich. 
Frau Helene hörte ſtill zu, während 


Bleykraader mit einem Unterton von 


Erregung in der ſonſt ſo ruhigen 
Stimme weiter ſprach. Er ſah ab— 
ſolut keine Urſache zu einer rückſichts— 
vollen Verſchleierung der Thatſachen. 
Mochte ſie immerhin aus ſeinen Mit— 
theilungen die verſteckte Anklage her— 
aushören: ſie war die Schuldige. Sie 
hatte auch keine Rückſichten genommen. 
Ihre Wiederverheirathung kurz nach 
der Scheidung klärte auch den Unein— 
geweihten hinlänglich über ihre Be— 
weggründe zur Trennung der zweiten 
Ehe auf. Sie allein war ſchuld. Wenn 
ſie an ihrem Platz geblieben wäre, 
hätte Kola ſein Jahr in Frankreich 
bleiben müſſen, ſeine überſpannte Hei— 
rath wäre dann wahrſcheinlich nicht 
zuſtande gekommen. Korſaar hätte 
ſich dann nicht auf die abenteuerlichen 
Projekte einer einſchneidenden Ge— 
ſchäftsreorganiſtrung geworfen, und 
Elm hätte, anſtatt an den Rollſtuhl 
des alten, gelähmten Mannes gefeſſelt 
zu ſein, ſich ihres jungen Lebens freuen 
können. 

Von ſich ſelber ſprach er natürlich 
nicht. Er hätte auch hinzuſetzen kön— 
nen, daß die Falten auf ſeiner Stirn 
und die grauen Fäden in ſeinem Haar 
nicht von ungefähr famen. Auf ihm 
ruhte Alles, die ganze aroße Laft der 
Sorgen, der PBerantiwortung, der 
Arbeit; feitdem Korfaar felber nicht 
mehr perjönlich thätig fein konnte, 
hatte er feine Arbeitäfraft verboppeln 
urd berbreifacdhen müflen, um allen 

nforderungen geredht zu imerben. 
Dazu dad Elend mit der franten 
Yrau, auf die Rücfichten über Rückfich- 
ten genommen werben müßten, deren 
Launen und Reizbarkeit er bei feinen 
beruntergemirthichafteten Nerven nur 
mit einer faft übermenfchlichen Selbit- 
beberrfhung ünd Gelbftverleugnung 
Geduld und Ruhe entgegenjehen 
fonnte. — — 

Dapvon fagte er nichtd. Das gehörte 
nicht zur Sache. 

Und die Frau litt in diefer Stunde. 
Das blaffe, glatte Email ihrer fchönen 
Züge war zerfprungen unter dem Aus- 
drud von Angit und Sorge, Seelenpein 
und Gemiffensnoth, die in ihr-arbeite- 
bre Augen fchienen un= 

und groß und fait 
Thwarz; ein dunkler Schleier bebedite 
die dunflen Bupillen. — — 

Dann jo mit einem Male wieder 


J. —— 


Farbe in ihre Wangen. Sie war 


Bleykraaders Mittheilungen aufmerk— 
ſam gefolgt, aber ihr Intereſſe konzen— 
trirte ſich doch nur auf das, was Elm 
anging. 

„Und von alledem weiß ich kein 
Sterbenswort! Sie hätte mich doch 
erſt fragen müſſen, ehe ſie nach Kairo 
ging. Ich bin doch die Mutter und 
ihre Vormünderin. Niemand als ich 


riege, die hier das Bundesturnfeſt 
Indianapolis mitmachen wird, 


| 
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Habt Ihr je die Ehalfahe in’s Auge gefahl, das Gas jeden Tag 


RER. 


mehr und mehr zur Arafterzeugung gebraudt wird? 


Gas ift am Bilfigiten, ob Jhr eine Pierdeftaft oder hun- 
derte benöthigt. hr bedürft keine geſchulten Fachleute — und die 
Unkoſten hören auf, wenn die Maſchine ſtillſteht. 
Und eine Gasmaſchine iſt immer fertig ſowie der 
Krahn angedreht wird zu jeder Zeit. 

Fachmänniſche Bedienung ſeiteus der 
Gasgeſellſchaft ſichert ſtets vor— 
züglichen Betrieb. 

Ruft uns auf, und Ihr erhaltet alles 

„Nähere. 


PEOPLES Gas LIGHT &GoKEGo. 
Michigan Ave. und Adams Str. 


Die deutihe Mufterriege. 


Ueber die, ſchon telegraphiſch gemel— 
dete, Ankunft der deutſchen Turner— 
in 
wird 
aus New NYork noch geſchrieben: 

„Gut Heil!“ ertönte es immer und 
immer wieder aus dem Munde zahlrei— 


hat etwas über ſie zu beſtimmen.“ — ſcher, athletiſch gebauter junger Män— 
Bleykraader erwiderte nichts, aber ner, die ſich am Pier der Hamburg— 


eine leichte Achſelbewegung von ihm 
wurde von Frau Helene als Antwort 
gedeutet. 

„Ja, ja, natürlich. Sie denken auch, 
ich hätte mich meiner Mutterrechte be— 
geben, weil ich ein Stück abſeits vom 
Wege der , privilegirten bürgerlichen 
Moral mein Glück ſuchte und fand — 
jawohl fand. — Uebrigens iſt es mir 
gleichgiltig, was Andere von mir den— 
ken und wie man mein Verhalten be— 
urtheilt. Elm hat ſich unbedingt mei— 
nen Anordnungen zu fügen. Ich hätte 
es nicht gelitten, daß ſie mit Lici nach 
Kairo reiſte. Jede andere geſchulte 
Pflegerin hätte Ihrer Frau dieſelben 
und vielleicht beſſere Dienſte geleiſtet. 
Ich weiß nicht, daß Korſaar, der an— 
geblich viel von Elm hält, es zugeben 
tonnte, daß fie auch noch ihre Gejund- 
heit dabei auf’3 Spiel febi.“ — — Sie 
jprah mit fliegendem Athen, zei 
brenntothe Fleden auf den Wangen. 
Und plößlich verfagte ihre Stimme, 

Auffhluhzend fhlug fie die Hände 
gegen die Augen. hre Faffung war 
dahin. Ein wildes Weinen Iöfte bie 
Enttäufhung_ nah der fiebernden 
Sehnſucht und Erwartung in ihr aus. 

„Meine arme Elm! Mein armez 
Kind!“ — 

(Fortfegung folgt.) 
Zwei perföntih geführte Erfurfio- 
nen von Chicago nad) Asbury 
Bart, via New Hort. 


Ueber die Bennfylvania Lines, fah- 
ren ab von Chicugo Donnerjtag, 29. 
Juni, via Pan Handle Route, um 
10.05 Borm. Fahrpreis $21.35. 
Auch Samſtag, 1. Juli, um 1 Uhr 
Nachm., über die Fort Wanne-Route, 
Fahrpreis $23.35 die Rundfahrt. 
Coaches und Schlafwagen an beiden 
Zügen, durhfahrend ohne Wechiel. 
Auch Tidet3 verfauft für die requlä- 
ren Züge, 29. und 30. Juni und 1. 
und 2. Yuli. Tidet3 via Mafhington 
zu benjelben Raten. Aufenthalt ges 
mährt in Baltimore, Wajhington, Phi: 
ladelphia und New York. Wegen vol- 
len Einzelheiten fchreibt an.E. 2. Kim» 
ball, Alf. ©. B. A, 2 Sherman Str,, 
Chi | 1n9,12,14,28 


Amerifa-Lirie in Hobofen eingefunden 
hatten, um bei der Anfunft des Dam: 
pfer3 „Moltfe”, Kapitän Rufer, der 
die deutſche Turnerriege mitbrachte, 
zugegen zu ſein. Und „Gut Heil!“ 
ſchallte es ſchon vom Deck des Dam— 
pfers zurück, wo die deutſchen Turner, 
an ihren Strohhüten mit ſchwarz— 
weiß-⸗rothen Bändern erkenntlich, un— 
geduldig harrten, daß die Gangplanke 
angelegt werde, um endlich den Fuß 
auf amerikaniſchen Boden zu ſetzen. 
Unter Führung des erſten Sprechers 
Dr. Scholer hatte ſich eine ſtarke De— 
legation des „New York Turn-Ber- 
eins“, der ſich zahlreiche andere Turner 
aus New York angejchloffen hatten, 
eingefunden. Ferner waren Vertreter 
der Iurnerfhaft von Wafhington und 
ıbianapolis, der Yeititadt, zugeaen. 
Ssubelnd wurden die Deutjchen em= 
pfangen und Hunderte von Händen 
ftrediten fich ihren [bon zum MWill- 
fommen entgegen, als fie über bie 
Ihmale Laufplanfe an Yand gingen. 
Die deutiche Riege fteht unter der 
Führung von Profeffor Fr. Keßler, 
einer typifchkr deutfhen Zurnlehrer- 
Erjcheinung, der in beutfchen Turner- 
freifen eine bedeutende Rolle fpielt. 
PVrofeffor Fr. Kepler wurde am 7. 
November 1854 in Untertürfheim bei 
Stuttgert geboren und mirfte bon 
1879—1892 ala Real- und QTurnleh- 
rer in Tübingen, feit 1892 Borftand 
ver. Kol. Iurnlehrerbildungsanftalt 
in Stuttgart (Vorftand des Württemb. 
Zurnlehrervereind und Mitglied bes 
Vorftandes des Deutichen Turnlehrer- 
bereing); im Vereinsturnen thätig jeit 
1875, anfänglich al3 Iurnwart der 
bortigen Männerabtheilung, dann als 
Gauturnwart de3 Achalmgaus; jeit 
1893 Kreisturnwart des 11. Turn- 
freifes Sch vaben, feit 1895 Mitglied 
des Ausfchuffes der Deutichen Zur: 
nerfchaft und feit 1896 Vorfiger des 
Turnausſchuſſes der Deutfchen Tur- 
nerichaft. 
Die Riege beiteht au8 den Turnern: 
Georg Babde,. geboren im Yahre 
1875 zu Hannover, Borturner der er= 
ften Riege bed Zurnflubs in Hanno- 


‚ver und Inhaber zahlreicher Preife, 


\ 


Heinrich Berger, geboren 1883 in 
Frankfurt a. M., Mitglied der Frank: 
furter Turngemeinde und Ynhaber von 
18 Breifen. 

Theodor Brandenburger, geboren 
1881 in Kiel, Mitglied des Kieler 
QIurn-Bereins, erfolgreicher Vorturner 

! und Inhaber zahlreicher Preife. 
Karl Gutih aus Berlin,. ftaatlich 
' geprüfter QTurnlehrer und Vorturner 
der erften Riege der „Berliner Tur= 
| nerfchaft“ und nhaber zahlreicher 
| Preife. 

Yulius Kepl, geboren 1877 in Mün- 
hen, Mitglied de3 „Männer-Turn- 
bereind München“ und nhaber von 68 
Preifen, darunter 1902 und 1904 die 
Meifterfchaft von Deutichland im 100 
Meter Flachlaufen und 1904 den Re- 
ford im 110 Meter Hürdenlaufen mit 
16 Buntten. 

Hermann Theodor Kuhr, geboren 
1879 in Oftheim in Franfen, Lehrer 
am Kal. Albert Gumnafium und \n= 
haber zahlreicher ‘Breife. 

August Maner aus Stuttgart, Mit- 
glied des Stuttgarter Turnerbundes 
und Sinhaber zahlreicher Preife. 

F. Wolf, geboren 1880 in Draffel, 
Krei3 Einsed, Hannover, Mitglied 
und Vorturner des Turnflubs Hanno 
ver, Inhaber von 13 Preifen, darunter 
fünf erfte. 

Adolf Schirmer, geboren 1881 zu 
Bleicherode, Provinz Sachen, Mit- 
glied des Turn-BVereind in Pforzheim 
und Inhaber zahlreicher Preife. 

Terner befinden fich in Begleitung 
ber Mufterriege der Turner Georg 
Köhler, Mitglied des Allsemeinen 
Iurn-Bereina in Leipzig; Turner T. 
Weller, Mitglied de3 Männerbund 
QIurn = Vereins in Krimmitjchau und 
G. Kaffag, Ober-Turnwart der „Ber- 
liner Turnerſchaft.“ 

Die ſehr ſiegesfreudigen deutſchen 
Turner ſind während der Ueberfahrt 
keineswegs müſſig geweſen, ſondern 
baben in einem ihnen an Bord bereit- 
willigft zur PVerfügung gejftellten 
Raum täglih eifrig aeübt, um bie 
Glieder gefchmeidig zu erhalten. Auch 
in New York wurde nächften Tages 
fofort weitergeturnt und ba die Turner 
in Indianapolis fchon einige Tage vor 
bem Beginn des ?yeites eintreffen, ha= 
ben fie bort noch genügend Zeit, um fich 
würdig auf den Wettftreit porzuberei- 
ten. Am heutigen Mitimoh Abend 
vperlaffen die deutfchen Turner Rem 
Dort und begeben jich nad Wafhing- 
ton, wo ein eintägiger Aufenthalt feit- 
gefeht ift. Bon bort geht e3 ebenfalls 
auf einen Tag nad) Cincinnati und 


' Telephon Central 1076. 


dann neh Indianapolis. Nach been= 
betem Teit geht es über Chicago, Mil- 
waukee, Buffalo, Niagara Falle und 
den Hudfon hinunter nad) New Nor, 
wo am6. Juli mit dem Dampfer 
„Blücher“ die Heimreife angetreten 
wird. 


Allerlei aus Wiener Geridhtsjälen. 


Aus Wien v. 22, Mai berichtet das 
Neue Wiener Tagblatt über einen gro= 
testen Gerichtsfall: Dr.Andreas Diaz, 


| einDazedonier, intereffirte fich für eine 


junge Dame, die ihm al3 Fräulein o- 
fefine 8. bezeichnet worden. Er jchrieb 
ihr Briefhen aalanten Ynhalt3 und 
verficherte fie feiner Liebe und Vereh- 
rung. Irobdem er feine Antivort er- 
hielt, magte er es, ihre Wohnung auf- 
zufucdhen und endete ihr durch einen 
Dienftmann ein Billett mit der Bitte, 
perfönlich vorjprechen zu dürfen. Die 
Antwort gab ihm ein jehr energijcher 
Herr, der Ingenieur Karl Pollaf, der 
ben Mazedonier erregt fragte, ivie er 
dazufomme, dem Yyräulein B. Briefe 
zu jchreiben. „Sch bin nämlich der 
Mann dieſes Fräuleins!“ ſagte Pollak 
und begleitete dieſe Erklärung mit ei— 
nem Fauſtſchlag in die Magengegend 
des Herrn. Dann nahm er ihm den 


Stock weg, zerbrach ihn über dem Knie 


und trieb dem verdutzten Mazedonier 
noch zuguterletzt den neuen Zylinder 
über die Ohren. Deshalb ſtand der 
energiſche „Mann des Fräuleins B.“ 
vor dem Strafrichter des Bezirksgerich— 
tes Joſefſtadt, der ihn wegen boshafter 
Sachbeſchädigung zu 30 Kr. Geldſtra— 
fe verurtheilte. Wegen des zerbroche— 
nen Stockes und des ruinirten Zylin— 
ders wurde Dr. Okas mit ſeinen An— 
ſprüchen auf den Zivilrechtsweg ver⸗ 
wieſen. 

Ueber ein durch feine Härte auffal- 
ende Urtheil lefen wir im Wiener 
Ertrablatt: Vor dem Strafrichter des 
Bezirksgerichts Leopoldſtadt, Gerichts⸗ 
ſekretär Dr. v. Samern, hatte ſich das 
15jährige Laufmädel Viktoria Kocian 
wegen Veruntreuung von 64Rronen zu 
verantworten. Das Mädchen geſtand 
die That ohne weiteres zu. Sie ſei bei 
der Putzereibeſiherin Roſa Kohn in der 
Blumauergaſſe bedienſtet geweſen und 
habe einen monatlichen Gehalt von 16 
Kronen bezogen, von dem ſie alle Le— 
bensbedürfniſſe habe beſtreiten müſſen. 
Nicht nur infolge der Unmöglichkeit, 
auch nur in dürftigſter Weiſe exiſtiren 


CASTORIA Fü ügingsund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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zu fönnen, fondern aud) daburd, daß 

die Gejchäftsinhaberin ihr den Gehalt 

für 3 Monate jchuldete, jei fie zu ber 

Unredlichfeit gedrängt worden und ha= 
| be einfaffirte Beträge für fich behalten 

und zum Lebensunterhalt verwendet. 
| Hinfichtlich der gegen das Mädchen er- 
| hobenen Anklage, fie habe ihrer Dienjt- 

geberin mehrere Paar Schuhe entiwen= 
| det, gibt die Angeklagte an, baß fie 
ı diefe Schuhe thatfächlidh an fich genom= 
| men und getragen habe, da fie bei naj= 
| fem Wetter in entfernte Bezirke Wege 
| machen mußte und ihr zerrifjenes 
: Schuhmerf nicht benußen fonnte. Der 
| Richter erfannte die Angeklagte jchul- 
‚ Dig und verurtheilte fie zu der ftrengen 
| Strafe von drei Wochen, durch je einen 
Faſttag verſchärften Arreſts. 

Eine allgemein intereſſante Ent⸗ 
ſcheidung verzeichnet das Neue Wiener 
Tagblatt: Der Agenturinhaber Jo— 
hann Winitzky miethet in einem Hauſe 
ver Lerchenfelderſtraße eine Wohnung. 

Er vermeinte, ein ruhiges Heim zu 
! finden, zumal er der Hausbeſitzerin 
bekannt gegeben hatte, daß er ſehr der 
Ruhe bedürfe. Kaum, daß er ſich 
häuslich niedergelaſſen hatte, vernahm 
er aber den ganzen Tag über ſich ein 
eigenthümliches, ſtörendes Geräuſch. 
Er forſchte nach und erfuhr, daß ſich in 
den über ſeiner Wohnung liegenden 
| Räumen eine Stidereimerkftätte mit 
ı fünfzehn fortarbeitenden GStid- und 
| Nähmafchinen befinde. Er begehrte 
ben Miethzins zurüd, und da ihm der 
Haudbefiter die3 verweigerte, brachte 
er gegen ihn die Klage ein. Auf Grund 
eines borgenommenen Lofalaugen- 
ı Tcheins erfannte das Bezirfägericht Jo— 
| jefftabt, der Miethövertrag jei ungül- 
tig und der Hausherr zur Rüdzahlung 
! der Miethe verpflichtet. Die Begrün- 
dung ging dahin, in ber Großftabt 
berrfche ohnehin eine folde Summe 
| von Geräufhen, daß die eine ruhige 
Wohnung begehrende Partei das Recht 
haben müfle, nicht auch bier durch in= 
tenfiven Lärm beläftigt zu erben; 
berrfcht aber ein folcher in fo beläfti- 
gender Weile, fo fei die Wohnung un= 
brauchbar. Dagegen brachte der Haus- 
herr die Berufung ein, aber da3 Lan 
beögericht beftätigte das erftrichterliche 


Urtheil. 
—— —ñ— — 


— Ein galanter Menageriewärter. 
— „Halt, mein Fräulein, nicht ſo nah 
an den Löwenkäfig heran. Sehen Sie 
denn nicht, bier fteht: „Reizen verbos 
ten“, und Sie find zu reizend.“ 

— — — 


Trügt die 
von 





m m —ñ 


Alnter Zehn Krankheiten 


find e3 neun deren Urfache einem unreinen 
Blutes zuzufchreiben ilt. Ein zuecrläffiger 


ujtande des 
lutreiniger 


ift das richtige Heilmittel für derartige Zujtände : 


Forni’s 


Alpenfräuter- 


Zahrhundert im Gebraud; lange 
Hrage nicht in den Apothefen darna 


Blutbeleber 


indet al3 Blutreinigungsmittel kaum feinesgleichen. 
er — En genug um rn Wert zu erproben. 


Er ift über ein 


Kann nur dur Spezial-Agenten 


ezogen werden. Um nähere Auskunft wende man jid) an 


DR. PETER 


112-114 South Hoyne Avenue, 


delegruphiſche Depeſchen. 


(@eliefert von der “‘Associated Press’) 
Snland. 


Bahnunglüd. 
Deteranenzug bricht durch eine Brüde. 
St. Louis, 14. Juni. Nach legten 
Bericht hat eS bei dem Brüden-Zugun- 
alüd bei Golden Gate, JU., 3 Tobdte 
und 29 Verlette gegeben! Die Todten 
find: Lofomotivführer Dtto Graeb, 
Heizer %. D. Xohnfon, und der Paffa- 
gier %. 5. Ubler. 
Schlimmes Schadenfeuer. 

Corry, PBa., 14. Juni. Eine Feuers 
brunst bedrohte zu früher Stunde den 
beiten Gefchäftstheil der Stadt. Ehe 
fie unterdrüct werden fonnte, maren 
Burringtons Leihital, Scullys Zigar- 
renfabrif, Sopper3 Barbierftube, Frau 
Semeld Gemächer und das „Gommer= 
cial Hotel“ abgebrannt. Man.galaubt, 
daf ein YFarbiger Namens John Wafh- 
ington in den Flammen umgelommen 
ift. Mehrere Feuerwehrleute wurden 
verlegt, doch feiner lebensgefährlich. 

Sn dem niedergebrannten Leihitall 
perbrannten eine Anzahl Pferde und 
eine Gruppe dreflirter Hunde mit. 
That einer wahnfinnigen Mutter. 


Iucumcari, N. Merifo, 14. Juni. | 


Frau G. ampbell, Gattin eines 
Viehzüchters 4 Meilen von hier, wurde 
heute plößlih mahnfinniq und bver- 
jagte ihren Gatten mit einer Flinte 
aus dem Heim, — morauf fie ihre 5 
Kinder tödtete und jchließlich Selbit- 
mord beging! 


Ausland. 


Griechenlands VBremier eritohen! 
Die Nade eines Glüdsfpielers. — Der 

Attentäter in Haft. 

Athen, Griechenland, 14. Juni. Der 
griehifche Minifterprafident Theodor 
P. Delyannis wurde geitern Abend ge= 
gen 5 Uhr vor der Abgeordnetenfam= 
mer bon einem profejjionellen Glüd3- 
fpieler Namens Gherafaris mit einem 
Dold in den Unterleib geftochen, und 
um 8 Uhr Abends ftarb er an der 
Wunde, obwohl fogleich in der Sta— 
tion des. „NRothen Kreuzes“ ärztliche 
Hilfe aeleiftet, und eine Operation aus= 
geführt wurde. Der Attentäter wurde 


fofort in Haft genommen und fagte of- | 


fen heraus, er habe den Mintjter aus 
Rache für fein ftrenges Vorgehen gegen 
die Spielhäuſer getödtet (welche 
alle in letzter Zeit geſchloſſen wurden.) 
Gin -Bolktshaufe verfuchte, ven Mör- 
der zu lynchen, wurde aber durd) Die 
Gendarmen daran gehindert, welche ihn 
raſch nach dem Gefängniß brachten. 

König Georg, 
wurde von dem Vorfall benachrichtigt 
und brach ſofort nach Athen auf. Er 
ernannte den Finanzminiſter Gouna— 
rakis zum proviſoriſchen Miniſterprä— 
ſidenten. 

Mindeſtens 20,000 Menſchen wohn— 


ten der Beförderung der Leiche Del: | 
hanni3’ von der Station des „Rothen | 
Kreuzes” nach der Wohnung bei, und | 
Viele meinten. Um Freitag ift das Be: | 


gräbniß, das ein nationales jein wird. 
Deutihe Maroftopläne. 
Berlin, 14. Juni. Das „Berliner 


— 


Tageblatt“ meldet, die Hamburg-Ame-⸗ 


rikaniſche Dampfergeſellſchaft 
hinter dem Proſpekt, Tanger, Marok— 


ko, zu einem völlig modernen Hafen zu 


machen, mit Werften für großeSchiffe. 


Man glaubt auch, daß ſolcherart die 
deutſche Flotte Gelegenheit zur Koh-⸗ 


lenverſorgung in Tanger erhalten 


wird. 


812.25 nach Niagara Falls und 
zu rück 


via der Nickel Plate-Bahn, am 18., 19. und 


20. Juni, giltig für Rückfahrt bis 24. Juni, 
oder durch Hinterlegung des Tickets kann die 
Rückfahrt bis 14. Juli verlängert werden. 
Durchfahrende Veſtibuled Schlafwagen. Drei 
durchfahrende Züge täglich. 


der Nickel Plate-Bahn. Mahlzeiten ſervirt 
in Nickel Plate Dining-Cars, nach amerika— 
niſchem Klub-Mahlzeiten-Plan, im Preis 
rangirend von 35 Cents bis F1.00; ſowie Be— 
dierying a la Carte. Wegen weiterer Einzel— 


heiten ſchreibt John VY. Calahan, General- 


Agent, 113 Adams Str., Zimmer 298, Chi: 
cago, IU. Bafjagier-Station in Chicago: 


Ede Van Buren und LaSalle Str., an der ı 


Hochbahn-Schleife. Chicago Stadt = Tidet- 
Dffices, 111 Adams Str. und Auditorium= 
Anner. in2—%, ftmomi 
Dampfernachrichten. 
Ungelammen 
New Vorl: Pictorian don LXiderpool; 
land don Antwerpen. 
San Franzisto: 
über Honolulu. £ 
Hongkong: Empreß of India bon Vancouver, 
über Xolobama. , 
Gibraltar: Preinzeffin Irene, von New Port 
nad Neapel und Genua. 
Neapel: Prinz Adalbert, von New York nach 
bon New Vorl 


Vader: 


Ylameda bon Neufeeland, 


Genua; Romanıc von Bolton. 
Sagres: praie * Torino, 
ach Neapel und Genua. A 

r as om: Siberian don Pbiladelpbia, 
ohns,.N. d-_ i 
Am Lizard bordei: Oronian, bon Philadel- 

ybia nah PDeptford und Antwerben. 

verpool: Dceanic don Ncvo Wort; 

Philadelphia; Jvernia von Boiton. 

Abgegangen. 


&tL über 
Et. 


Li Marion 
bon 

New York: Majeitic und Bodic nahtiverpool; 
NRhundaem nah Rotterdam; Liguria nad Ita— 
lien; Gapri nad PBrafilien. 

Gibraltar: Rönigin Luife, von Gemuma und 
Keapel n- Nem Por 


PRonta del Gada, Azoren: Ganopic, bon Ge= | 


.f. w. nad Bojton. > 
ne do Arnel, Azoren: Rrinz Oslar, don 
Genua und Neapel nah New dorf. 
Neapel: Algerıa nah New Port. 
— — — — 


CASTORIA füsäugingeun Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immei’ Gekauft Habt 


der in Tatoi weilte, | 


ſtecke 


Kein Zuſchuß⸗ 
Fahrgeld verlangt auf irgend einem Zug an 


FAHRNEY, * 
CHICAGO, ILLINOIS. h & 


Deutiher Geographentag 
Wurde in Danzig eröffnet. — Kaiferfamilie 
auf dem Schrippenfeft. — Albert Trägers 
Geburtstag. — Japanifcher Profeffor pro: 
phezeit wirtbfchaftlihen Sufunftsfampf 
mit Amerifa. 
(Spezialtabeldepeiche „N. D. Staatäzeitung“.) 
Berlin, 14. Juni. Unter Starter 
Betheiligung murde in Danzig der 
15. Geographentag eröffnet... Nıyt 
nur aus allen Iheilen Deutjchlands 
| haben fich die erften Vertreter der geo- 
| graphifchen Wilfenfchaften eingefun- 
| den —aud) das Ausland, in eriter 
| Reihe Deiterreih, Rußland, Franf- 
| rei; und andere europäiiche Lander, 
ı hat namhafte Gelehrte als Delerirte 
nach Danzig entfandt. Den Trfit 
| führt der berühmte HHydrograph und 
Geophyſiker Profeſſor Neumayer, wel— 
ſcher bekanntlich vom Jahre 1876 bis 
1903 an der Spitze der, nach ſeinen 
Entwürfen in's Leben gerufenen deut— 
ſchen Seewarte in Hamburg geſtanden 
bat. Als Hauptberathungs -Gegen— 
ſtände ſind für den Geographentag in 
Ausſicht genommen: Südpolarfor— 
ſchung, Vulkanismus, Geſtaltung der 
Küſten und Dünenbildung, Landes— 
kunde u. ſ. m. 
In herkömmlicher Weiſe wurde in 
| Potsdam. das Schrippenfeit des Lehr: 
ı Sönfanteriebataillons gefeiert. Wie in 
‚ früheren $ahren, fo nahm, mit alleini- 
: ger Ausnahme des Kronprinzen Wil- 
; helm, auch heuer die gefammte Kaifer- 
| familie an der ?yeier diejes, ir feiner 
| Art einziq Ddajtehenden militärischen 
ı Teites in der ungeziwvungenjten Meije 
| theil. Bei feinem Eintreffen auf der 
Moppke, dem Feſtplatz, wurde die Kai— 
ſerfamilie von dem, in Paradeforma— 
tion aufgeſtellten Bataillon unter 
Führung ſeines Kommandeurs, des 
Oberſtleutnants Freiherrn v. W lliſen, 
und den zahlreich erſchienenen venerä— 
‚ Ten fomie fonftigen hohen Offizieren 
| mit braufendem Surrah begrüßt. Der 
| mifitüräfehe 3mang tra: bald in den 
! Hintergrund, und der Kaifer mie die 
Kaiferin befundeten den Mannfchaften 
des Bataillond: gegenüber die arößte 
Zeutjeligfeit. Das fehr hübfch verlau= 
fene Feſt bildete namentlich für Die 
jüngeren Bringen und die fleine Prin= 
zeffin Vif’oria Zuife eine Quelle aus- 


der 


| gezeichneten Amüfements. 


Große Enttaufhung madt fih ın 
den Soztaliftenblättern über ken Yus- 
gang der Reichdtaqs - Stichwahl im 
| 9. hannoverfhen Wahlkreife Hameln 
| Springe geltend, in welcher, wie ae. :el- 
| det, der Nationalliberale Hausmann 
| den Sozialdemufraten Brey gefc,.ıgen 
hat. Die Blätter flagen ni*t nur 
| über das Mahlrefultat felbit, fondern 
auch über dei ftarfen Stimmer.rüd. 
| gang, den ihre Partei tr-$ der bejon= 
| ders günftigen Lage fomohl bei «.: 
| Haupt- wie bei der Stichwahl crfah- 
| ren hat. 
| Der befannte Igrifhe Dichter und 
| freifinnige Parlamentarier Albert 
| Träger (von Beruf Rechtsanwalt, feit 
| 1891 in Berlin mwohnend) feierte in 
| polliter förperlicher und geijtiger Fri— 
| Iche jeinen 75. Geburtstag. 
| wird gemeldet, daß 
| dieNufbringung der Koften für ein 

zu Ehren de3 preußifchen 
' Generalmajors und Militärfchrift- 
‚ fteler Karl v. Clauswit dafelbft ge- 
fichert ift. Um die noch fehlenden 40,- 
000 ME. zufammenzubringen, fteuert 
u. U. jeder Generalitabsoffizier einen 
| bollen Tagesjold für den Fonds bei. 
Ein Aufruf an die Deutfchen Böh- 
ı mens behuf3 Sammlung von Beiträ- 
; gen für einen Bismardthurm in Leit- 
| merit wurde erlafjen. 

Die Berliner „Post“ bringt in wört— 
licher Ueberjegung einen Artikel aus 
der Tyeder des japanifchen Profeffors 
| und Nationalöfonomen Tomizu, und 
diejer Artikel dürfte befonders in den 
Ber. Staaten bedeutendes Auffehen 
erregen- Unter Hinmeis auf die ge= 
maltige Entwidlung der Ber. Staa- 


Aus Breslau 


| Denfmal 


ten auf allen Gebieten der Jnduftrie, | 
welche die amerifanifchen Fabrifanten , 


| zmwinge, neue WUbfabgebiete zu fuchen, 
bejonders aber die Märkte im Orient 


an die Japaner im Allgemeinen, be= 
ı Tonders aber an die Gejchäftsleute fei- 
| ne SHeimathslandes, die dringende 
| Mahnung, fi auf den mwirthichaftli= 
| hen Entjcheidungsfampf um die Herr- 
ı Ihaft im Stillen Ogean und in Oft: 
| afien mit dem mädhtigften und gefähr- 
| lichten Gegner Amerifa vorzuberei- 
‚ten. Nach Vollendung des Banama= 
| fanal3, jagt er, werde diefer Entfchei- 
' dungsfampf entbrennen, denn dann 
| werde Amerifa in allem Ernft Japan 
| den Rang im fernen Ojften ftreitig zu 
machen beginnen. So bebeutungspoll 
auch Yapanz Krieg gegen Rußland ge= 
weſen fein möge, für den Entfchei- 
dunasfampf gegen Amerifa habe er 
do nur das Vorfpiel gebildet. 
Cholera taudt wieder auf. 


St. Peteröburg, 14. Juni. Drei 
berdächtige Kranktheitsfälle, die man 
für Cholera hält, find zu ZTula, 120 
Meilen füdlih von Moskau, aufgetre- 


ENTE 


Tragt die 
Unterschrift 
on 


zu gewinnen, richtet Profeffor Tomizu | 


4 * N 
BES 


2 F 1 


Tefegrapfiihe Noligen. 


| Inlaud. 

— Die körperliche Züchtigung wurde 
in New Yorker öffentlichen Schulen 
durch eine Entſcheidung des Richters 
Olmſted wieder eingeführt. 

— Auch Präſident E. J. James 
von der Illinois-Univerſität hat eine 
ernſte Warnung vor der Uebertreibung 
athletiſcher Uebungen ergehen laſſen. 

— Im dritten Prozeß wurde der 
Polizeikapitän James Wilſon inPitts⸗ 
burg der Annahme von Beſtechungs— 
geldern ſchuldig befunden. 

— Bei einem Hindernißrennen zu 
St. Louis wurde der Jockey Hector ge— 
tödtet, und der Jockey Morris ſchwer 
verletzt. 

— Gegen den hervorragenden New 
Yorker Anwalt Thomas P. Wickes er— 
hoben die Großgeſchworenen die An— 
klage der Erpreſſung. Er ſoll 
Doppelleben geführt haben. 

— Infolge eines böſen Traumes 
ſprang der wohlhabende Makler Carl 
A. Clauſſen in New York aus dem 

und 


ein 


Fenſter ſeines Schlafzimmers 
fand ſeinen Tod. 

— In derSoldatenheimath zu Min— 
neapolis jtarb Dberft Wm. Eolpille, 
mwelcher in der Schladt von Gettys- 
burg den berühmten Angriff des 1. 
Regiments von Minnefota leitete und 
fiebenmal verwundet murbde. 

— Der AUrciteft Abner %. Haydel 
in New Vorf, der für Howard Gould 
Zeichnungen und Pläne für ein zu er= 
bauendes Schloß anfertigt, verflagte 
Gould, meil derfelbe ihm feine $54,- 
000 dafür zahlen mollte. 

— Der wöchentliche Bericht unferes 
Bundesmwetteramtes über die 7yeld- 
früchte lautet im Allgemeinen günltig, 
obwohl die Binnenfeegegenden und das 
obere Miffiffippithal unter heftigen 
Regenftürmen litten. 

— Der, nah Europa abreifenden 
Frau Vance Cheney, früheren Gattin 
des Dichters John Vance Cheney, Bi- 
bliothefar3 der Nemberry-Bibliothef 
in Chicago, wurde in New York ein 
Sumelenfäfthen mit Sumelen im 
Merthe von mehreren Taufend Dol- 
lar3 geftohlen. 

— Arthur R. H. Morrom in Phi- 
ladelphia, vormals Hilfsdireftior Des 
Verpflegungsamtes daſelbſt, welcher 
vom Bürgermeiſter Weaver in ſeinem 
Kampf gegen die Gasbudler abgeſetzt 
wurde, hat jetzt im Staatsſchatzamt 
eine Stelle erhalten, die ein Salär von 
$2500 bringt. 

— Wm. Mitchell, ein wohlhadender 
Viehzüchter von Troy, Kans.. wurde 
dort erfchoffen, und feine Gattin ber=- 
mundet borgefunden. Die Frau jagt, 
ihr Mann habe fie geihoffen und dann 
Gelbitmord begangen, nachdem fie jich 
megen einer anderen Frau gezanft 
hatten. 

— Geftrige Bafeball: Spiele: 
„American League” — Wajhington 0, 

Chicago 7; Philadelphia O0, De- 
troit 1; Bofton 2; Cleveland 11. „Nas 
tional Leaque”— Chicago 0, New 
York 1; St. Louis 1, Brooklyn 6; 
Gincinnati 5, Philadelphia 1; Pitis- 
burg 6, Bojton 0. 

Unslaud. 

— In SKonftantinopel und der 
Umgegend hat ein Wirbeljturm großen 
Schaden verurjadt. 

— Die rheinifch-weitfälifchen Ar: 
beitgeber im Baugefchäft [perrten 30,- 
000 Leute aus, die zu Arbeiterverbän- 
den gehören! 

— Auf dem Janifulumhügel in 
Rom Tegten Franzisfanerfchweitern 
der amerifanifchen Miffion diefes Or- 
dens den Grundftein für ihr Mutter- 
haus. 

— Der Sefretär der Arbeiterverei- 
niqung in Nizza, Leon Mortel, erhielt 
3 Monate Gefängniß, weil er in einer 
Nede das Barifer Bombenattentat auf 
König Alfons verherrlichte. 

— Banamas Regierung beichloß, in 
Uebereinjtimmung mit den Wünfchen 
der amerifanifchen Kanallommiffion, 
eine Million Silberpefos 
lafjen. 

! — Rußland Hat im Allgemeinen 
Ausfiht auf eine cute MWeizenernte. 
Dennod befürchtet man in einigen 
GoupernementS Hungersnoth wegen 
Mibrathens des Roggens und des 
MWeizens! 

— Die öfterreihifhe Regierung 
nahn die Einladung des Sultans von 
Marokko zu einer internationalenflon: 
ferenz behuf3 Regelung der Maroffo- 
frage an, unter der Bedingung, daß 
auch andere Mächte darauf eingingen. 

— Der, von Xbeffinien zurücdge- 

| fehrte Ddeutiche Spezialgefandte Dr. 

| Rofen überbradhte dem Kaijer Wil- 
helm dar Orden des Gtern3 von 

' Ethiopien, weldhen ihm der König 

Menelit verlied — den hödhften Orden 

“feines Qandes — foiwie nod) eine ganze 

Anzahl Geſchenke. 

— König Oskar richtete einen lan— 
gen und in kräftigen Ausdrücken abge— 
faßten Brief an den Präſidenten des 
norwegiſchen Landtages, worin er ent— 
ſchieden in Abrede ſtellt, die norwegi— 
ſche Verfaſſung verletzt zu haben, und 
Solches vielmehr dem norwegiſchen 
Staatsrath vorwirft. Der ſchwediſche 
Miniſter des Auswärtigen wies alle 
ſchwediſch-norwegiſchen Konſuln an, 
ihr Amt weiterzuführen, jedoch mit 
der ſogenannten proviſoriſchen Regie— 
rung Norwegens in keinen Verkehr zu 
treten. 


prägen zu 


— — — — —— 


— Unter Weibern.— Frau A.: Mir 
fcheint, dem jungen Schmidt nagt ein 
Wurm am Herzen. — Frau B.: E3 ift 
fhor fo, ich fenn’ jogar den Wurm, 
es tit die die Fleifcherstochter in der 
Blumenftraß’. 

— Drohung. — Beamter (alö er 
einen neuen Kollegen mit einer Dame 
am Arm fommen Sieht): Ab, Herr 
Kollege, mohl die Frau Gemahlin? — 

‚ Frau: Wollt’ ihm net rathen, daß i an 

! andere wär’! 

I — Die fogenannte Unbeftechlicheit, 
tft meift nichts ala eine — „Preis“ 
frage. 


Lofalberidht. 


HOochs Galgengenoſſe. 


Briggs erhält eine kurze Galgenfriſt. —Sein 
Vertheidiger vom Richter eingeſperrt. 


Joſeph oder „Jocko“ Briggs, mel- 
cher Freitag gehängt werden ſollte, hat 
von Richter Barnes einen Aufſchub 
von einer Woche erwirkt, ſo daß er 
alſo am gleichen Tage mit Johann 
Hoch gehängt werden wird, falls ſeine 

| Vertheidiger nicht im Staatsoberge— 
richt eine Neuverhandlung Ddurchieken, 
Die Vertheidigung wurde von Richter 
Barnes fcharf getadelt, weil fie die 
Intereſſen Briggs ſchändlich vernach— 
läſſigt habe und erſt eine Woche vor 
der Hinrichtung um Aufſchub einkam, 
und dann auf eine Menge unwichtiger 
Gründe hin. Aus dieſem Grunde ge— 
währe er Briggs acht Tage Aufſchub, 
damit die Berufung an das Staats— 
obergericht erfolgen könne. Der Ver— 


theidiger Ebſtein antwortete dem Rich— 


ter in gerade nicht ſehr ſchmeichelhafter 
Weiſe und wurde daher wegen Ge— 
richtsmißachtung zu zwei Stunden 
Haft und 810 Geldbuße verurtheilt. 
Ein Habeas Corpus-Geſuch, welches 
ſein Kollege McCauley einreichte, 
wurde erſt fertig, als Ebſtein bereits 
die Haft abgeſeſſen hatte, und die 
Geldbuße erließ ihm der Richter. 

Wm. Cahill hatte vor acht Tagen 
den Wirth Max Vaget, 250 Fulton 
Str., zwingen wollen, ein Gnadenge— 
ſuch zu Gunſten von Briggs zu unter— 
zeichnen und fünfzig Cents zu deſſen 
Vertheidigungsfonds beizuſteuern. Pa— 
get weigerte ſich, Cahill machte Kra— 
fehl und wurde eingeſteckt, von Noli— 
zeirichter Dooley aber nur um die Ko— 
ſten beſtraft. Cahill war früher im 
ftädtifhen  Straßenreinigungitienft 
angejtellt. 


Wollte niht gut thun. 


Schon vor drei Jahren hat Frau 
Mabel G. Home gegen ihren Gatten, 
den Telegraphiiten yranf H.Home, mit 
dem fie damals in Saginam, Mid)., 
anfällig war, eine Scheidungsflage an= 
geitrengt, weil er jte angeblich jchlecht 
behandelt hatte. Sie z0q die Klage 
zurüd, weil Home gelobte, fortan höf- 
lich und nett zu ihr zu fein. Inzwifchen 
jind die Leute Hierhergefommen, und 
Frau Howe betreibt nun ein Kofthaus 
an der Michigan Ave. Der Telegra- 
phift benimmt fich ihrer Verſicherung 
nad) jo unangenehm wie nur möglich 
gegen fie, trägt zur Bejtreitung derfto- 
iten des Haushaltes nichts bei, verlangt 
aber von den Koftgängern, daß diejel- 
ben an ihn und nicht an feine Frau be- 
zahlen. In dem Scheidungsgeſuch, 
das die Frau heute eingereicht hat, bit- 
tet fie, daß dem Home verboten werden 
möge, fich ferner in ihrem Haufe auf: 
zubalten, oder fie irgendwie zu beläjti- 
gen. 


„Weld) ein Berbredggen‘ 
Gegen Kaffee zu Ipreden. 


! 
I 

Für einensftrebfamen Studenten ilt 
ein Leiden, Das ihn in der Schule und 
dem Studium behindert, fehr Tchmer 
zu tragen. 

Ein Hübfches junges Mädchen in 
Detroit, daS durch Kaffee vergiftet 
mar, verfolgt jet ihre Studien bei 
völliger Gefundheit. Vielleicht meinen 
die Kaffee-Anhänger, fie hätte ruhig 
meiter leiden und beim Kaffee bleiben 
follen, aber ab und zu gibt es fehr ei= 
genwillige Gejchöpfe, die darauf beite- 
ben, gefund zu werden, indem fie Kaf- 
fee aufgeben, die Reihen der Kaffee- 
füffel verlaffen und fi der Pojtum 
Armee beigejellen. 

„Seit meiner frühen Kindheit bis 
por einem $ahre war id) gewöhnt, drei 
oder vier Taffen Kaffee täglich zu 
trinfen. 

„Als ich älter wurde, zeiaten fich Die 
böfen Wirkungen, obaleich ich feine 
Idee hatte, dat Kaffee Schuld daran 
mar. Sch wurde jehr nervös und litt 
piel an jchrmweren Kopffchmerzen, daß 
ih viel mwerthoolle Zeit von meiner 
Schule und Studien verlor. Der Dot- 
tor vermochte mir nicht zu helfen — er 
beargmwöhnte mwahrjcheinlih den Kaf- 
fee nichi mehr als id. 

„Sines Tages ging ich nach einer 
Freundin zu Befuh und der Kaffee 
auf ihrem Tifche fchmedte fo gut, daß 
ich fragte, melche Urt es ei, und fie 

fagte mir, daß ihre Mutter ein ner= 

vöſes Wrack geweſen ſei, verurſacht 
durch denGenuß des gewöhnlichenKaf— 
fees, daß ſie aber ihre Geſundheit wie— 
dererlangt habe, als ſie ihn aufgegeben 
und Poſtum getrunken habe. Die ganze 

Familie war für Poſtum begeiſtert und 

rieth mir, ihn zu verſuchen. 

„Es freut mich, daß ſie es thaten; 
denn Poſtum gab mir meine Geſund— 
heit wieder. Zuerſt kochten wir ihn 
nicht genug und er ſchmeckte uns nicht, 
aber wir lernten es bald, wie er her— 
geſtellt werden mußte und jetzt ziehen 
wir alle ihn dem alten vor. Ich habe 
gefunden, daß wenn man ein geſchla— 
genes Ei in die warme Milch, die wir 
anſtatt Sahne gebrauchen, verrührt, 
ber Poſtum Food Kaffee ein vorzüg— 
liches Aroma davon erhält. 

„Vom erſten Tage, als ich mit Po— 
ſtum Kaffee begann (ich habe den al— 

‚ ten Kaffee gänzlich aufgegeben) fing 
meine Gefundheit an, fich zu beffern. 

Meine Kopffchmerzen verſchwanden 

am dritten Tage und find nie wieder: 

gekehrt, meine Nerpofität ift völlig 
meg, mein Gehirn fcheint jtärfer und 
fräftiger und ich bin jet im Stande, 
von 4 bi3 5 Stunden täglich, außer 
den Schulftunden, zu ftudiren, und 
verfpüre feine üblen Nachiwirfungen. 

„Meine Tante war fünf Jahre franf 
an Kaffeevergiftung. E3 mar jehr 
fchmer fie zu bewegen, das Getränf 
aufzugeben, aber nachdem fie eö ge- 
than hatte und PBoftum Food Kaffee 
zu trinfen begann, wurde fie faft jo- 
fort beffer und erfreut fich jegt guter 
Gejundheit.“ Name erfährt man von 
der PBoftum Eo., Battle Ereef, Mic. 

Zehn Tage Verfuch bemweift ed. „Es 

bat feinen Grund.“ 


Abendpoft, Chicago, Wiittwom, den 14. Zum 1905. — 


anna Banana pr) EM Hreund in der IToth— 


Berflagt feinen Theilhaber. 
Die 
waaren ift. 

Yörael Bezarf und BernhardBaum- 
garden betreiben eine Putzwaaren— 
handlung in dem Lofale Nr. 140 
State Straße und jeit dem 1. Mai 

noch ein zmeites ähnliches Gefchäft im 

Gebäude Nr. 145 an derfelben Straße. 

Bezark behauptet, die Gründung des 

zweiten Gejchäftes jei ohne feine Ein- 

milligung erfolgt, und er will nicht, 
daß dieſes Unternehmen mit auf 

Rechnung der Theilhaberfchaft geführt 

werde. Er fucht deshalb in einer heute 

beim Kreisgericht eingereichten Klage- 
fchrift um Auflöfung der Theilhaber- 

Schaft nach und verlangt, daß Baum- 

garden gezwungen werden möge, mit 
ihn abzurechnen. Baumgarden feiner= 
feit3 erflärt, daß die Gründung des 
zweiten Gefchäftes nach gegenfeitiger 
Vereinbarung zmwifchen ihm und Be- 
zarf erfolgt ift, und daß er mit diefem 
abzurechnen nicht vor Dftober diejes 
Sahres verpflichtet jei, weil bis dahin 
noch der im Oftober 1903 zmwifchen ih- 
nen abgejchloffene Iheilhaberfchafts- 
pertrag in Kraft bleibe. Bezarf be- 
hauptet übrigens, daß das Geihäft in 
dem Haufe Nr. 140 State Straße Jei- 
nen Inhabern im Verlaufe von an— 
derthalb Jahren einen Reinertrag von 
$45,000 abgemorfen hätte. Davon 
befänden fich noch aegen $18,000 in 
der Form von Pfandbriefen in Hän- 
den Baumgardens, auch habe diejer 
eigenmäcdhtig den größeren Theil des 
Bankguthabens der Firma erhoben. 


Grireulihes Wirfen. 


Jahresbericht der Deutichen Geiellihaft ven 
Evaniton. 


Bor einigen Tagen hielt die Deut- 
iche Gefellfchaft von Evanfton, eine 
Vereinigung bon Studenten an ber 
Northmweitern Univerfität, ihre jährliche 
Säulfeier im Saale der Mufttfchule 
ab. Entgegen dem Gebraud) bei frühe- 
ren Feiern, die meift in mufifalifchen 
und deflamatorifchen Vorträgen be= 
ftanden, befehränfte man fic) in diefem 
Sahre auf die Aufführung des zmei- 
aftigen Liebhaberftüdes: „Die Hod- 
zeitsreife” von NR. Benedir. Die fünf 
Roilen de3 anfprechenden kleinen Zujt- 
fpiels hatten Studenten der lniver=- 

Hot übernommen, die fih durch ihr 

| 

| 


flottes und verjtändnißpolles Spiel |. 


reichen Beifall feiten3 der Zuhörer er= 
mwarben und dem GSpielleiter, Herrn 
Edward, alle Ehre machten. 

Der Boritellung porauf gıng ein in= 
tereffanter Bericht des Prof. Hatfield 
über die Arbeit in der deutfchen Ab- 
theilung mährend des verfloffenen 
Jahres. Laut diefes Berichtes ift die 
Zahl der Theilnehmer am deutichen 
Unierricht auf 385 gegen 377 im Bor= 
jahre geitienen. Außer den früheren 
Kurfen wurden als neue in den Lehr 
plan aufgenommen: Die Entwidelung 


ftündiger in deutfcher Kulturgefchichte. 
Mit der preußifchen Atademie der Wif- 
fenichaften in Berlin wurde feitens 
der Abtheilung eine milfenfchaftliche 
Korrefpondenz geführt wegen eines in 
der Univerfitätsbibliothef aufgefunde- 
nen, merthrollen Manuffript3 von 
Eybs Ehebüchlein aus dem Jahre 
1482. Im Sommer vorigen Jahres 
fand Prof. Hatfield gleichfalls in der 
Bibliothek einen Nachdruck der Ausga— 
be von Goethes Werfen aus denJahren 
1806— 1810. DBergeblich haben deut- 
che Gelehrte in letter Zeit nach einem 
bolljtändigen Exemplar dieſes Nach— 
| druds gefucht, da er namentlich für die 
Tertgefhichte von großem Werthe ift. 
Das Ergebnif tertfritifcher Unter- 
ſuchungen diefer Ausgabe, bei denen 
fh befonders Herr Noloff, der Affi- 
jtent der Wbtheilung, verdient machte, 
| fonnte der Gelehrienmwelt im Laufe des 
Sahres zur Verfiiaung geftellt werben 
und fam namentlich der Jubiläums- 
Ausgabe von Goethes Werfen, die bon 
Dr. von der Hellen in Stuttgart be- 
: jorgt wird, zu Gute. Die herbor- 
ragendſte, wiſſenſchaftliche Leiſtung, 
die im Laufe des Jahres aus der Ab— 
theilung hervorgegangen iſt und kürz— 
lich an dieſer Stelle beſprochen wurde, 
iſt die Grammatik des Prof. Curme. 
Um dieſen fleißigen Gelehrten bei 
ſeinen weiteren Arbeiten an einem 
deutſchen Wörterbuch zu unterſtützen, 
hat ihm die Abtheilung eine Samm— 
lung von Büchern und Manuſkripten 
aus den Nachlaſſe des berühmten 
Sprahforjchers Daniel Sanders in 
ı Leipzig verfchafft. Die nicht unbe- 
trächtlichen Koften wurden durch eine 
| Geldfammlung aufgebracht. Da Prof. 
Hatfield in diefem Gommer einen 
einjährigen Urlaub antritt, wird 
‚ Prof. Karften, der frühere Leiter der 
! deutfchen Abtheilung der Stuat3-Uni- 
berjität von Jndiana, feine Stelle im 
nächſten Schuljahre einnehmen. 


— 


Widerrufene Lizenfen. 


Mayor Dunne miderrief heute die 
Lizenfen der nachgenannten Schanf- 
wirthe: D. M. ler, 18 Elarf Str.; 
3. ©. Meyer, 49 Ban Buren Etr.; 
Louis Weiße, 3434 Auburn Ave. In 
ben beiden erjten Fällen erfolgte die 
Lizens-Entziehung, weil die Betreffen- 
ben lüderliche Dirnen in ihren Zofalen 
geduldet haben Tollen, Weite dagegen 
berdanft die Lizensentziehung dem 
Umjtande, daß er Radaumadhern Un- 
terfchlupf gewährt hatte, welche Streif- 
brecher bedvrängt und dann bor den 
ihnen nachjegenden Boliziften bie 
Hlucht ergriffen hatten. 


Kurz und Nen. 


* Die Einleger in der verfrachten 
„Rational Bant of Ylinois“ jollen im 
Laufe des nädhiten Monat3 meitere 23 
Prozent ihrer Einlagen ausgezahlt er- 
halten, jo daß ihnen dann im Ganzen 
745 Prozent zurüderftattet fein wird. 
Der Maffeverwalter EX. Potter fün- 
digte geitern an, daß $300,000 vor= 
handen find, melde unter den 4000 
Einleger zur Bertheilung kommen 
werben. 


! a s 
des modernen Romans und ein zmeis-| 
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Die dünne, lleine 10 - Cents - Schar tel bon 
Cascaret3. 

Wenn fortwährend in Eurer Weftentafche 
oder in der Damen-Börfe getragen, beugen 
fie neungig Prozent der gewöhnliden Leiden 
im Leben bor. 

Ebt eines der jeh3 Candhn Tablets, welde in 
der „Weſtentaſche-Schachtel“ enthalten find, 
wenn Ihr denft. dab eins nöthig ift. 

E3 Tann Euch nicht fhaden und it fichere 
Berfiherung gegen gefährlide Krankheit. 

* * * 

Mangel an Bewegung, Beſchäftigung im 
Hauſe, ſchwächen dieſe Eingeweide-Muskeln, 
ebenſo wie dies die Arm- undd Bein-Musleln 
ſchwächen würde. 

Die Musteln verlieren an Kraft, Elaſtizität, 
Stärlkle, um die Speiſe vorwärts zu drängen. 

Und je länger ſie in dieſem Zuſtande ver⸗ 
bleiben, deſto ſchwächer werden ſie wegen der 
verringerten Bewegung, welche ſie durch den 
lanaſamen Durchgang der Speiſe erhalten. 

Cascarets enthalten die einzige Kombination 
von Droguen, welche dieſe Musleln der Ge— 
därme und Eingeweide ſtimuliren, ebenſo wie 
ein kaltes Bad oder Bewegung einen trägen 
Menſchen ſtimulirt. 

Sie wirken ſo gut wie Bewegung. 

* * * 

Wenn Ihr Sodbrennen, Kolik, belegte Zunge, 
übıen Athem, faures Aufitoßen, Aufſteigen von 
Gafen oder leichte Erfältungen babt, nehmt 
ein Gascaret. 

DBedenft, alles dies find nicht nur Unannehm: 
lIichfeiten, fondern Anzeihen eines ichlimmen 
Leidens. 

Erftict e3 imKeime—eht ein Candh Cascaret. 
Gascaret3 führen nicht ab, noch trafen fie den 
Magen wie Abführmittel. 

Cie mwırfen wie Bewegung auf die Eingemweis 
de-Musfeln, weldhe die Speile weiter drängen 
und melde die natürliden Verdauungsfäfte des 
Körpers in die Speile preiien. 

Gascaret3 verhüten und heilen die folgenden 
Krantlbeiten: 

Beritopfung 
Biliöfität 


Uebler Aathem 
Diabetes 


Brüder Opfer von Gas. 


Der ein eift todt und der andere 
liegt im Sterben. 


Maren hier Streifbreder. 


Tödtliber Unfall im Brauerei » Mafchinen« 
raum. — Srauenleiche ans dem See gefifcht. 
— Alter deutfcher Deteran plößlich geitor- 
ben. — Kind gerädert. 


Als die Brüder Tom und %. Lepean 
fih in Detroit, Mich., ala Yuhrleute 
für die Employers’ Ieaming Tr. ans 
merben ließen, ahnten fie wohl | ‚mer- 
lich, daß fie ihre Heimath nicht wieder 
fehen follten. Die jungen Leute, fie 
waren 20 und 23%ahre alt, famen aus 
der IImgegend von Detroit vor ein 
paar Wochen nah) Chicago. Geftern 
Abend erhielten fie ihre Löhnung und 
verließen mit ihrem Gepäd, aus einer 
Handtafche bejtehend, das Hauptquar=- 


| 


tier der Nicht-Gemwerkfchaftsfahrer an | 


der Adams Straße, augenfcheinlich in 
der Abficht, nicht wieder dorthin zu— 
rüczufehren. Kurz nah Mitternacht 


Unverdaulichte it 
Dysve vfie 
Träge Leber 
Advrnpicitis 
Rheumatismus 
Katarrh 
Kolit 
Skrofeln 
Frauenleiden 
Würmer 
Hämorrhoiden 
Geihwüre 
In folden Fällen ift ein fleines Cascaret 
rechtzeitig genommen, fo biel werth wie fünf 
ı1 Dollar mwertb Behandlung fpäter, ganz abs 
gefeben bon den Leiden, Unannehmlickeiten, 
Verluft an Geichäftsenergie und Behaglichkeit, 
welchen e3 borbeugt. * 


* * * , 
Ein fommendes Korfmweh läht fi ſchnell ven 
büten durch ein einziges Ga&caret, und die Us 
ſache ift befeitigt. a 
Sodbrennen, Gasaufftoßen, faurer Gefhmad 
in der Kehle und Arämpfe find fichere Anzeichen 
von Eingemweide-Befhwerden, don Nahrungs 
aiften und follten prompt behandelt werden. 
Ein Gascaret beſeitigt lommende Beſchwer⸗ 
den, entfernt die Belaſtung der Därme, falls es 
gleich beim erſten Anzeichen genommen wird. 
Verſäumt nicht, oie Weſtentaſche-Cascaret⸗ 
Schachtel ſtets bei Euch zu tragen. 


Kopfweh 
Diarrhoea 
Blähungen 
Euiteln 
Gelbſucht 
Uebelkeit 
Erſchöpfung 
Bidel 
Flecken 
Eczema 
Ruhr 


* * = 

ZIaufend Dollars das Jahr für Veranügungen 
berausgabt, fünnten Guh nit balb fo biel 
Glüdieligfeit, Annehmlichkeiten, heiteres Tem⸗ 
perament und Geiundbeit erfaufen, al3 die 
lleine zehn Cents Weftentafhe-Schadtel 
Gascarets. 

Alle Apotheler verlaufen fie — über 
Millionen Schadteln das Jahr. 

Cebt danad, die ehten zu erhalten, nur bon 
der Sterling Remedn Companh bergeftelt und 
werden nie lofe berfauft. Jedes Tablet it 
„EEE“ geitempelt. 

Eine Probe und das berühmtePBüdjlein „Fluch 
der Veritopfung“ frei für Jeden. Adreife: Ster» 
ling NRemedy Company, Chicago vder New 
Dart. 699 


bon 


sehn 


mar innen und außen mit Theerpa= 
pier befleidet, zum Schuß gigei bie 
Witterung, und die Pappe war auf 
unerflärlihe Weijfe in Brand gera= 
then. 

St dem See, unweit der Carter 9. 
Harrifon = Saugjtelle, murbe gejtern 
Nachmittag um 5 Uhr eine FFrauenlei- 
che bemerft, und der Schleppbampfer 
James Hayes, welcher auf Aufforbe- 
rung der Polizei fih auf vie Suche 
begab, brachte fie bald darauf ein. 
Die Leiche ruht in der Kordan’fchen 
Leichenhalle, 12 Madifon Str. Sie 
iſt ſchon ſo ſtark in Verweſung überge— 
gangen, daß ſie überhaupt nicht zu er— 
kennen iſt. Die Kleidung iſt bis auf 
einen Streifen einer blauen Bluſe von 
den Wellen abgeriſſen worden, am 
Finger fand man aber den goldenen 
Irauring mit der Infchrift “L. 2. an 
B. N.“. Spuren von Gewalt find ar 
der Leiche nicht zu entdeden. Die Un 
befannte hat augenfcheinlich entweder 
felbft den Tod gefucht, oder fie ift das 
Dpfer eines Unfall3 geworden. Die 
Akten der Lerchenfchau find darüber 
noch nicht abgeſchloſſen. 

Die achtzehnjährige Auguſta Silver 
wurde geſtern Nachmittag an der Mor— 
gan und Maxwell Straße von einem 
von Robert Maß, 67 Canalport Abe. 
gelenkten ſchweren Laſtwagen über— 


famen fie in das Lenor Hotel, 255— ; fahren und fo jhlimm verlegt, daß ſie 

259 Clark Straße, und mietheten ein | furz darauf in ber elterfihen Woh- 

Zimmer. Sie verfuchten ihre bisherige | nung, 75 Water Str., verfchied. Map 
| ift in Unterfuhungshaft. 


Beichäftigung zu verheimlichen und 
jfagten dem Hotelclert Brint auf: feine 
Trage, fie hofften, im einigen Tagen 
Arbeit zu finden. Er mies ihnen das 
Zimmer 46 im zweiten Stodiwer“ be3 
Gebäudes un. Nachdem fie ihre 
Handtafcge dorthin gebracht Hatten, 
entfernten fie fich und tamen erjt um 3 


Sohn Maslomsti, ein 42 Jahre al» 
ter Mafchinift in der Eagle Brauerei, 
ATIN. Weitern Ave, murde gejtern 
Abend im Mafchinenraum der Braue- 
rei, an einen Stuhl aelehnt, auf 
dem Boden fitend, al3 Leiche „ufgefun- 
den. Gein Schädel war ihm faft voll- 


Uhr früh zurüd. Sie begaben ji) fo- | ftändig vom Rumpf geriffen, mie bie 


fort zu Bett. Eine Gtunbe 


jpürte Brint beim Abdrehen des Ga$= | getriebe. 


päter | Polizei vermuthet, von dem Mafchinen- 


Wie der Unglüdlihe aber 


licht3 auf den Korridoren, als er in | dann noch nach jener Stelle gelangen 


die Nähe de3 Zimmers der beider. jun= 
gen Leute fam, jtarfen Gadgeruf. Er 


fonnte, ift ein Räthiel. 
Michael Meere, 53 Jahr, 4849 Afh- 


erbrach fofort die Thür und fand de> | yand Ave, ein Signalbeamter der 


ren Zimmer mit Gas gefüllt. U riß 
die Fenfter auf und fand dann beide 
Bewohner desgimmers bemwußtlos. Ei- 
ner ftarb, ehe ein Arzt gerufen werden 
fonnte, ohne wieder zu jich gefommen 
zu fein, und der andere liegt im Coun= 
ty-Hofpital noch immer bejinnungälo: 
danieder. E3 ift faum irgend melche 
Hoffnung vorhanden, daß er gerettet 
werden wird. Welcher von Beiden 
todt ift, ließ fich nicht feftitellen. \n 
ihrem Gepäd fanden fich feinerlei An 
balt3punfte über ihren Wohnort. Die 
Polizei meint, daß es fih um einen 
Unfall und nit um einen Doppel- 
Selbftmord handelt. 

Im Krankenhauſe in Indiana Har— 
bor ringt der 52jährige Arbeiter R. 
Martinelli mit dem Tode, jeelifche und 
förperliche Qualen peinigen den un= 
glüdfihen Mann, melcher bei dem 
fruchtlofen Bemühen, feinen unläng!t 
durch Unglücf bei der Arbeit in den 
Anlagen der American Steel Foun— 
dry Eo. erblindeten Sohn por dem 
Feuertode zu retten, jeher verbrannt 
und von Flammen umhüllt von drei 
Hausgenofien in's Freie geſchleift 
wurde. Vater und Sohn waren in den 
Stahlgußwerken jener Firma beſchäf— 
tigt; fie führten zuſammen mit drei 
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Grand Irunf-Bahn, wurde in feinem 
Märterhäushen an der 49. Straße 
und Winchefter Ave. von feinem Kolle- 
gen Kohn Ryan bei der Ablöjung todt 
auf dem Stuhl gefunden. Die Fahne 
hielt der Mann noch) in der rechten 
Hand; augenfcheinlich hatte ‚ihn ein 
Herzichlag getroffen. 


Chas. K. Herrid, Nr. 415 Dearborn 
Upe., verfchied geitern Abend in dem 
Speifezimmer feines Hausarztes, Dr. 
Richard U. Neal, 417 La Salle Xbe., 
ber ihn jeit einem Monate megen 
Herzverfalftung behandelte. Frau Her- 
trick befand fich bei dem Gatten, al3 ihn 
der Tod ereilte. Der Berjtorbene fam 
als zmwölfjähriger Anabe mit den El- 
tern aus Deutfchland nad) Chicago, 
we er feither wohnte. Bei Ausbrud 
des Bürgerfriege3 trat er in die Ell3- 
worth Zuaven-Abtheilung und gehörte 
biefer bi3 zu ihrer Auflöfung an, dann 
nahm er im 19. Yllinoifer Infanterie- 
Regiment von Neuem Dienjt. Nad 
MWiederherftelung des Friedens kehrte 
Herrid nach Chicago zurüdf uno grün= 
dete gegenüber MeBiders Theat ein 
Hutgefchäft, das er lange Zeit betrieb. 


Rn den legten Jahren mar er Schreiber 


"im Countr-Schagamt. 


anderen Arbeitern in einer. ihnen ges j 


börigen einftöcdigen Hütte im Weich- 
bilde von Indiana Harbor einen $ung- 
gejellen- Haushalt. Zu früher Mor- 
genftunde wurden fie durch den jchar- 
Ten Geruch brennenden Theer3 aus 
dem Schlaf gemedt, und noch fchlaf- 
trunfen ftürzten fie außer dem jungen 
Martinelli in’3 Freie. Als deflen Ba- 
ter nun feine fläglichen Hilferufe bör- 
te, vermodhten ihn die drei Männer 
nicht zurüdzuhalten, er fprang in bie 
feurige Gluth und wurde ein paar 
Minuten fpäter am ganzen Körper mit 
Brandiwunden bebedt aus dem Haufe, 
mo er niebergefallen war, herausgezo- 
gen. Die Hilferufe des Sohnes wa- 
ren inzwifchen verftummt, die Yylam= 
men hatten ihn verzehrt, und nur noch 
einige Körpertheile wurden in ben 
Sranbtrümmern gefunden. Das Haus 
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Ym Freimau- 
terorden brachte er e8 bi3 zum 33° 
Grad, auch war er Mitglied dei Co— 


ı [umbus3 Pojtens der Grand Army .of 


the Republic. Er wurde 72 Jahre alt; 
außer der Gattin Hinterläßt er einen 
Sohn. 


Unter den Ara 


neien für Srauen« 


Leiden iit das Bit» 
terd jeit Langem 
al3 die Befte am 


erfannt. Seine 50. a 





Abendpoſt. 


Erfäeint täglich, außgenommen So 
Gerauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubenbpoft? « Gebäude, 173-175 Filth Ave, 
Ede Monroe Eiraße, 


" 0HICAGO ILLINOIS, 


Keleyhon: Main 1496, 1497 und 1498. 


Breis jeder Rummer, 
eis Der Sonntagpok 
äbili, im Boraus bezahlt, in den Wer. 
Stöaten, dor toftei ......... — 
Ri: Senniagpsf .o.n..n..u.n....e. ..u........nnes 08 


Entered si the Postofice at Chiesge, IL, 
second cia88 matter. 
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Britiſche Phantaſien. 


Preußen und Oeſterreich wurden be— 
kanntlich Bundesgenoſſen, nachdem ſie 
ſich vorher mittels eines Krieges aus— 
einandergeſetzt hatten. Folglich iſt es 
nach der Meinung der Kannegießer, 
die in den „Spezialdepeſchen“ gewiſſer 
Zeitungen ihre diplomatiſche, geſchicht— 
liche und ſonſtige Weisheit ſtrahlen 
laſſen, nicht nur möglich, ſondern ſo— 
gar ſehr wahrſcheinlich, daß auch Ruß— 
land und Japan von jetzt an Arm in 
Arm gehen werden. Von einem aſiati— 
ſchen Bunde, der dem weiland deut— 
ſchen Bunde ähnelte, hat man aller— 
dings noch nichts gehört. Desgleichen 
iſt es nie bekannt geweſen, daß Ruß— 
land und Japan Jahrhunderte mit 
einander um die Vorherrſchaft inner— 
halb dieſes Bundes gekämpft hatten, 
und daß eine der beiden Mächte 
zurückgedrängt werden mußte, damit 
die andere ein einheitliches Reich be— 
gründen könnte. Solche Unterſchiede 
in der Sachlage ſtören jedoch die 
Kannegießer nicht, welche in die ge— 
heimſten Pläne aller europäiſchen Ka— 
binete eingeweiht ſind und ſie ohne Be— 
denken dem Publikum verrathen. Nach 
ihrer Darſtellung ſind, obwohl noch 
nicht einmal die Friedensverhandlun— 
gen zwiſchen Rußland und Japan be— 
gonnen haben, ſchon andere Unter— 
handlungen im Gange, die ſelbſtver— 
ſtändlich wieder auf die — Verein— 
ſamung Deutſchlands abzielen. 

Zunächſt gebührt gar nicht dem Prä— 
ſidenten Rooſevelt das Verdienſt, eine 
Berjtändigung zivifchen den “.teafüh- 
renden ®Barteren angebahnt zu haben. 
Vielmehr wurde der Präfident der Ver. 
Staaten nur von Großbritannien und 
drankfreich als Werkzeug zur Ausfüh- 
rung ihrer eigenen plane erforen. 
Frankreich ſoll Rußland bejchworen 
haben, um jeden Preis ſeine Truppen 
aus der Mandſchurei zurückzuziehen 
und an die deutſche Grenze zu werfen, 
damit „der Kaiſer“ die arme dritte 
Republit nicht noch länger einſchüch— 
tern und bedrohen könne. Gleichzeitig 
ſoll Großbritannien als Entgelt für 
die den Japanern geleiſteten Dienſte 
von dieſen verlangt haben, daß ſie ſo— 
ſort den Krieg einſtellten und die ruſ— 
ſiſchen Truppen frei machten, ehe der 
Kaiſer“ das britiſch-franzöſiſche Ab⸗ 
kommen wegen Marokkos vollſtändig 
durchfreugt hätte. Nur jn Folge diejer 
Vorſtellungen ſollen Rußland und Ja— 
pan dem Präſidenten Robſevelt einen 
Wink gegeben haben, daß ihnen die 
Anerbietung ſeiner Vermittlerdienſte 
nicht unwillkommen ſein würde. 
Großbritannien und Frankreich wer— 
den nun auch dafür zu ſorgen wiſſen, 
daß die Friedensunterhandlungen 
möglichſt bald zu einem günſtigen Er— 
gebniſſe führen, und daß namentlich 
Japan ſich bereit erklärt, Rußland als 
aſiatiſche Macht anzuerkennen. So— 
bald aber Japan und Rußland alle 
ihre Meinungsverſchiedenheiten ausge— 
glichen und ein Bündniß mit einander 
geſchloſſen haben, wird Rußland der 
deutſchen Regierung zu verſtehen geben, 
daß es über Deutſchland herfallen 
wird, falls dieſes ſich beikommen laſſen 
ſollte, die Franzoſen mit einem Land— 
kriege zu bedrohen. Natürlich wird 
„der Kaiſer“ dann ſofort andere Sai— 
ten aufziehen und die franzöſiſchen An— 
ſprüche auf Marokko nicht weiter be— 
anſtanden. Weiterhin wird Deutſch— 
land im europäiſchen Konzerte über— 
haupt nicht mehr mitſpielen, während 
Großbritannien und Frankreich den 
Takt ſchlagen werden. 

Von wem dieſes Phantaſiegebilde 
entworfen worden iſt, läßt ſich auf 
den erſten Blick erkennen. Es rührt 
offenbar von denſelben Künſtlern her, 
die ſchon ſeit Jahren an der „Verein— 
ſamung“ und Demüthigung Deutſch— 
lands gearbeitet haben und ihr Kunſt⸗ 
werk ſchon vollendet zu haben wähn— 
ten, als Herr Delcaſſé Deutſchland 
„ignoriren“ zu dürfen glaubte. Doch 
vor der Hand iſt das Bündniß zwi— 
ſchen Rußland und Japan noch nicht 

geſchloſſen, die ruſſiſchen Truppen ſind 
noch nicht über die eingeleiſige ſibiri— 
ſche Eiſenbahn in die Heimath zurück— 
befördert und ſtehen noch viel weniger 
an der deutſchen Grenze. Ebenſo we— 
nig hat Deutſchland bis jetzt die ge— 
ringſte Furcht vor dem Heer verrathen, 
das in der Mandſchurei ſo glänzende 
Niederlagen erlitten hat, und die ruſ⸗ 
ſiſche Regierung, die ſchon in den Ta— 
gen ihres Glanzes den Franzoſen nie 
zu Hilfe kam, wird ihnen ſchwerlich 
gerade jebt zu Maroffo verhelfen mol: 
len. Selbit wenn e3 fi mit Japan 
perbündete, mad doh im hödhiten 
Grade unmahrfcheinlih ift, mürde 
Rußland auf Jahrzehnte hinaus nicht 
in die europätfche Politit eingreifen 
fönnen. Am allerwenigften aber wird 
e8 den Enaländern zuliebe über 
Deutſchland herfallen wollen, deſſen 
wohlwollende Neutralität ihm gerade 
während des Krieges mit Japan ſo 
ſchätzbar war. Viel eher wird es ſeine 
Kräfte ſammeln, um dereinſt mit 
Großbritannien abrechnen zu können, 
das ihm die Japaner auf den Hals 
gehetzt und ſeine Verlegenheiten aus— 
genützt hat, um ſich in Ihibet feftzu- 
een. 

Daf die Engländer fi Muth zu- 
zupfeifen verfuchen, ift ihnen am Enbe 
nicht zu verbenten. Die Welt meiß 
aber, warum fie pfeifen und fann fich 
das Lachen nicht verbeißen, 


Eine drohende ‚„„Shandthat‘. 


Menn ein Farbiger einem andern 
ein berächtlicheg und zorniges „yo’ 
black niggah“ zuruft, jo fommt das 
dem meißen Zeugen bdiejer „Belchim- 
pfung“ Höchft fomifch vor. Befonders 
dann, wenn der Schimpfende von nod) 
dunflerer Hautfarbe ift, al3 der an- 
dere. Man lächelt, wenn man Gol- 
ches hört, über die darin zum Aus 
druck tommende. Einfalt und „fühlt 
fich" als Angehöriger einer unendlich 
intelligenteren Raffe. Aber — wir ma= 
hen e3 jelbft nicht beffer: Ein Dider 
fchimpft einen anderen „Fettwanit”; 
eine holbde, flirtende Jungfrau mirft 
der andern vor, daß fie verliebte Aus 
gen mache, und „beiteBürger“, denen e3 
gelang, ihren Befit auf öffentliche Ko- 
jten „impruhpen“ zu laffen, werfen 
andern „Beten“ vor, die Verausga— 
bung von GSteuergeldern für private 
und ſelbſtiſche Zwecke zu wollen. 

Die Ankündigung des Planes der 
Abwaſſerkanal-Kommiſſion, unten im 
Calumet-Bezirke einen 200 Fuß brei— 
ten Schiffskanal zwiſchen dem See 
und dem Abwaſſerkanal zu bauen, hat 
das große Publikum ganz kalt gelaſ— 
ſen. Die Durchführung deſſelben 
würde allerdings nach den Berechnun— 
gen der Kommiſſion mindeſtens 
812,000,000 und in Wirklichkeit wahr⸗ 
ſcheinlich viel mehr koſten und damit 
eine ſtarke Belaſtung der Steuerzahler 
bedeuten, aber man ſcheint ſich völlig 
in den Gedanken ergeben zu haben, 
daß die Kanalkommiſſion macht, was 
ſie will, und das Publikum in der 
wichtigen Fluß- und Hafenfrage über— 
haupt nichts zu ſagen hat. Der Ca— 
lumet-Plan wurde ſo ruhig hingenom— 
men, wie ſeinerzeit die Erklärung: die 
Tunnels müſſen weichen, derFluß muß 
vertieft und die gemeinſchädliche, weil 
den Verkehr und die Entwicklung der 
Stadt hindernde, Großſchiffahrt auf 
dem Fluſſe muß unter Verausgabung 
von Millionen an Steuergeldern geho— 
ben werden. Das heißt vom großen 
Publikum, das, wenn überhaupt et— 
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und einen Präſidenten — zu wählen 
haben. Bis dahin wird die jetzige 
Kommiffion in der Calumet-Sade 
wenig thun können, und dann mird 
fich’3 zeigen, ob die Bürgerfchaft e3 der 
Mühe merth findet, fih vor der ans 
— Schandthat [hüten zu mwol- 
en. 


” 


Dalrymples Abſchied. 


Was er ſeinem Gaſtfreunde Dunne 
noch ausführlich ſchriftlich geben will, 
hat Herr Dalrymple geſtern in Phila— 
delphia mit aller wünſchenswerthen 
Deutlichkeit geäußert: ſeine feſtelleber— 
zeugung, daß es mit der Verſtadtli— 
chung in den Ver. Staaten nichts iſt. 
Er hat das allerdings auch hier ſchon 
geſagt, verſtändlich genug für jeden 
der es verſtehen wollte. Aber er hat es 
hier, aus Rückſicht auf die Gefühle ſei— 
ner Gaſtgeber, mit mehr Zurückhal— 
tung geſagt, zumeiſt nur andeutungs— 
weiſe; dort in Philadelphia hat er 
ganz offen und unverblümt geſprochen. 

Er ſelbſt — auch das betont er — 
„glaubt“ an den Gemeindebeſitz und 
Gemeindebetrieb öffentlicher Nutzan— 
ſtalten wie zuvor. Er glaubt, daß der 
öffentliche Betrieb derartiger Einrich— 
tungen der beſte iſt für die Stadt ſo— 
wohl wie für die Benutzer der Ein— 
richtungen — wenn der richtige 
Grund und Boden dafür vorhanden 
iſt. Das heißt, wenn die ſtädtiſchen 
Verhältniſſe derartig ſind, daß die 
ſtädtiſchen Geſchäfte rein geſchäfts— 
mäßig, frei von allen politiſchen und 
anderen Einflüſſen und Rückſichten, 
geführt werden können. Wo das nicht 
der Fall, iſt nur Fehlſchlag möglich. 
Mehr als das, die Verſtadtlichung er— 
ſcheint ihm als die größte Gefährdung 
unſerer republikaniſchen Volksregie— 
rung. 

„Was ich hier geſehen habe, und ich 
habe die Verhältniſſe ſorglich ſtudirt“ 

ſagt er — „hat mich überzeugt, daß 
der Privatbeſitz unter gehörigen Be— 
dingungen bei weitem das Beſſere für 
die Bürger amerikaniſcher Städte iſt. 


was, dabei wahrſcheinlich dachte, was Ich, habe dies dem Mayor Dunne ge— 


dem Einen recht, ift dem Andern bil- |last. 


lig; nachdem wir uns bereit finden 
ließen, Millionen auszugeben zur 
Mertherhöhung des Grundbefites im 
alten Hafen, müffen wir von rechi3- 
wegen auch Ya und Amen jagen zur 
geplanten Verausgabung bon Millio- 
nen zum Wohl und DBeiten des 
neuen Chicagover Hafengebiets, un 
ten im Calumet-Bezirf. Nicht jo von 
einem gewijfen kleinen Kreife; bon eben 
jenem, dem in erjter Linie die Heran= 
ziehung der Steuerzahler zur Werth- 
erhöhung des Grundbefites im alten 
Hafengebiet, zu danten ift: rn der 
Grundeigenthbumsbörfe verurfachte der 
Shiffsfanalplanı der Abwaſſerbe— 
hörde bedeutende Aufregung und 
Entrüftung. E3 wurde gejagt, der 
Plan drohe dem gegenwärtigen Ab- 
mwaljerkanal all’ feinen Nuten zu neh 
men; nad der Eröffnung eines folchen 
Shiffsfanal® mürde der Chicago 
Fluß wieder das fchmubige, träge Ge— 
mälfer iwerden, das er vor der Eröff- 
nung de Abmaflerfanals war: Die 
Durchführung des Planes würde eine 
fchreiende Ungerechtigkeit gegen den 
alten Ehicago-Fluß und eine wahre 
„Schandthat gegenüber den Chicagoer 
Steuerzahlern“ fein. Demzufolge be= 
Ihloß die Grundeigenthbumsbörje den 
Plan, wenn irgend möglich zu Hinter- 
treiben; ein zu diefem Zweck ernann— 
ter Ausfhuß mird meiter von fich 
hören lafjen. 

Man kann fih diefes Bejchluffes 
freuen. €3 ijt unftreitig richtig, daß 
ein 200 Fuß breiter Schiffsfanal nicht 
nöthig ift zur Hinmegführung, bezw. 
-Schmwemmung der Abmaffer jener Ge- 


gend; zu dem Zmede würde ein Kanal | 


tie der für den Evanjtoner Bezirk vor- 
gejehene genügen. ES mag aud fein, 
daß nad) der Eröffnung eines fo qro- 
Ben und tiefen Kanal3,die Strömung 
im Chicago Fluß ftart nadhjlaffen und 
beinahe zum GStillftand fommen oder 
der Abfluß aus dem See fo jtarf wer- 
den würde, daß die Bundesregierung 
fih zum Einfchreiten veranlaft fühlen 
könnte. Es iſt ganz offenſichtlich, daß 
es eine Schandthat den Chicagoer 
Steuerzahlern gegenüber iſt, wenn 
man ihnen unter dem Abwaſſerkanal— 
Geſetz einen 12- bis 15-Millionen— 
Schiffs kanal aufbürdete, wo ein 
2- bi8 4-Milionen-Abwafferfanal für 
die eigentlichen gefeglichen Zimede völ- 
lig genügen würde. Aber — e8 be- 
rührt doch eben fehr feltfam, — halb 
tomifch, halb anefelnd, — wenn man 
einen Yarbigen einen andern zornig 
“yo black niggah” jehimpfen oder 
einen fatten YFettwanft ich über die 
Ehluft eines Andern aufhalten. hört. 

Menn fie ehrlich fein wollten, dann 
mußten fie etwa jagen: „Durch den 
Schiffsfanal in Süd-Chicago mürbe 
al’ unfere Liebesmühe um den Chi: 
cago-Fluß zunichte gemadt, dann 
würde die Großfchiffahrt fich, der 
Ylußpertiefung und »Ermweiterung zum 
Irot, doch immer mehr und mehr nad) 
dem neuen und unter den Großjftabt- 
verhältniffen natürlihen Hafen Chi- 
cagos hinziehen, und der Flußufer- 
Grundbefig würde troß der Millionen 
Steuergelder, die darauf verwendet 
wurben, nicht weiterhin jo fteigen, tie 
feine Eigenthümer (eine Hand voll) e3 
münfchen. Der Calumet-Schiffstanal 
darf nicht gebaut werben, wenn mir 
nieht um die Früchte unfere® Mühens 
gebracht werben follen.“ . 

E33 fol nit gejagt fein, daß 
fämmtliche Mitalieder der Börfe, bie 
fih gegen den Calumet-KRanal aus- 
fpradden, da3 au8 den angebeuteten 
jelbftifhen Gründen thaten. Mie 
bon einigen jened, jo darf man bon 
einigen anderen, unter biefen $Serr 
Donnerdberger, diejes al3 gewiß an- 
nehmen, und ben Lebteren gebührt 
jedenfall® der Dank bes PBublitums 
für die Warnung vor der geplanten 
„Schandthat“ und ihr Mitwirken in 
dem Berfud, fie zu hintertreiben. Ob 
die „Warnung“ etwas nühen wird, 
das liegt bei der Wählerſchaft. Im 
nächſten Herbſt wird fie eine ganz. neue 
Kanaltommiffion — aht Mitglieder 


Er ilt begreiflichermweife ent- 
taufht und ic) bin durchaus nicht 
fider, daß er mir zuftimmt. Doc) 
lajjen meine Unterfuchungen die ich in 
Chicago und anderen großen: Städten 
bier gemacht habe, feinen Zweifel dar- 
über, daß Eure PRepublif dur 
nicht3 Anderes jo gefährli” bedroht 
ift, wie Durch Ddiefe Verftadtlichungs- 

E3 ift hier Alles zu jehr von 
PBolitit durdtränt. Was fih in 
Glasgow unter anderen Berhältniffen 
bewährt hat, fann fich hier nicht be- 
mähren. ch bin nach Amerifa ge- 
fommen in der Hoffnung, helfen zu 
fönnen. Heut ift’3 meine Pflicht, Euch 
zu warnen vor dem, ma3 mein größ- 
tes deal ift und meines Erachtens 
aud das größte Stabdt-deal. Erſt 
muß eine Ummälzung der politifchen 
Verhältniffe in Amerika jtattfinden, 
ehe, mas für uns paßt, auch hier paf-= 
fen fann.... Straßenbahnen, Gasan- 
ftalten, Telephon und ähnliche Betriebe 
unter jtäbtifche Verwaltung zu brin- 
gen, würde für jede große Stadt die 
Schaffung einer einfah unübermwind- 
fihen politifhen Mafchine bedeuten. 
Schon jeßt find diefe Mafchinen jtarf 
genug mit ihrer Gewalt über Bolizi- 
Iten, Feuerwehrleute und andere Stel: 
len- und Wemterhalter.” 

* * * 

Es gibt für einen Sachwalter keine 
peinlichereLage, als von ſeinem eigenen 
Zeugen im Stich gelaſſen zu werden. 
In dieſer peinlichen Lage iſt nun Herr 
Dunne. Er hat den Herrn Dalrymple 
hierher gerufen als eine Autorität er— 
ſten Ranges in Verſtadtlichungsſachen. 
In Glasgow hat die Verſtadtlichung 
die größten Erfolge erzielt, und Dal— 
rymple iſt Glasgows Prophet. Hier 
war der Mann, uns das Verſtadtli— 
chungs-Evangelium zu verkünden. 
Was Der uns ſagen würde, mußte 
Glauben finden. Und nun hat dieſer 
hochgeprieſene Mann das gerade Ge— 
gentheil geſagt von Dem, was Herr 
Dunne erwartet hat und gewollt hat, 
daß er ſagen wollte. Er hat genau 
Das geſagt, was die hieſigen Gegner 
der Verſtadtlichung von Anfang an ge— 
ſagt haben — welchen Gegnern ja auch 
die Verſtadtlichung an und für ſich 
nicht zuwider iſt; die ſie gern anneh— 
men würden, wenn ſich vorausſetzen 
ließe, daß ſie dem Gemeinweſen von 
Vortheil ſein würde; die aber dagegen 
ſind, weil ſie unter den obwaltenden 
Verhältniſſen unausbleiblichen Mißer— 
folg vorherſehen. Und weil die Macht 
ſelbſtſüchtiger politiſcher Boße und 
Maſchinenmeiſter ihnen ſchon jetzt 
groß genug iſt. Weil ſie nicht helfen 
mollen an der Aufrichtung einer politi- 
ſchen QBureaufratie, die mit ihrem rie- 
figen Beamtenheere jede Wahl beherr- 
Ihen, an die Gtelle der Regierung 
dur) und für das Volt eine Regie- 
rung jegen würde durch und für die 
Aemterhalter. 

Das hat nun Alles Herr Dalrymple 
beſtätigt und befräftigt, von X bis Z. 
Nicht einmal den ſchwachen Troſt läßt 
er gelten, daß auf dem Wege der foge- 
nannten Zipildienftreform dem bro- 
henden Mißerfolge entgangen imerden 
fönnte. Gelbft wenn e8 möglich wäre, 
mas bis jeßt noch nirgends möglich 
geweſen ift, — durch Zivildienſtgeſetze 
wirklich allen politiſchen Einfluß auf 
die öffentliche Verwaltung auszu— 
ſchließen, ſo hält Herr Dalrymple da— 
für, daß auch das den Fehlſchlag nicht 
abwenden würde. Er ſagt, daß er 
ſelber auch in Glasgow keinen Erfolg 
erzielen könnte, wenn er genöthigt 
wäre, Leute anzuſtellen, die nach Ab— 
legung eines mehr oder weniger un—⸗ 
praktiſchen Examens von einer Prü— 
fungsbehörde ihm zugewieſen werden, 
und die Angeſtellten nur mit Zuſtim— 
mung dieſer ſelben oder einer andern 
Behörde nad) einem fürmlichen Pro- 
zeßverfahren wieder abfegen könnte. 
Der Erfolg in Glasgow wird nad 
feiner Darlegung nur daburd; erreicht, 
daß der ftäbtifche Betriebövermalter 
dort wirflich diefelbe Macht und Ge- 
malt bat, mie fie der Vorfteher eines 
Privatgefhäftes Hat: daß er anftellen 
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kann, wen er will, und entlaſſen kann, 
wen er will, ohne ſonſt Jemand um 
Erlaubniß zu $ragen: ohne Rüdficht 
auf irgend melche Behörde, politifche 
DOrganifation oder Arbeiter-Union. 

* * * 

Aber wenn Einer nicht überzeugt 
ſein will, ſo helfen auch die überzeu— 
gendſten Gründe nicht: „a man con- 
vinced against his will, is of the 
same opinion still!” So iſt, nad 
allem mas man hört, auch Mayor 
Dunne entfchloffen, fich von dem Wege 
der Verftadtlihung nit abbringen 
zu laffen und das einmal geitedte 
Ziel „unentwegt“ zu verfolgen, ob auch 
die ganze Welt voller Dalrymples 
wäre. Und wenn er’3 recht anfängt, 
mer meiß, ob er nicht doch noch einen 
Erfolg erzielt. Zum Beifpiel, wenn 
er fich darauf verlegte, die Politik aus 
den jtädtifchen Betrieben, die wir jchon 
haben, auszutreiben; und in biejen 
Betrieben das, mas geleitet werben 
follte, auch wirklich zu leijten. Xlfo 
u. a. die Verwaltung der Waffermerfe 
fo zu beffern, daß nicht länger, mie 
bisher, mehr Waffer durch lede Roh: 
ten verloren geht, als in die Häufer 
gepumpt wird u. daß e3 auch im heißen 
Sommer in den Häufern feinen Waj- 
fermangel mehr gibt; und wenn er die 
Straßen gehörig reinhält, in allen 
Theilen der Stadt und in allen‘jahres= 
zeiten; und die Müllabfuhr gehörig 
bejorgt, und Polizei und Feuerwehr 
dahin bringt, daß fie allen berechtigten 
Anforderungen genügen — wenn er 
da3 erreicht haben wird, dasın wird 
er auf alle Fälle einen Achtungserfolg 
erreicht haben und man wird dann 
über die meitere Ausdehnung der 
Verftabtlihung — .trog Dalrymple 
— reden fünnen, ohne ausgelaht zu 
erden. 


Lokalbericht. 


Warnung vor Giftpflanzen. 


Man hüte ſich vor giftigem Epheu und 
Schierling. 

Die ſchöne Zeit iſt wieder da, wann 
den Naturfreund die Kinder der Flora 
wieder erfreuen, und zu Tauſenden 
pilgern täglich namentlich Frauen und 
Kinder hinaus nach dem Desplaines 
und den wald- und blumenreichen Ge— 
markungen der nördlichen Vororte. Es 
iſt daher angebracht, Unkundige, vor 
allen Dingen alſo die Kinder, vor 
dem giftigen Epheu und dem Schier— 
ling zu warnen, Unkraut, welches in 
der Umgegend von Chicago maſſen— 
weiſe vorkommt. So ſchön die 
Liebe zu den Blumen des Waldes 
auch im Kinde iſt, ſo ſollten doch die 
Angehörigen und auch die Lehrer die 
Kleinen mit den großen Gefahren ver— 
traut machen, welche ihnen von den 
Giftpflanzen, von denen namentlich 
die genannten hier viel vorkommen, 
drohen. Die Freude des Wald-Aus— 
fluges wird gar häufig in bitteres 
Leid verwandelt, und bereits laufen 
Berichte von ſolchen Vergiftungs-Un— 
fällen ein, Eltern ſollten daher ernſt— 
lich auf der Hut ſein. 

— —úû — — 


Enttäuſcht. 


Die Hoffnung auf mehrere Millionen von 
Rockefeller für die U. of C. unerfüllt. 


Während der 55,. vierteljährlichen 
Schlußfeier der Univerſität Chicago 
wurden geſtern Zuwendungen im Be— 
trage von über 8400,000 angekündigt. 
Die größte darunter war die aus dem 
Nachlaß von Elizabeth Kelly, welche 
der Univerſität 8150,000 vermacht 
hat, wofür zum Andenken an Hiram 
Kelly ein Gebäude errichtet werden 
ſoll. Vorausſichtlich wird man ein 
Dormitorium für Studentinnen von 
dem Gelde bauen. 

John D. Rockefeller hat im Laufe 
des Vierteljahres auf früher angekün— 
digte Schenkungen $143,322 einge- 
zahlt und außerdem für verſchiedene 
beſondere Zwecke 895,000 angewieſen. 
Die erwartete größere Zuwendung ſei— 
tens des Gründers der Univerſität iſt 
ausgeblieben. Auch von Frau Em— 
mons Blaine hat man vergeblich auf 
eine namhafte Schenkung gehofft. 

Mehrere Eiſenbahngeſellſchaften ha— 
ben zuſammen 84200 geſtiftet, um ei— 
nen Lehrſtuhl für den Betrieb von Ei— 
ſenbahnen an der Univerſität zu 
gründen. 

— — — 

* Wer Langeweile hat, geht 
Riverview Park. 

— 
Zum Sterben entfdhlofien. 


Sn feiner Wohnung, 284 Walnut 
Str., Blue Jeland, öffnete ich. geftern 
Abend Walter Quffon mit einem Rafir- 
meffer in jelbjtmörderifcher Abficht die 
Bulsader, wurde aber entdedt und ver- 
bunden. Seine Angehörigen bejchlof= 
fen, ihn nach dem Countyhofpital zu 
bringen, auf dem Bahnhofe verfuchte 
er fih dann bor einen Zug zu merfen, 
wurde aber daran verhindert, und 
während der Yahrt nah Chicago riß 
er den Verband von feiner Wunde. 
Er mußte unter Anwendung von Ge- 
walt von Neuem verbunden merben; 
Tohließlich gelangte er doch nach dem 
Countyhofpital. Zuffon war feit eini- 
ger Zeit fehr niedergejchlagen. 

— — — —— — 
814.00 nach Chautauqua Lake, 
—A 
und zurück, von Chicago, via Nickel Plate— 
Bahn, 7. Juli, giltig bis zum 8. Auguſt, 
wenn Ticket deponirt wird. KeinExtra-Fahr— 
preis auf irgend einem Zug der Nickel Plate—⸗ 
Bahn. Billige Fahrpreiſe nach anderen öſtli— 
chen Punkten. Drei Züge täglich, mit veiti- 
buled Schlafwaggons. Einzelne Klub-Mahl: 
zeiten, rangirend im Preife von 35c big $1, 
werden in den Nidel Plate-Speijewagen fer: 
virt; auch Service a la Carte und Mittag: 
Zundeon, 50c. Schreibt an John 9. Cala: 
han, General:Agent, 113 Adams Str., R. 
298, Chicago, IU., wegen Einzelheiten. Chi: 
cago Tidet-Offices: 111 Adams Str. und 
Auditorium-Anner. Chicago Depot, LaSalle 


und BanBuren Str., an derHohbahnichleife. 
jul4,21,8,113 


nad) 


anz 


Eefet Die „Bonntagpoft«, 


et 


Yales und Eullom, 


— — 


Der Kampf um den Senatsſitz 
beginnt. 


Ein hübſcher Kampagnefonds. 


Gouverneur Deneen begibt ſich an die Re— 
organiſſrung der Parkbehörden. — Demo⸗ 
kratiſche Faktionskämpfe. —Mayor Dunne 
hält in ſtiller Klauſe Muſterung. 


Ex-Gouverneur Yates tritt heute in 
Dixon, Ill., als Feſtredner auf bei 
einer Feier des erſten Jahrestages der 
Eröffnung eines Retzes von elektriſchen 
Straßenbahnen, das ſich über die 
Counties Lee, Ogle und Whiteſide er— 
ſtreckt, und deſſen Mittelpunkt Dixon 
iſt. Es heißt nun, daß man dieſes 
redneriſche Auftreten des Ex-Gouver⸗ 
neurs in einem Bezirk, wo die meiſten 
leitenden Republikaner zum Senator 
Cullom halten, als erſten Angriff 
Yates' auf die Stellung Culloms an— 
zuſehen habe, welche er bekanntlich im 
Jahre 1907 für ſich zu erobern hofft. 
Die Anregung zu der heute in Dixon 
ſtattfindenden feſtlichen Veranſtaltung 
ſoll übrigens urſprünglich vonCullom— 
Leuten ausgegangen ſein. Dieſelben 
hatten als Feſtredner den Generalan— 
walt Dickinſon von der Illinois Zen— 
tralbahn gewinnen wollen. Nun traf 
es ſich, daß Herr Dickinſon für heute 
nicht zu haben war, und die Anhänger 
des Ex-Gouverneurs haben dieſen Um— 
ſtand benutzt, um ihren Mann als 
Redner einzuſchieben. Die Cullomiten 
haben ſich infolge deſſen nicht eben 
ſehr zahlreich an der Feſtlichkeit be— 
theiligt. Es heißt übrigens, daß die 
Staatsangeſtellten, welche von 
Yates ernannt — von dem jetzigen 
Gouverneur auf Grund einer von dem— 
ſelben mit ſeinem Vorgänger getroffe— 
nen Vereinbarung noch in ihren Stel— 
lungen belaſſen worden ſind, für Hrn. 
Yates zum Dank einen ſehr erkleck— 
lichen Kampagnefonds aufzubringen 
hatten. Man ſpricht von 850,000. 
Der Eiſenbahn- und Lagerhauskom— 
miſſär French wird als Verwalter die— 
ſes Fonds genannt. — Als Gegenſtoß 
von Culloms Seite auf den Angriff 
des Herrn Yates wird eine Einladung 
bezeichnet, welche der Staatsſenator 
Haghes von Dixon an die ſämmitlichen 
republikaniſchen Mitglieder des Se— 
nats hat ergehen laſſen, ihn am 21. 
Juni auf ſeinem Landſitz bei Dixon 
zu beſuchen. Am folgenden Tag ſoll 
ſich dann die ganze Geſellſchaft nach 
der Beſitzung des Herrn Lowden in 
Ogle County begeben. Herr Lowden 
hegt bekanntlich für Ex-Gouverneur 
Yates nicht gerade ſehr freundſchaft— 
liche Geſinnungen. 

Heute ſoll Gouverneur Deneen in 
Chicago eintreffen, und er wird ſich 
nun angeblich ohne weiteren Verzug 
daran machen, die Parkbehörden der 
Weſt- und der Nordſeite zu reorgani— 
ſiren. Herr Bernhard A. CaAyardt hat 
ſich angeblich bereit erklärt, die Prä— 
ſidentſchaft der Weſtſeite Parkbehörde 
zu übernehmen. Ob auch Präſident 
Tracy von der Lincoln Parkbehörde 
einen Nachfolger erhalten wird, iſt noch 
zweifelhaft. Es verlautete, daß der 
Bankier Haugen, der zu Gouverneur 
Deneen ſehr freundſchaftliche Bezie— 
hungen hat, dieſe Stelle erhalten 
könnte, falls es ihm darum zu thun 
ſein ſollte; andererſeits hört man, daß 
Ex-Staatsſchatzmeiſter Buſſe darauf 
beſteht, daß im Falle der Abwandlung 
Iracy3 der Präfident Felton von ber 
Chicago & Alton-Bahn zum Nachfol- 
ger dejfelben ernannt werden ſolle. 
Von den anderen Mitgliedern der 
Parffommiflion werden die Herren 
Hirfh und Kennedy Nacfolgern Plat 
machen müffen. Deren Auswahl dürfte 
den Herren Peafe und Simon über- 
laffen werden; ob Kommiffär Lind- 
quiit im Amte verbleiben foll ober 
nicht, wird Yohn A. Linn zu beftim- 
men haben. Die Wiederernennung be 
Kommiffärs Lathrop fcheint ficher zu 
fein. 

Um die bemofratifche Vertreters 
ftelle in der neu zu fchaffenden ftaatlis 
chen Zipildienit - Kommiffion bemirbt 
fich der Abgeordnete Richard E. Burke 
jehr lebhaft. Er hat aber einen jehr 
gefährlichen Mitbewerber in GSefretär 
Hogan vom demofratifchen Staatätos 
mite, und e3 heißt, daß Gouverneur 
Deneen jich bei der Befegung der 
Stelle nad den Empfehlungen diejes 
Komites richten werde. Es iſt mit 
der Stellung jehr wenig Arbeit, dafür 
aber ein Jahresgehalt von $3000 ver= 
bunden. 

Für die neugefchaffene Stelle eine3 
Staatsinfpeftor3 für GSicherheitänor- 
fehrungen im Eifenbahndienft ift dem 
Gouverneur von der Brüderfchaft der 
Zugangeftelten Eugene R. Wright 
von Eajt St. Louid empfohlen mwor= 
den. Das Gehalt, melches ‚der Po- 
ften einträgt, beläuft fich nur auf 
$1,500, doch zahlt der Staat dem |n=» 
haber alle Reifefojten und außerdem 
noch $1000 Spefen. 

Glaubwürdig mwirb verfichert, daß 
eine ziemlich gründliche Repifion in 
der Bejegung der hiefigen Bundesäm- 
ter bevorjtefe. Präfident Rooſevelt 
wird fich nad) feiner Gepflogenheit da= 
bei nad) den Wünfchen der Bundes- 
fenatoren (Cullom und Hopfins) rich- 
ten, doch wollen diefelben noch bis zum 
Dezember mwarten, ehe jie ihm diefel- 
ben vortragen. 

Morgen finden die Beamtenmwahlen 
ber demokratiſchen Wardklubs ſtatt. 
Es läßt ſich erwarten, daß bei denſel—⸗ 
ben in zahlreichen Wards Kämpfe zwi⸗ 
ſchen der Gefolgſchaft des Ex-Mahors 
Harriſon und den mit den Hearſt-Leu⸗ 
ten verbündeten Anhängern des Mayor 
Dunne ſtattfinden werden, welche hie 
und da gemeinſame Sache mit den un⸗ 
ter Führung von Burke, bezw. von 
Ex⸗Mayor Hopkins ſtehenden Faktio⸗ 


nen machen mögen. Solten, was jehr Ma 


wahrſcheinlich iſt, die Harriſoniten zu⸗ 
meiſt obenauf bleiben, ſo werden ſich 
wahrſcheinlich in den betreffenden 
Wards Klubs zu deren Bekämpfung 
bilden, welche Oberwaſſer erhalten 
dürften, ſobald Mayor Dunne mit der 
Abwandlung der jetzt noch im ſtädti— 
ſchen Dienſte die leitenden Stellungen 
einnehmenden Harriſon'ſchen Leut— 
nants Ernſt macht. Für bezeichnend 
wird es in dieſer Beziehung erklärt, 
daß der Polizeileutnant Hanley, „San— 
dy“ Hanley genannt, geſtern aus der 
Bezirkswache an Chicago Ave. nach 
Summerdale verſetzt worden iſt. Han— 
ley gilt für einen Schützling des 
Stadtaichers Quinn und pflegte die— 
ſem in deſſen politiſchen Kämpfen in 
der 21. Ward treulich als Büchſen— 
ſpanner zur Seite zu ſtehen. In der 
Stadthalle ſcheint es jetzt auf die 
Wünſche Quinns nicht mehr anzu— 
kommen. Der Mayor hat zum Ver— 
treter ſeiner politiſchen Intereſſen in 
der 21. Ward Herrn H. R. Eagle er— 
nannt und demſelben als Adjutanten 
den James B. Lyons beigegeben. Ge— 
ſtern Abend kündigte der Mayor an, 
daß er ſich heute wahrſcheinlich nicht 
in ſeinem Bureau würde blicken laſ— 
ſen. Er wolle zu Haus arbeiten, wo 
er ungeſtörter ſei. Womit der Mayor 
ſich in der Abgeſchiedenheit ſeiner 
Häuslichkeit befaßt, iſt nicht ſchwer zu 
errathen. Er ſtellt muthmaßlich die 
Liſte der Herren zuſammen, welche er 
zu Abtheilungsvorſtehern der Stadt— 
verwaltung, bezw. zu Mitgliedern des 
Schulraths oder der Bibliotheksbehör— 
de, oder zu Brückenwärtern machen 
will. 
— — — — —— 


4. July. 


Tickets kommen zum Verkauf für einen 
Fahrpreis für die Rundfahrt, mit Zuſchlag 
von 25 Gents, von Chicago, am 1 3. u. 
4. Iuli, nad) irgend einem Punft an der 
Nidel Plate-Bahn. Giltig für die Nüdfahrt 
bis 5. Auli. Chicago=Depot, LaSalle u. Yan 
Buren Str. Tidet-Offices: 111 Adams Str. 
und Auditorium=Anner. Telephones: Gen: 
tral 2057 und 6172 und Harrifon 2206. 

jul4,21,28,113 


‘ 
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Schwede und Jüdin. 


Heirathen fich trotz; des Einfpruches der 
Derwandten der Braut. 


Frl. Celia Schwab, big vor Kurzem 
eine Kranfenpflegerin in einem hieji- 
gen Hofpital, hat gegen den Willen ih- 
rer Eltern geheirathet. Ihre Angehö- 
rigen find Sraeliten und widerjegten 
fich ihrer beabfichtigten Heirath mit 
Theodor M. Zohnfon, einem fcehmedi- 
chen PBroteftanten, in jo hohem Gra= 
de, dat fie das Mädchen aus Chicago 
entfernten. Sie jehidten fie nad) ei- 
ner Heilanftalt am Polegama-Gee in 
Michigan, mo fie ihrem Berufe als 
Krantenpflegerin mehrere Wochen lang 
nachging. Aber am legten Samitag 
begab fie fich heimlich nad) St. Paul 
und ließ fich dort mit ihrem Geliebten 
trauen. Geftern Abend ging ihren An 
gehörigen die Kunde zu. 
— + -— 


Sehr niedrige Grfnrfions » Fahr: 
preife nad dem Meeresitrand 


Dia New Dorf und nad Baltimore, MD. 


Ashury Park und zurüd 821.35. 

Tieets giltig für die Hinfahrt, 29., 30. Juni 
und 1. und 2. Juni, giltig für die Nüdjahrt 
bis 31. Auguft, durd) Verlängerung. 

Die einzige Linie, welche Züge nad) 

New York iiber Wafhington, Baltimore 
und Philadelphia laufen Täßt. 

Aufenthalt ei jedem Platz, auch 

in New Nork. 

Durchgehende Waggons und Schlafwagen 
Chicago nach Asbury Park. x 
Baltimore und zurücd, $18.50. 

Tidets gut für die Hinfahrt 2., 3. und 4. 
Yuli, giltig für Nüdfahrt bis zum 31. 
August, dur Verlängerung. ee 
Aufenthalt in Wafhington. Die einzigeLinie, 
Baltimore 


twelcdye Durchgehende Züge nad) 


laufen läßt. ) 
Schreibt für Girculard. Baltimore und 
Ohio-Eifenbahn, Tidet:Office 2446larf Str. 
jul4,16,19,21,23,26,%8,30,i11,2 
— — — — — — — 
Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unjer einziges innig geliebies Töch— 
teren 

Lucia Lareida 
im Alter von 2 Jahren, 3 Monaten und 13 Ta— 
gen nach Furzen jchmweren Leiden entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Tonneritag, den 
15. Iuni, Nachmittags um halb 2 Uhr, ‚vom 
Trauerbaufe, 16 Town Str., nah dem Mont: 
rofe-Sottesader. Um ftileTheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Andrea3 und Hedwig Lareida, Eltern. 


Sode3- Anzeige 


reunden und Pelannten die traurige Nad 
richt, daß mein lieber Gatte und Bater 
Arthur Kerticher 
am Dienftag, den 13. Juni, fanft im Herrn ent» 
ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt Donner» 
jtag, den 15. Juni, vom Trauerbaufe, 1575 _®. 
—— Avenue, nach Waldbeim, Um ſtilles Bei— 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Joſie Kertſcher, Gattin. 
Reltie Kertſcher, Tochter, 
nebſt Freunden und Bekannten. 


Geſtorben: Guſtav Gaedke, 26 Jahre alt, ge 
liebier Sohn von Louis und Henriette Gaedfe, 
103 Catalva Avenie, Bruder don Frau Kerwin 
Carl und Alfred Gaedle, undd bon den berjtor- 
benen Gefchmiltern Georg und Louis und Mars 
tha Shovid.—Beerdigungd-Anzeige Tpäter. — 
Rodford und Aurora, IU., Zeitungen bitte au 
fopiren. 


Geitorben: Joſeph Schmitt, mobnbaft Nr. 47 
Haltings Str., Montag, den 12. Juni 1905, im 
Alter don 67 Jahren. Begräbnig_don Adam 
Jaeger’s Begräbnit-Barlor, 294 W. 12. Str. 
m Donneritag, den 15. Juni, um 10 Ubr, nad 
er Ct. sranzistus-Kiche und bon da nad dem 
Ct. Bonifacius-Öottesader. 


a 


Geftorben: Barthel Bender, am 12. Juni, ges 
Hiebter Bruder von Adam und Geo. A. Bender. 
Peerdigung vom Trauerhaufe von Geo. ©. Ben- 

,„ 1016 Kimball Ave. Donnerjtag um 1.30, 
mit KAutfden nach Graceland. dimi 


Dankſagung. 
Für die bewieſene Theilnahme bei dem Be— 
grabniß meiner geliebten Frau 
Johanna Detke 
ſpreche ich allen Verwandten und Bekannten 
meinen tiefgefühlten Dank aus. Inbeſondere 
den Damen der Groß Park Loge vom Orden der 
Sermanns Schweſtern. dem Hamburger Klub 
und dem Herrn Paſtor Lambrecht für ſeine troſt⸗ 
— — am Sarge ſowie für die vielen 
menſpenden. 
Frauk Detlte. 


— — — — — ——— — 


41140 Volkslieder mit Noten für Piano 
und -Gingitimme. Ein wahrer muſitaliſcher 
Hausihag.— Preis, fein gebunden, $2.35. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und  Schreibmaterialien-Geihäft. 
100—102 Randolph Str. Tel. Main 2116. 
Zweig-Geihäft 145 Wabaſh Ave. 


Waldheim. 


iger. deutf ionsl edbof von 
—— für 5c au 
erreihen. Billige nißpläge De * * 


tem auf Adi 


— 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die — 
Vächricht. daß unſer geliebter e 
Bater, Sohn und Bruder 
Charles Ritzke 

am 13. Juni, um 7 Uhr frũh, im Alter 
von 31 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung  Tindet ftatt am 
Freitag, den 16. Juni, Nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe, 2468 N. Drale Ave., 
nach dem Montroſe Gottesacker. Um ſtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 

Emma Ritzke geb. Eickhoff, Gattin. 

Edward, Eimer, Annie, Kinder. 

Sophia Miller, Mutter, nebſt Ge— 

ſchwiſtern u. Verwandten. 
dimido 


Grfurjion und PiIE:-Nif 


beranitaltet bon der 
Schiller Liedertafel 


Monon Park, Eedar fake, Ind., 


Sonntag, den 18. Juni. Tidet3 50c, Kinder 
Abfahrt von Dearborn Station (Rolf und 
wearborn Str.). um 9 und 10 Uhr Vorm. und 
1 Ubr Rahm. Ziüre halten an 22., 47. und 63. 
Er. und Hammond, Ind. mai26,in4,10,14 


Großes FIRE und Preisfegeln 
beranitaltet bom 
Badifchen Anterllügungs- Verein, Chicago 


Sonntag, den 18. Juni 1905 im Afhland Grove, 
Ede Addiion Str. und Afhland Ave. — Anfang 
Nachm. 1 Uhr. Bei ungünitigen Wetter itebt 
dem Bublilum die angrenzende große Halle zur 
Verfügung. i0juni,jamifo 


RIVERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 


NKaturjhüönheiten und viele moderne 
m “ 


Amuſemenis 
ee e ro berühmte dent- 
ſche Kapelle. 


(Garde Jäger Kapelle.) 
10 Gent3 zu jeder Zeit. 
2—16 


in12—16 
Abends — Sonntag Nachmittags, 
Weber und feine Preis: Kapelle. 
Blanche B. Mehaffey, Sopranfängerin. 
Souvenir Donnerſtag, „Weber's Grand March“. 
Rag Time Konzert heute Abend! 


Reſtauration — Edelweiß Garden Management. 
14in, mifrmo* 


am 
25c. 


und jeine 


SansSouctl ar 


‚COTTAGEGROVEIAV: & SO TEST. 
Unfere eigene Gefellihaft von 60 in zwei Vors 
ftellungen täglih in “THE PARADERS” 
Eine hübihe murndfalifde Komödie, die aroken 
Beifall gefunden bat. 10 Gentd. Matinees täg» 
lih 10 Gents. Hoftrawiers berühmte Erite Regis 
mentöfapelle. — 25 andere Schenswürbigkeiten. 
Eintritt 10 Cents zu jeder Zeit. 
2int* 


THE RIENZI, 


Ede Diverfey, Clark und Evaniton Ave. 


KONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Racjmittag! 
momifs® EMiL GASCH. 


$2.50 für die Rundfahrt 


4. Exturſion nach Dubuque des 


Dramatischen Verein ‘Humor’ 


morgen, Donneritag, den 15. Juni, dia Chicago 
Great Reitern:Bahn. Der Zug derläßt den 
Grand Central Babndof (Fiith Move. und Hars 
rifon Str.) um 8:45 Vormittag3, und Dubuque, 
Iowa, Freitag, den 16. Juni, um 11:15 Abds. 
Tideis find au haben bei Nud. Seifert, ©.:-W.» 
Ede LaSalle umd Nandolph Str; Emil ®, 
Sale, 121 Lincoln Ade.; Louis W. 9. Neebe, 
1138 Couthport, Ede Wavdeland Ade., und Mors 
gens dor Abgang des Zuges am Bahnhofe. 


Deuntiche Landsleute! 


Wollt Ihr_oder Eure Kinder Eu eine Farım 
erwerben? Cchließt Euch unferen deutihen No» 
lonien an in Weit-Florida, Virginien oder Wiss 
Tonfin.— Land aut und Preis jebr mäßig; Bes 
dingungen wie Jbr wollt.— Columbia Heimftät- 
ten-Gejellihaft, 4833 Lerington Ade., New Hort. 

milajon 


" das 

Gates Eo,, 

9.13. Der beite Boden, gut bemällert durd 

Slüffe und Eeen. Diht an Etjenbahnen, Kir 

de::, Schulen, Moltereien etc. Alle Bortheile 

eine3 autbeiiedelten Landes. Dieje3 mertbbolle 

Sand ift zu baben mit einem freien Haus au 

geringen Preifen und leichten Abzahlungen.— 

Sept ift e3 Eure Gelegenheit. ein Heim zu 
gründen. Epredt bor oder jchreibt. 


Geo. Knoblauch 
Farm Land Co., 


115 Dearborn Str., Zimmer 207. 


4mi,fafonmi* 


Zelephene North 1325. Etablirt 18534 


GEO. A. KYLE, 
Schindeſdüchet » Ronlraklor. 


alifornia Rothholz und BWaihington 

ua von friihem Holz geichnitten 
und mit Inpfernen Nägeln gelegt. 
Allerbefte Arbe 


ON AVE. 
2433 auf Verlangen. 


Nur Heftes Mal; und deutihe Hopfen! 


'Meinfles Ziraft-Bie 
) Ervort, 24 Flafhen, abgeliefert. = 


I Watt Tonic, 24 Slafcen, abaetiefei.$ 25 
Man beftelle mittelit einer Boftlarte, 


' COLUMBUS BREWING CO, 


el. Manrse 1872. Coruell und Noble Etz. 


Kur für Damen, 


R. G. Raymondd monatlicher Wegulaten 
nderte beforgte zus elüdlig gemadt,. Kris 
merzen, feine fahr, feine ——— — 

Urbeit. Linderung in drei bie re. 
nie Mikerfolg gehabt. Preis 82.00. Dame zur 
Zu haben nur in der © oder 
G.Rapmond Remebp 
meiter 


Dr. 
bet 
ne 
der 


Ioor. 
onutags 


N. WATRY &CO., 
99 Dit Randulyh Str, 
—— Deutsche tiksr —— 
Brillen und Augengläjer Spezialität. 
Kodaks, Gameras und photogr. 
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Exkursion 


— — — —— —— —— 


nach .... 


Dienftag, den 20. Juni. 


Ihr könnt das weltberühmte 


Ned Niver Thal 


in feinerfrühlingspradt Tehen. Ihr findet im 


Ned River Thal 


Gejundheit und Reichthum. 


Hier ift das Land des Sonnenfdyeins und Der Ge: 
fundheit, des Weizens und Wohlitandes. 


Wir fprehen über unfere Ländereien al3 da3 Land de3 Conneniheins und der Gefund- 


beit, des Weizens und Wohlitandes. Wohl fünnen wir 


das thun, denn unjere Ländereien 


erfreuen fich mehr Sonneniheins, als irgend_ein Land Curopas. Bon Mitte Juni bis zu 
Mitte Auguft haben fie durhichnittlih zwei Stunden ver Tag mehr Connenichein, al3 Ohio 


und Nebrasfa. 


Diefe lanaen Taae und der llare Himmel reifen 


die Saaten jchnell, und 


auf dem reichiten, ichwärzeiten Boden in der Welt mwwächit beute mehr Weizen per Acre, als auf 
der Ehwarzerde don Mittel-Rukland, die bisher für den veihiten Boden der Welt galt, Diefe 
fiheren, reihen Ernten machen die Yepöllerung reich, und Neidtyum mit Gejumdheit find 
die Haupi-Charaltere für die Güte unferer Ländereien. Dentet nur daran, das Klima bier 
iſt das geſundeſte, gutes Waſſer und überall die beite Eifenbadnderbindung bon Der Stadt 


Ainnipeg. 


Ihr wißt, daß Winnipeg der aröhte Weizenzufuhr-Marit in der Welt ift. Cie nimmt 


den britien Pla als Finanz-gentrum in Kanada ein, ım 
mit 100,000 Eimvohnern. Wnfere Ländereien liegen 
wenn das Land bier tantäalich im Breife Iteigt. 


d fie ift wirfli“ ein neues Chicago 
um die Etadt beriim md fein Wunder, 
ie Gelegenheit ift heutzutage noch offen 


D 


fir Euch. Ahr fönnt 20 his 30 Meilen um die Stadt herum eine ſchöne Farm laufen, per 
Ucre von $10 bis $20. Ihr zahlt ein Drittel an, und den Neft im anderen 4 Jahren Ihr 
arbeitet fleißig und wobl fünnen wir fagen, vubiaer Exnft und Energie bringen hier Wohl⸗ 
ftand, und Ihr mwißt, mo Wohlitand ift, da ift Unabhängigkeit und Zufriedenheit. 

Wir veranftalten freie Kayrt für Landfänjer wıd wir geben 
Eudy einen Flaren, abjolut fiheren Titel von dem Land. 


Wir Senden foitenfrei an irgend Remand dDeutihe Beihreibuns 


gen über unfere Ländereien, 


Verlangt ſolche. 


Unſere Offiee iſt Mittwoch und Samſtag bis 83 Uhr Abends offen. 


Sonntag bis 12 Uhr Mittags. 


JULIUS DE SCHMIDT, 


General-Einwanderunas-2lgent, 
Zimmer 311 Tacoma Building, Ecke La Salle und Madison Str. 


CHICAGO, 


Lokalbericht. 
Gegen den Farm. 


Die Verwaltung der Hocbahn 
ſchleife ſoll experimentiren. 


Mehr Spielplätze erwünſcht. 


Warnung vor Anzeigen jägern. — Zur Feier 
des „Flaggentages“. —Der Gemeinderath 
von Melroſe Park und die Italiener. — 
Das Kreisrichter-Kollegium. 


Oberbaukommiſſär Patterſon will 
verſuchen, die Verwaltung der Hoch— 
bahnſchleife ſobald wie möglich dazu 
zu bringen, an der Wabaſh Ave. in 
Bezug auf die Herabminderung Des 
Geräuſches zu erperimentiren, welches 
der Zugperfehr verurfadht. Belannt- 


li will man es zunächft mit einem | 


Bett aus Sand und Kies für Die 
Schwellen verfucden. Dafjelbe foll auf 
einen Zementflur zu liegen fommen, 
der mittels jtählerner Querſtangen 
unter den Schienen befejtiat merden 
fol. Die Herren vom ftadträthlichen 
Verfehrsausfhuß und Ingenieur Ar- 
nold glauben nicht, daß diefe Vorfeh- 
rung viel nüßen wird. Herr Arnold 
ift der Unficht, daß das übermäßige 
Geräufch in eben dem Mafe auf Män- 


gel in der Gerüftfonftruftion und an. 


den Hohbahnmagen zurüdzuführen tit, 
ivie auf die Geleifefonftruftion. 
Einrihtung des geplanten Bettes 
würde nun in diefer Hinficht wenig 
ändern. Herr Batterfon meint, man 


werde die Hodhbahn = Gefellichaft zus | 


nähft auf ihre Weife erperimentiren 
laffen müffen. 
Amwed damit nicht erreicht, jo müfle 
man darauf beftehen, daß aud) die 
Arnold'ſchen Rathſchläge befolgt wer— 
den. Dieſe laufen darauf hinaus, daß 


die Geſellſchaft die Achſengeſtelle ihrer 
Wagen und die Räder derſelben mit 


Asbeſtverſchalungen verſehen laſſen 


und bei der Anſchaffung neuer Wagen 


darauf ſehen ſoll, daß deren Räderge— 
ſtelle aus möglichſt wenigen Theilen 
beſtehen. Bei der Ertheilung der Er— 
laubniß zum Bau der von der North— 
weſtern -Hochbahngeſellſchaft geplan— 
ten Zweiglinie 
wird muthmaßlich die Bedingung ge— 
ſtellt werden, daß beim Bau des Ge— 
rüſtes und bei der Geleiſe-Konſtruktion 
nichts außer Acht gelaſſen wird, was 
eine Verringerung des Geräuſches be— 
wirken kann. 

Der ſtädtiſchen Kommiſſion für 
Einrichtung und Betrieb von kleinen 
Parks und Spielplätzen ſind heuer 
vom Stadtrath nur 822,000 für ihre 
Zwecke zur Verfügung geſtellt worden, 
faum genug, um bie- bereit3 eingerich- 
teten Spielpläße in Betrieb zu erhal: 
ten. &3 madt fich aber ein fteigendes 
Bebürfnik nach mehr folhen Pläßen 
pemerklich, und die Kommiflion mird 
deshalb verfuhhen, Grundbefiter zu 
bewegen, ihre Liegenfchaften zu über- 
lafjen, welche zu Spielpläßen hergerich- 
tet werben fönnten, von ber ftäbtifchen 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten die 
Weberlaffung der Kontrole über bie 


Schwächezuſtände 


jeder Art, einerlei wie verurſacht, beſonders 
Mannerſchwäche, Gehirn - und Rückenmark⸗ 
Erſchöpfung, Nervenſchwäche raſch und gründ⸗ 
lich geheilt durch meine thatſächlich wunder- 
bar erfolgreiche neue briefliche Behandlung. 
Sogar älteren Leuten neue Lebenslraft geſichert. 
Brobe-Behandlung abiolut toitenfrei, fo daß fi 
Seder felbit Überzeugen taun. Man adreflire 


Dr. GUSTAV BOBERTZ, 


oodward Ave., Detroit, Mich. 
664 W oit, u 


ILL. 


bisher unter deren Verwaltung jtes | 


benden fleinen Parf3 verlangen und 
die Mittel zur zwedmäßigen Einrich- 
tung und Beauffichtigung diefer Pläße 
auf dem Wege öffentlicher Sammluns 
gen aufzubringen. Es iſt zu dieſem 
Zwecke ein „Ausſchuß für die Erlan— 
gung von Schenkungen“ eingeſetzt wor— 
den, an deſſen Spitze Präſident Buck— 
ingham von der Northweſtern Hoch— 
bahngeſellſchaft, Architekt George L. 
Pfeiffer und Herr A. W. OMeill, der 
Schriftführer der Kommiſſion, ſtehen. 
Dieſer Ausſchuß beabſichtigt, zur För— 
derung ſeines Vorhabens öffentliche 
Verſammlungen abzuhalten, in denen 
veranſchaulicht werden ſoll, wie gegen— 
wärtig in den am dichteſten bevölker— 


; ten Stadttheilen die Jugend im Stra= 


Die | 





Werde der angeltrebte | 


Benfhmuß Dahinvegetirt, und um mie 
biel bejjer es dort ausfieht, mo man 
für die Einridtung bon Öffentlichen 
Spielpläßen Sorge getragen. Für die 
Beihaffung bon 
Platten, die zur Jluftrirung jolcher 


| Ausführungen benugt werden follen, 


hat die Koınmiflion gejtern $70 ange 
wieſen. 

Dr. W. J. Buckler vom Ruſh Me— 
dical College und Bureauporfteher 
Kingsley vom Schutz- und Hilfsver— 
ein (Chicago Relief & Aid Society) 
befürworten, daß in den Eleinen Parts 
und überall, mo das fonit angängig 
und nüßlich fein mag, Freiluft-Sta- 
tionen für franfe Säuglinge eingerid)- 
tet werden follen, wo diefen angemef- 
jene Wartung und Pflege zutheil mwer- 
ven könnte. Auch diefem PVorfchlag 
wird die Kommilfion nacdhzufommen 
verfuchen, jomeit ihre Mittel es ge- 


| ftatten. Brofeffor Graham Taylor hat 


‚ der Kommilfion den Plaß an der Ede 





| 


durch NRavensmwood | 


ſammeln. 


von Morgan Str. und Grand Avbve. 
neben der Wafhington-Schule zur 
Derfüguna aeftelt, imelcher von den 
„Ehicago Commons” fontrolirt wird, 
doch macht er zur Bedingung, daß die 
Kommiflion einen Auffeher dafür an 
jtellt. Die Herren Dever und Pfeiffer 
werden mit Herrn Taylor zufammen 
diefen Plaß bejichtigen und darüber 
Bericht erftatten. Zugleich follen. fie 
auch Vorkehrungen für die Einrichtung 
eines meiteren Spielplates in der 17. 
Ward treffen, nämlich an Sangamon 
Str. und Chicago Abe. 

Dom 7. bi? zum 9. September fol 
bier ein Konvent von Bürgermeiftern 
amerifanifcher Städte abgehalten mwer= 
den zmweds Förderung des „Verjtadt- 
lichungs-Gedankens“. Dem Vorkeh— 
rungsausſchuß für die Konvention ge— 
hören u. A. Mayor Dunne, die Rich— 
ter Tuley und Chetlain, Clarence S. 
Darrow und Oberbaukommiſſär Pat— 
terſon an. Unternehmende Agenten 
ſind nun an der Arbeit, für dieſe Kon— 
vention ein „Souvenir = Programm” 
herauszugeben, für das fie jet jchon, 
zu übertrieben hohen Raten, Anzeigen 
Mayor Dunne münjcht 
feitzuftellen, daß die betreffenden lin- 
ternehmer zu diefem Vorgehen von dem 
Vorkehrungsausfhuß nicht ermädhtigt 
worden find, und daß diefer feine Ver- 
antwortung übernimmt für Angaben, 
melche diefe Qeute machen mögen, um 
fich die gefuchte Anzeigentundfchaft zu 
ſichern. 

Heute iſt „Flaggentag“, und die 
Grand Army, die Vereinigung der 
„Zöchter der Nepolution“ und andere 
patriotifche Gefellfchaften haben es 
fich angelegen fein laffen, dafür zu 
forgen, daß in den öffentlihen Schu: 
len und auch in den öffentlichen Parka 
zur eier dieſes Tages entſprechende 
Veranſtaltungen ſtattfinden. 

Der Gemeinderath von Melroſe 
Park hat den italieniſchen Kirchenge— 
metinden von Chicago und Umgegend 
die nachgeſuchte Erlaubniß verweigert, 
auch in dieſem Jahre wieder innerhalb 
der Gemarkung von Melroſe Park das 
Feſt der „Jungfrau vom Berge Car- 
mel“ zu feiern. Ein Grund für die 
Weigerung iſt nicht angegeben worden, 
doch heißt es, daß es in früheren Jah—⸗ 


x 
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photographiihen | zen ab um 10 Uhr Qorm. und 9 U 
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Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 14. Juni 1905. 


ren bei diefem Feſte ſoviel Ruheſtörun— 
gen und „Unzutömmlichkeiten“ aller 
‚Art gegeben habe, daß man e3 für ge- 
boten erachte, einer Wiederholung ber= 
jelben vorzubeugen. Die Mitglieder 
des Vorbereitungs = Ausfchuffes Hal- 
ten nun aber dafür, daß die genannte 
Behörde nicht befugt fei, die Abhaltung 
des Treites zu unterfagen. Sie erflä- 
ren, dafjelbe werde auch ohne die Zus 
ftimmung des Gemeinderathes jtatt- 
finden, und find entſchloſſen, dieſem 
Trotz zu bieten. 

Bor der jtäbtifchen Zivildienjttom- 
miffion unterzogen fich gejtern Nach- 
mittag acht Bewerber der Anftellungs- 
prüfung für die zur Bejegung ausge: 
fchriebene Stellung eines ftädtifchen 
Mineninfpeftors. Der betreffende 
Fachmann fol übrigens nicht im Berg- 
bau Verwendung finden, jondern bei 
der Anlegung von neuen Tunnels für 
die Waſſerwerke. 

Auf Erſuchen von Bewohnern der 
Gegend weſtlich vom Humboldt Park 
hat die Weſtſeite Parkverwaltung ge— 
ſtern beſchloſſen, des Abends auch in 
dem noch nicht mit Landſchaftsanlagen 
verſehenen Theile des Humboldt Parks 

einige Parkpoliziſten zu ſtationiren. 
Dieſe Gegend ſoll nämlich in letzter 
Zeit von Strolchen unſicher gemacht 
worden ſein. — Die Betriebsleitung 
der Terminal Transfer-Bahn meldete 
der Parkbehörde, daß ſie deren Auf— 
forderung entſprochen und für die 
verkehrsreichen Stunden des Tages ei— 
nen Bahnwärter für die Geleiſe-Kreu— 
zung auf dem Douglas Boulevard an— 
geſtellt habe. 
Morgen Nachmittag findet eine 
wichtige Sitzung des Kreisrichter-Kol— 
legiums ſtatt. In derſelben wird be— 
ſtimmt werden, in welcher Reihenfolge 
die Richter ſich in die Ferienarbeit zu 
theilen haben werden; welcher Richter 
im nächſten Jahre dem Jugendgericht 
vorſtehen und ob derſelbe auch die Er— 
ledigung beanſtandeter Anträge aus 
der Abtheilung für Kanzleifälle über— 
nehmen ſoll. Ferner ſoll darüber ab— 
geſtimmt werden, ob man auch im 
Kreisgericht, mie e3 im Sueriorgericht 
ı bereit3 gefchehen ift, mieber zu der 
früheren Einrichtung zurüdfehren fol, 
| daß zu Anfang des Jahres-jevem Rich- 
ı ter eine gewiffe Anzahl von Prozeſſen 
| zugemwiefen wird, anjtatt alfe Richter 
| gemeinschaftlich nach demfelben Ter- 
minfalender arbeiten zu lafjen. End= 
| lich ift in der Gigung nod) ein neuer 
Präfident für das Kollegium zu wäh: 
! Yen, ein Richter, der an Stelle desRich- 
| ter3 Tuley Ranzleifälle zu erledigen 
| haben wird, mährend Richter Tuley 
| nächftes Jahr im Kriminalgericht am— 
tirt, und ein Richter, der die gleiche 
Vertreterfhaft für Richter Gibbons 
übernehmen fol. 
——+9 rù 


Spezielle Erkurſion 








Chicago nach Indianapolis zum Turnfeit. 


Dia den Bennfylvania-Linien (Pan 
Handle-Route), Union Station, Canal 

| und Adams Str. Tidets am 20., 21., 
22., 23., 24. uni verfauft. Siige ur 
r 

Abends, Spezialzug mit der Chicago 
Turngemeinde Mittwoch, den 21., 12 
| Uhr Mittage., Rundfahrt 885.25. 
Tidet3 zum Verkauf in der Nordjeite 
| Turnhalle und bei U. Georg, 164 
Nandolph Str. 14,16jun 


Großman freigeſprochen. 


Richter Lee erklärt die gegen ihn erhobene 
Anklage für unbegründet. 

Wie berichtet, erwirkte vor Kurzem 
Nathan Friedman einen Haftbefehl 
gegen den Konſtabler Louis Großman, 
den er beſchuldigte, Gelder unterſchla— 
gen zu haben, die er in ſeinem, Fried— 
mans, Auftrag einzog. Großman 
ſtellte am letzten Freitag, nachdem er 
erfahren, daß Friedman einen Haftbe— 
fehl gegen ihn erwirkt hatte, ſofort 
RBürgſchaft, und als der Fall vor 
Friedensrichter Lee zur Verhandlung 
kam, wurde er ehrenvoll freigeſprochen. 
Er wies nach, daß er nur eine Rech— 
| nung im Betrage von $22.50 für 
ı Yriedbman eingetrieben und diejem das 
ı Geld prompt abgeliefert hat. Die Be- 
Thuldiqungen, melde Friedman in 
Verbindung mit der legten Kandida= 
tur des Konjtablers Großman gegen 
diefen erhob, bezeichnet Großman als 
in jeder Beziehung durchaus unmwahr. 


Das Durchdringen ift der 
bauptfächtliche Wertb von 


St. 
Jakobs 
Oel 


in der Behandlung von 


Rheumatismus 


@3 dringt dur bis aut 
den Sig der Qual, wie kein 
anderes äußerliches Mittel 
noch getban bat. Zaujende 
befcpeinigen e8. 


Price 250 und Soc. 


Alüchliche Refultate. 


Haben viele Bewohner Chicagos 
begeiftert. 


Kein Wunder, dat; Dutende von 
Ehicagcer Bürgern begeiltert werben. 
&3 ift genug, um irgend jemand qlüd- 
lic) zu machen, wenn er nad) jahrelan= 
gem Leiden Linderung findet. Def» 
fentliche Angaben iwie die Nachitehen- 
den find mahrheit2getreue Darftellun- 
gen deffen, ıva3 Doan’3 Nieren-T illen 
täalich in Chicago verrichten. 

Km. 7 ırzendoerfer, deſſen Woh— 
nung fih in Nr. 7540 Kimbart Xpe. 
befindet, jagt: „Sch bin der Public 
Drua Eo., 150 State Str., fehr danf- 
be>, daß fie mir Doan’3 Nierer-Bil- 
len empfahl, und ebenfall3 den Pi” , 
daß fie mir fehr viel nükten. Ich litt 
dr:i Jahre an Starken Kreuzfchı. rzen 
und fand feine Linderung, Ei3 ic) 
Dran’3 Kidney Pills verfuste. ° 
verbrauchte nur eine Ehactel und 
babe feitber feine Schmerzen meh: ge> 
habt. X fann fie niht warm n.; 
empfehlen. 

Zu verfaufen bei allen Härdlern. 
Preis 50 Gents, Fofter Milburn Eo., 
Buffalo, Nen Nork, alleinige Aaenten 
für die Vereinigten Staaten. Merft 
Euch den Namen — Doan’s3 — und 
nehmt nicpt3 anderes, 

—— — — — — — — 
Wetter und Erute. 





Die vergangene Woche war dem Landmann 
günſtig, nur im Süden herrſcht Dürre. 
Die Illinoiſer Abtheilung des Bun— 

des⸗Ackerbaudepartements ſagt in ih— 

rem Bericht über die geſtern zu Ende 
gegangene Woche: 

Die erſten und die letzten Tage der 
Woche waren im ganzen Staat warm, 
nur in der Mitte der Woche ſank die 
Temperatur etwas. Die Durchſchnitts— 
temperatur war im Ganzen etwa drei 
Grad über dem normalen Mittel. Am 
4. und 10. fiel der erwünſchte Regen 
in den mittleren und nördlichen Di— 
ſtrikten, blieb aber in den ſüdlichen aus, 
ſo daß dort große Trockenheit herrſcht. 

In Folge davon ſteht der Mais im 
Süden ſehr ſchlecht, während im übri— 
gen Theil des Staates die Ausſichten 
auf eine gute Ernte ſich bedeutend ge— 
beſſert haben. 

Hafer ſteht ausgezeichnet in den 
nördlichen Bezirken, weniger gut in 
den mittleren, und in den ſüdlichen 
noch ſchlechter. 

Roggen geht der Reife entgegen und 
fiedt vielverfprechend aus. Gerjte hat 
auch qute Yyortichritte gemacht. 

m Eüden hat die Weizenernte be= 
gonnen und wird diefe Woche fortae- 
feßt werden. Xn Allgemeinen liefert 
fie reichlichen Ertrag. Auch 


nen mn 
nn 
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Erinnerungen. 


Kleine Züge aus Triscolld Ge- 
ichäftsthätigteit. 


Bon ihm felbit befannt gegeben. 


Cornelius P. Shea und feine Kumpane. — 
-McMahons fchnöder Dertrauensbrudh. — 
Was die Herren Delihant und Strauß zu 
berichten hatten. — BHolghandel gelähmt. 


„sh gedenfe noch einen guten 
Tilchzug zu thun und dann aus dem 
Bordergrunde der Ereigniffe zu ber- 
Ihminden“, fol John E. Driscoll kurz 
bor der Erklärung des Streif3 gegen 
Mard & Eo. fich in feiner offenherzi- 
gen Weife geäußert haben. Ob ihm 
der geplante Filchazug „gelungen ift, 
mill man zu ergründen verfuchen, fein 
Adtreten von der öfferftlichen Schau 
bühne wird vorderhand ſeitens der 
Staatsanwaltſchaft verhindert. 
Driscol meiß übrigens wohl, daß 
wenig wird anhaben fünnen; mahr- 
Tcheinlicher ift es, daß er mit der Dro- 
bung, feine Erinnerungen ausframen 
zu mollen, verjchiedenen zahlungafähi- 
gen Leuten Angft machen will, denen er 
durch fein Reden vielleicht fehr würde 
Ihaden fünnen. \n Bezug auf feine 
Verbindung mit Beamten der Fuhr- 
leute-Organifation hat Driscol fich 
bereits ziemlich freimüthtg geäußert. 
Er jagte unter Anderem, daß er zwar 
niemals Geld auzgezahlt hätte, um 
Streif3 zu erregen, daß er aber aegen 
$50,000 vertheilt hätte, 
die Aufhebung von Streits zu erlan- 
gen, oder ein meiteres Umjichsreifen 
von folden zu verhüten. Nacdhitehend 
folgen einige Einzelheiten aus den in- 
tereffanten Mittheilungen des Bieder- 
mannes: 

„sh erhielt im November 1902 von 
W. TI. Bromnridge, dem damaligen 
Präfidenten des Verbandes der Klei- 
berfabrifanten, im Grand Pacific Ho 
tel einen Betrag von $500, um zu be= 
wirken, dat die Streitigkeiten zmifchen 
den Unionen der Gemandmacder und 
der „Special Order Clothing Mafers“ 


J 


um entmebder ‚| 4J 


| 


beigelegt würden. ch begab mich auf | 


ten Konvert der „American Tebera= 
ion of Qabor”“ in New Orleans und 
erreichte dort, daß die „Special Dr- 
der”=Leute gezwungen murden, 
unter die Botmäßigfeit der Gemand- 
macher zu begeben. — Während des 
Streifs der Bäckereiarbeiter gegen die 


National Bizcuit Co ‚wurde mir zu, 


verfchiedenen Malen Geld dafür ange- 
boten, daß ich eine PBetheiligung der 
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1000 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Pefet diefe Pille von Spesial-Bargains 


zum Berfauf den ganzen Tag 


DONNERSTAG 


Einfache ſchwatze baummollene 
Damen = Siriimpfe, 


A ungefähr 4,000 Baar — ganz nahtlos — 
E gemacht aus gutem Garn und jedes Baar 
durchaus echtfärbig —wirlliche 130 Werthe — 


4 Baar für 256— 6: 
DaB Baar.... .......- 4 


Domeſties und Waſchſtoffe 


Faney gemuſterte und geſtreifte Nleiber- 
4 Laronds— die gewöhnlide 7c Sorte— 
Mm per Yard 

Reiter don fancy farbigen Sateeng, ie 
MM mwertb 8c, per Ward x 
Sc Qualität ungebleiägte3 Muslin — 3c 
= per Yard 
4 Gute Qualität Shürzen-Gingbam— 
per Yard 
a DBartie weise Waiitings—die 1244 
A Qualität—ver Yard 6ic 
AM Geitreifte und Tarrirte Ktleider-Ging» 4e 
9 bams, werth 9c per Yard, zu & 
Kurze Stüde don Dimities, dotied Swilfes 
und Lamns—werth bolle 15c ver Vard Te 
BO — Auswahl aus der ganzenPartie, VD... 


bie 


I Veite Qualität Marble if - Deltuh 8* 
123€ 


Spezieh— 35 Etüde 12%c Dual. 

leinene Handtuchſtoffe— 

DEE DRIB:s0neorenansneanae —&E&— 
10 Yards auf jeden Kunden. 


Yard3 breit, die Yard 


su 15e und 19c 


epigen-Gardinen— Gute Nottingham Spi⸗ 
ten-Sardinen—34g Ads. 
nete Mufter, die reguläre $1.25 79€ 
Qualitäit— Baar 
ard breites Floor Deltuh—ertra 16€ 
m Ichtwer— per Yard sonen 
Dreſſing Sacques — Fanch farbige Ramon 
A kımonas (Dreifing Sacques), mwertd 29c— 
Donneritag, in allen Größen, 17e 


J 
VPartie Shirtwaiſts für Damen, in gang 
weiß und fanch bellen Farben— 

mwerth 50c und T5c— Auswahl 


Männer-Ansitattungswaaren 
Ertra Schwere Police Hofenträger, bie 14c 


u 25C — zu — 
50c blaue Overa mit Bib, * 
29c 

a Dicgligceshemden für Männer und Knaben, 

eine febr bübihe Partie in hellen u. dumf- 

len Farben—feparate Cuffs—einige dadon 
mit angebradtem SKragen— Percale, Mad 
ras und Cheviot—Hemden,. bon denen Teins 

A weniger als 50c wertb ift, andere 35c 


fogar bis zu _$1.00, Auswahl aus 
J der ganzen Partie zu3224 
Partie Muslin Nachthemden für Männer 
und Sinaben (einige davon etwas be— 
ihmusgt, merib bis zu 7T5c—um da= 29€ 
a mit aufsuräumen . . 
J Echtſchwärze und lohfarbige Coden für 
Mänger—die beſte 100 Qualität- 6c 
das B ⁊ * 2 
Strohhute — Partie von Strohhüten fürMän⸗ 
ner und Sinaben—werth 50c und 15c 
T5c—Auswahl zu e 


Fuhrleute an dem Streik verhindern tabelt werden ſollten, weil ſie nicht 


möchte. Ich nahm von dem Gebotenen, 


in den vertheilte daſſelbe an Beamte verſchie— 


mittleren und nördlichen Bezirken dener Lokalv-rbände, erreichte damit, 
daß die Fuhrleute fich neutral verhiel- | „Standard Wajhen Eoal Eo.“ -umd 


hofft man auf eine qute Ernte, troß 
des Auftretens von Rot und der hef- 
fifhen liege an manchen Orten. 

Das Mähen des Klees hat nun au) 
in den nördlichen Theilen angefangen, 
und das Ergebniß ijt zufriedenstellend. 
Zimothy-Gras zeigt gutes Wachs— 
tum, ausgenommen im Süden wegen 
der Dürre, 

Beeren und Steinobjt gedeihen jehr 
gut, befonders aibt es jebt fehr viele 
und qute Erdbeeren im Norden. Die 
Kirichen find an vielen Orten reif, 
aber die Bäume hängen nicht fehr poll. 
Apfelbaume fahren fort, ihre Früchte 
zu verlieren, jo daß die Ernte nicht 
reichlich ausfallen fann. 

Kartoffelfelver und Gemüfegärten 
zeigen erfreuliches Wachathum, aus: 
genommen im Süden, mo fie dringend 
des Regens bedürfen. 

— 
Des Geſchäftsmannes New Yorter 
Eiſenbahnzug. 

„The Pennſylvania Special“, 18 
Stunden Chicago-NewYork-Zug, wel⸗ 
cher am Sonntag, 11. Juni, in Dienſt 
geſtellt wurde, iſt ohne Frage ein Zug 
für Geſchäftsleute. Voller Geſchäftstag 
in Chicago vor der Abfahrt um 2.45 
Nachm. — in New VYork am nächſten 
Morgen um 9.45 ankommend, nach ei— 
nem Frühſtück a la Carte im Speiſe— 
wagen. Voller Geſchäftstag in New 
York, die Rückfahrt um 3.55 Nachm. 
auf dem Pennſylvania Special antre— 
tend, und am nächſten Morgen um 
8.55 in Chicago ankommend. 

So kann der New NVYorker einen Ge— 
ſchäftstag in Chicago verbringen und 
denſelben Abend nach New York zu— 
rückkommen. Mittels des Pennſylvania 
Special verläßt er New York um 3.55 
Nachm., kommt in Chicago um 8.55 
den nächſten Morgen an. Verläßt Chi— 
cago denſelben Tag um 2.45 Nachm. 
und erreicht New York nächſten Mor— 
gen um 9.45. 

Wegen voller Information adreſſirt: 
C. L. Kimball, Aſſt. G. P. A., Nr. 2 
Sherman Str., Chicago. in13,14,16 


— —⸗ — 
Angſt vor dem Hoſpital. 


Kranker Knabe ſträubt ſich gegen ſeine 
Ueberführung in's Kranfenhaus. 


Der elfjährige Peter Caſper, ein 
Inſaſſe des ländlichen Heims für un— 
verbeſſerliche KRnaben bei Geneva, war 
ganz untröſtlich, als der Jugendrich— 
ter geſtern entſchied, daß er in's Ho— 
ſpital geſchickt werden müſſe, weil er 
mit einem tuberkulöſen Halsleiden be— 
haftet ſei, welches den anderen Knaben 
im Heim durch Anſteckung Gefahr 
bringen könnte. Der Junge jammerte 
entſetzlich, wahrſcheinlich aus Furcht 
vor dem Hoſpital, von deſſen magerer 
Koft feine Kameraden ihm wohl über- 
triebene Vorftellungen beigebracht hat⸗ 
ten. Der Richter fah fich veranlaßt, 
den Jungen noch einmal zu einem Arzt 
zu fchiden, welcher dann auch eine gün- 
ftigere Diagnofe- ftellte, jo daß dem 
Burfchen in Ausficht geftellt werben 
fonnte, er werbe in ganz furzer Zeit 
zu den Milchtöpfen Genevas zurüdteb- 
ren fünnen. Damit berubigte er fich 
dann aud). 


| 
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ten, und die Folge war dann, daß der 
Streik ſich als ein Fehlſchlag erwies. 
—Während des Straßenbahnerſtreiks 
auf der Südſeite wurden mir 82,500 
eingehändigt, damit ich dieBetheiligung 
der Kohlenfahrer an dem Streik ver— 
hindere. Ich vereinbarte mit Shea, 
P. J. MeMahon von der Union der 
Terra Cotta, Sond- und Kalk-Fah— 
rer, Dan Furman von den Rollwagen— 
kutſchern und Frank Ray von der 
Union der für Kommiſſions-Geſchäf— 
te arbeitenden Fuhrleute, daß ſie einen 
Theil dieſes Geldes ſofort erhalten 
ſollten, den Reſt ſobald ſie die inzwi— 
ſchen auf eigene Hand an den Streit 
gegangenen Fuhrleute zur Rückkehr an 


| 
| 
| 


auch) den Streit gingen.” 


* * 


MW. T. Delibant, 


* 
Präfident der 


pormals Präfident des Verbandes ber 
im Kohlengejchäfte thätigen Fuhrhal— 
ter, erzählte geftern der Grand Sury 
bon dem Sympathieftreif, welchen die 
Kohlenfahrer vor einigen Monaten 
bier gegen die „Fuller Conſtruction 
&o.“ erklärten, weil diefe in Bojton 
mit den Baugemwerkfchaften in Fehde 
lag. Shea fei damals zu ihm, Deli- 
bant, hberumgefommen und hätte ihm 
erklärt, daß feine Fuhrleute biß auf 
Weiteres feine Kohle mehr nad) dem 
Neubau befördern würden, welchen bie 


„Fuller Co.“ damals für die North- 


bie Arbeit veranlaßt haben mürden. | 


Sch handiate die erfte Rate des Geldes 
dem Me Mahon zur Vertheilung an die 
anderen ein, erfuhr aber.nachher, daß 
MecMahon die ganze Summe für jich 
behalten hatte. Der Streif wurde in= 
folgedeffen für mehrere Tage richt bei- 
gelegt. —(Es heißt, daß durch MeMa— 
hons damaliges ſchnödes Benehmen 
gegen ſeine Genoſſen das böſe Blut 
verurſacht worden iſt, das ſpäter zwi— 
ſchen ihm und Shea geherrſcht hat; 
jene angebliche Hinterziehung der 
Beuteantheile ſoll auch den Gegen— 
ſtand des vor einigen Tagen in 


| 
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weſtern Eifenbahngefelihaft an ber 
Ede von Franklin und Market Str. 
errichtete. Er, Delihant, fönnte in= 
dejfen unbeforgt fein; e3 mürbe ver- 
hindert werden, daß die Northmeitern 
Eo. den Lieferungsfontraft einer an 
deren Yirma übertrage. Diefe Zufiche- 
rung erfüllte fih dann aud. Delihant 
erhielt nach Beendigung des Gtreifs 
die Kohlenlieferrung von Neuem. 
Wegen Beilegung bes Streit hat 
Delihbant damals mit Ehren-Driscol 
KRüdipradie genommen, und zwar in 
deffen Standquartier — dem „Old 
Kentudy Home“ Ob für die Bei- 
legung des Streits Geld bezahlt wor- 
den tit, behauptet Herr Delihant nicht 
zu wiſſen. — Ein anderer Befucher 
des „SKentudy Home,” melcher der 


den Spalten der „Abenbpoft“ be= ; Grand Jury geftern feine Aufmwartung 


richteten Streite® zmwifhen Shea 
und Me Mahon aebildet haben, in 
beffen Verlauf der zornentbrannte 


| 
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machen mußte, war Ben %. Straus, 
ein Agent, deflen Geichäftzjtelle fich im 
Gebäude der Erjten National-Bank be- 


Shea gebrüllt haben jol: „Und ich | findet. Straus fol den Großgeſchwo⸗ 


krieg' Dich doch noch, Du Lump!“ — 


renen erzählt haben, daß er in der be— 


Einige Tage darauf wurde MeMahon ſagten Herberge der Madame La Salle 


dann von unbekannten Ehrenmännern 
vor ſeiner Hausthür überfallen und 
halb todt gefchlagen.— „Der Bermals- 
ter X. E. Roth vom Great Nortbern 
Hotel”, erzählt Driscoll mweiter, „zahl: 
te während eines Mafchiniitenftreits 
$1,000, um zu verhüten, daß die Koh- 
lenfahrer gemeinfame Sade mit ven 
Mafchiniften machten. ch vertheilte 
diefes Geld an Beamte der Knyıen- 
fahrer-Union, und das Schöne dabei 
war, daß die Union niemalö hbeablich- 
tigt hatte, für die Majchiniften ins 
Zeug zu gehen, obaleich Albert Woung 
und Andere Herrn Roth das Hatten 
glauben machen. — Während tes 
Streits der SHotel- und Rejtaurant- 
Angeftellten wurden mir von einem 
Mitglied des Gaftwirthe-VBereins $500 
gezahlt, um einem Sympathieftreif der 
Kohlenfahrer vorzubeugen, mit ‘velcdem 
Young gedroht hatte. — Frant Ray 
bon der Union der im Kommijjiondge- 
fhäft thätigen Fuhrleute „machte“ im 
porigen Sommer $5,000, indem er ben 
Kommiffionshändlern EC chuß für ihre 
bedrohten Intereſſen zutheil werden 
ließ. Ray bot damals dem Verbands— 
Organiſator Emmet Flood $500, 
falls er einer Verſammlung des Di— 
ſtriktsrathes der Fuhrleute fern bleiben 
ſollte, in welcher die leifchfahrer ge= 
— — — 7 — 


CASTORIA 


fũr Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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gelegentlich imit Shea und Genoffen 
aufammengefommen fei, und baß er 
auf biefe Weife vor Beginn be3 gegen- 
märtigen Streif3 von der Abficht die- 
fer Burfchen erfahren Hätte, der Firma 
Ward & Co. $30,000 abzufnöpfen. 
$10,000 hätte diefelbe für Aufhebung 
des Gtreif3 zahlen follen und bann 
noch $20,000, um zu vermeiden, daß 
der GStreif unter irgend einem Bor: 
mande erneuert würde. Es hätte ſich 
für diejes Gefhäft ein „Fünfzehner- 
Syndikat“ gebildet gehabt, mit einem 
aus fünf Mitalievern beftehenden 
Finanz⸗ und Rechnungs-Ausſchuß an 
der Spitze, welcher die zu erpreſſenden 
Summen hätte in Empfang nehmen 
und vertheilen ſollen. — So, ſagt Herr 
Straus, hätte er die Sache wenigſtens 
verſtanden nach den Geſprächen, welche 
ſeine Mitgäſte bei der Madame La 
Salle darüber geführt. 
* * * 
Die Ausſperrung der zur Union ge— 
hörenden Bretterfahrer macht ſich im 
Holzgeſchäft der Stadt mit jedem 
Tage mehr fühlbar. Es wird faſt gar 
kein Bauholz mehr hierhergebrachi, 
und Hunderte von Arbeitern, welche 
ſonſt um dieſe Jahreszeit mit der 
Ausladung von Brettern und dem 
Aufſchichten derſelben auf den Holzhö— 
fen beſchäftigt zu ſein pflegen, ſind er⸗ 
werbslos. An ſehr vielen Neubauten, 
für welche Bauholz von Stireilbre— 
chern abgeliefert wird, iſt das für die 
meiſten Bauhandwerker das Signal 
zur Einfiefung des Arbeit. 


Während eines Streikkrawalls an 
ber Janſſen und Wabeland Ave. wurde 


lang ausgezeich⸗ 


— — —— — —— — — 
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Großer Berfauf von Epigen 


Donnerftag Morgen bringen wir eine fehr 
große Partie don Epigen zum Berlauf — 
angefaurt zu einem Bruchtbeile der regu- 
laren Preife—nahesu jede gewünidte Sorte 
von Epigen— Torhond— Plat— Balenciennes 
— Rormandhy Bal.—ihiwere Cluny 

— Einfüge aller Art—beiter Bargain, 


jemals offerirt worden ilt— 
25. Werthe, 
Yard 


6c Werthe, 15c Werthe, 
Yard, Yard, ’ 

4 1 

2e | 5 de 
Unterzeng. 


Gerippte Leibchen fur Damen — a 

halbe Aermel und lange Aermel — ſhaped“ 
— teguläre und extra Groößen —zwei Spe⸗ 
zialikäten für Donnerſtag 5c 


au 10e und 

Srose gerippte DBeinfleider— Umbrella Yas 
con, unten mit breiten Spigen ber» 
fehen—wertd 29c—für 


19e 
Diefelben Beinfleider für Mäddhen— 


Iveziell zu 

Baldriggan Unter und Unterbofen 
fir NAnaben, in allen Größen bi3 zu 34 — 
werden anderswo zu 2öc berlauft— 

bier Donnerftag zu 

Mercerized baummollene Unterhemden_ und 
Unterbofen für Männer— Pinf, Blau, Eghp- 
tian und fanch FZarben—58c Werthe 39€ 
au 


mden 


Bargains in Stipperd. 

Wir Tauften 1000 Paar Patent und Kid 
Elipperd für Mädchen und Kinder zu ums 
gefäbe der Hälfte der regulären Breife und 
ringen bdiefelben morgen zum Verlauf. 

Diebe und Strap 
Elipper3 für Mädchen 
und Kinder — 2 oder 3 
Etrap — fie find alle 
bei Mafchine genäht — 
in jeder Größe aufie. 
bi3 zu Nr. 2 in biefer 
Bartie, Reguläre zen 


Werthe. 
diefer Schube 1.25 um 


$1.25 un. $1.50 


5 
1.50, im Berfauft 79e 


Berfäumt diefen Bargain nichtl 
Muslin⸗Trachten. 


Muslin Gowns für Damen—mit Stiderei 
befegt—in allen Größen—billig zu 29: 


50c— Donneritag 

Geitridte Waiit3 für_ Knaben und Mädchen 
im Alter bis zu 14, für Jünglinge 11 
bis au 25 Jahren, für c 
King's 200 Yard Spulenfaden, 

4 Epulen au...... i 

Beite Qualität Stiderei » Seide, 

per Strang * 

9zöllige Stamped Tidvied—das Etüd 


Gut te € t 8— 
290e | Su gemachte Corfet Cover 


Maſchinen-Nadeln —alle Sorten — 
per Papier 
5c Slafhe Tinte oder Mucilage— 
per Flaſche 


Dafement-Spezialitäten. 


Nr. 8 fhwere blederne Wafchleffel, 
mwertb 50c, für 
4 Mal genähte KCarpet Beien 


u 

olles Pfund Stüd Laundry Seife 
‘olsfa Wınola), Stü 

Porzellan Salz- und Pfeffer-Shater, 
das Etüd 3 


geitern Nachmittag der 28jährige Frank 
Hurtman, Nr. 150 Belmont Xoe., in 
den Rüden aefchoffen und dermaßen 
verlegt, daß er, wie bie ihn behandeln- 
den Werzte im Alerianer-Hofpital aus- 
Tagen, fall3 er überhaupt dapontommt, 
zeitlebenä- gelähmt fein wird. Der 
hält, wät, ein farbiger Polizift, 
„Bunt“. Jones, welcher mit einem an- 
deren ſchwarzen ne Albert 
Young, einen von Peter Gorman ge- 
lentten Wagen der „Street & Ehat- 
field Lumber Co." bemahte. Na* 
dem Fuhrmann und den Wächter 
wurden Steine gejchleudert, und als 
einer Gorman in’3 Geficht traf, fprang 
Polizift Young ab und verhaftete Alb. 
Biffer, 512 Eliton Upe., den angeb- 
lichen Thäter. Während der Schwarze 
mit Biffer abzog, jah Jones angeblid) 
Hurtman mit einem großen Stein in 
der Hand. Er befahl ihm, das Wurf- 
geihoß fallen zu laffen, und folgte 
ihm in die Menge, in melcher Hurt- 
man Zuflucht gefucht hatte. Als ones 
ihn padte, jeßte Hurtman fich zur 
Wehr, und die Menge nahm Partei für 
biejen. Ein Angriff auf Gorman und 
feine beiden Begleiter folgte, ones 
Ihoß und Hurtman fiel zu Boben. 
Gleih darauf fam von der Bezirks- 
made an der Sheffield Ane. Verftär- 
fung. Die beiden Poliziften und Bif- 
fer wurden verhaftet. 

Un der Monroe und Halfted Str. 
fhleuderte geftern Abend ein Bolts- 
haufe Steine und Rnüppel nad einem 
Straßenbahnmwagen, in dem Fred D. 
Stevenfon, Nr. 434 Wells Str., ein 
Angeftellter der „United States Er- 
preß Eo.“, fuhr. Diefer z0g fofort 
feinen Revolver, mährend alle an- 
deren Paflagiere NReikaus nahmen. 
Als Schließlich die Polizei eintraf, war 
die Menge zerftoben. In dem Stra: 
penbahnwagen murben alle Fenfter 
zertrümmert. 

_— | — 

Unten in Mexito. — „Der Zoll 
auf den Alpenfräuter = Blutbeleber 
macht ihn fehr theuer, aber troßbem ift 
bie Nachfrage nach bemfelben ehr 
groß, da bis jeßt hier noch nichts jei- 
ne8 Gleichen gefunden wurde zur Hei- 
lung von Krankheiten. Die Werzie 
möchten gern feine Beftandtheile aus- 
finden, da er jo wunderbar auf bas 
Spftem wirkt. Seit wir den 
fräuter-Blutbeleber im Haufe Halten, 
ift noch feine Krankheit porgefommen. 
Er hemmt jedes Leiden glei am An- 
fange. Wloi? Binder, Angangueo, 
Merito." Yorni’3 Alpenträuter-Blut- 
beleber ijt Vielen megen feiner Heil- 
fräfte ein Räthfel gewefen. Er geht 
bireft an bie Wurzel des llebela — 
Unreinigfeit im Blut — die Natur be- 
forgt das Weitere und bie Gefundheit 
ift das Refultat. 


Yorni’s Alpenträuter-Blutbeleber ift 
feine Apotheter- Medizin. Er wird an 
bas PBublitum überall durch jp 
ernannte Agenten bireft — 
112114 ©, Hanne Me, Open 
— . Hoyne 
Illinois. ao 
— Schredlih. — Herr ( 
Freunde, einem befannten Ba x 
„Sa, was ift Dir heute über die Reber 
efrochen, dab Du fo ein { 
madhft?" — „Mir träumte heute: X 
wurde bon 
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Schmitt nit; Sommer in einem 
Dffice = Rod. 
Schwarzer Alpaca, $3.50. 
Schwarzer oder grauer Sicilian, $5. 
Schwarzes oder graue Nunscloth, 
$5.50 und $6.50. 
Geftreiftes Seerfuder, 
Meiten, $6. 
Pongee Seide, Röde u. Weften, $6. 
Sommer-lnterzeug hilft auch mit; 
50c bi8 $3 per Stüd. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider. 
Hüte und Ausftattungsmwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Nöde und 


Bergnügungs-Wegweifer. 


„The Sale of Bong=Bong”. 
r. — „The Manor of Tofio”, 
buman. — „Kafoozelum“, 
. — „Little Johnny ones". 
a Houje — „It Happened in 


ard Garten — Konzert der Metropo: 
fitan- Kapelle jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. 
Rienzyi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch NRachmittugs. 
Niperviem Bart. — Gardejäger-Kapelle und 
andere Attraftionen auf dem „Bife”, 
Sans:Eouci:Parf, — Konzert und andere 
Attraktionen. 
Fields: Columbian Mufeum.—Samftag 
und Eonntag ift der Eintritt frei. 


—-o — 
Piknik für arme Kinder. 


Die „Volunteers of America“ ver— 
anſtalten am 22. Juni im Garfield 
Park ein freies Piknik für arme Kin— 
der. Mayor Dunne hat eine Prokla— 
mation erlaſſen, in BER er den ge- 
nannten Tag al3 den „Tag der Fin 
der“ erflärt und die Bürger Chicagos 
auffordert,das |hrige zum Gelingen 
des Unternehmens beizutragen. Die 
Vorftände jämmtlicher mohlthätigen 
Anftalten für Kinder werben eine Ein 
ladung erhalten, ihre Pfleglinge am 
22. Juni unter gehöriger Aufficht nad) 
dem Oarfield Barf zu fenden. 


Berbefjerte Chicago und New HDorf 
Ballagier: Bedienung über die 
Penniylivania Short Line. 


Am und nad) Sonntag, den 11. 
Juni, wird die Pennfylvania Short 
Line ihre New Yorker Züge von Ehi- 
cago mie folgt abgehen lafjen: 

„Ihe New York Special”, verläßt 
um 8 Uhr Vorm., fommt an in New 
Norf um 8.15 VBorm. Zeit, 23 Stun- 
den und 15 Min. Ertra-Fahrpreis $5. 

„Ihe Keyjtone Erpreß”, verläßt um 
10.15 Borm., fommt in New-Horf um 
3.00 Nachm. an. Seit, 28 -Stun- 
ven. Differential Yahrpreis. 

„Ihe Manhattan Limited“ verläßt 
um 11.00 Vorm., fommt in New York 
2412 Uhr Mitags an. Zeit, 24 Stun- 
‘ven. Ertra-Fahrpreis, $4.00. 

„The BennfplvaniaSpecial“ verläßt 
um 2.45 Nachm., fommt in New York 
um 9.45 Borm. an, Zeit, 18 Stunden. 
Ertra-Fahrpeis, $10.00. 

„Ihe Atlantic Erpreß” verläßt um 
3.15 Nacdhm., fommt in New York um 
8.15 Abends an. Zeit, 28 Stunden. 
Kein Ertra-Fahrpreis. 

„The Pennsylvania Limited“ ver- 
läßt um 5.30 Nachm., fommt in New 
York um 5.30 Nachm. an. Zeit, 23 
Stunden. Ertra-Fahrpreis, $5.00. 

Wegen genauer Auskunft adrejfirt: 
C. L. Kimball, Aſſ't G. P. A. Nr. 2 
Sherman Str., Chicago. 10,12, 14jun 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


10 Anaben, 6 bis 19 Jahre, für 
meellengre Dienft, Lagerraum u. allgemeine 
Nahzufragen um 8 Uhr 30 Borm., 


6. Floor, Thefair, State, Adams u. Dearborn Str. 


Berlangt: 


jul1,12,13,14,15,16,17 


Berlangt: Bufhelmänner und Pügler im Ums 
änderungdztmmer. Bu erfragen beim Guperintens 
denten, Dlandel Bros. 


Verlangt: Agenten. 
verdienen. %. Sunfield, 
Clark. 


414 Center Str., nahe 


Können täglich 5 und ach 
midofr 


Porter, der Bufineklund aufwarten 


Berlangt: 
Fifth ve. und Yadfon Biod., 


lann. Südoſt⸗Ecke 
Baſement. 


Verlangt: Schneider, guter Preſſer. Richard Wag⸗ 
ner, 18%0 Evanften Ave., North Shore Dye Houſe. 


Vorter für Saloon, a fi$ am Lund 


Berlangt: 
2384 Franklin Str., 


Gounter nüslih machen Tann. 
Ede Lan Buren. 


PVerlangt: Sodjmith. 
Clinton Str., Top 


Demet: Tin Smith. 
Clinton Str.. Top Floor. 


Berlon en an Hoſen gu bügeln, mit Erfah: 
rung. eft 19. Str. 


1 ig — 
o., 


Nachzufragen 12—14 South 
loor. 


Nahzufragen 12—14 ©, 


giant elfer. Nachzufragen Chicas 
a0 Sat & S. Clinton Str, 

" Berlangt: Mädhter, $15 wöchentlich; Yanitors, En: 
gingers, "5: euermann, Oeler, Wipers, Fabrit: 
arbeiter, Mafdiniften, $12 bis $18 möcentli 

ubrleute, MWorterd, Verpader, 814 wöchentli h; 

ichner, $5; Rollektor, Dffice-Elerts, $12; Kor: 
reipondenten, $70; Buchführer; Männer für andere 
Ürbeiten. Gpreht dor bei &ecuritd Ophortunity 
Broferd, 89 State Str., Zimmer 412, zwiſchen Lake 
und Randolph Etr. 


Verlangt: Guter Arm Staker; 818 per Woche. 
566 N Laited Str. midofr 


PVianosSpieler, der gut fingen kann, 
Hayart, Golorado Abe. mido 


Verlangt: Gin junger beutfher freundlicher 
Mann für Porierarbeit. 6104 Kalited Etr. 


Verbongt: Mann für Sabling, Verpaden 
Gänge beforgen etc., Hilfs:Verfanbtclert; 
Gelegenheit. Beekler, 8 Midigan Une. 


ne ee — — — 
Berlangt: Tiſchler, Bladſmiths, verheirath. Vaar. 


Verlangt 


und 
Qute 


840; Hausmann, Porters, Arbeiter. 159 Wafhington 


Zediger Mann, der mit Pferden um: 


t: 
— Palmer Square Stables, 1875 Mile 


ben Tann. 
—— Abe. 


r tüchtiger Porter Für Sa: 
—* — Halle, 162 R. Clatk Str. 


* ae 
845 ‚anne 
as. Elart 


Rerlangt: 
loon und Sallen. 


ee: 2° 2 Corner — 


je sim Simmer je alblan 


Berlangt: Männer und Rn: © 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ze Reinliger Mann als Porter. — 367 


Canal Str 
BVerlangt: 6 Weber für großen Webftubl, 1193 


W. Ban Buren Str. 
Berlangt: zn er lafchenbierwagens Treiber. 
F: R. Hollander &.. 181 Ilinois Str. mido 


Verlangt: Ein Mann um eine Brüde zu malen. 
25 Cents die Stunde. 4415 Emerald Abe. 


Berlangt: Schloffer und Helfer Bauarbeit. 
11. Str., nahe Blue Aland Ar. 


Verlangt: 35 Arbeiter für Fabrifarbeit nahe Chis 
eago; 10 Kabinetmaters, Stadt; verheirathete Jani⸗ 
tor8 und Farm Hands. 167 Wajbhington Str., 
Bimmer 18. 


an 


Arbeiter, englifch fprecdhend. 195 La Salle, 3. 12. 


BVerlangt: Porter, $7, Zimmer und Board, andere 
88, $9, $10. 195 LaSalle Str., Zimmer 12. 


Verlangt: Schuhmader. 796 So. Halfteb Str. 


Berlangt: Guter Porter, welcher ztemlich engliih 
fpriht. 621 N. Elart Str. 


Verlangt: Porter und Lunchmann, nüchterner 
Mann mit auter ftetiger Plak. Nacdzu: 
fragen nah 8 Uhr Abende. 234 Milmaufee nm 

mido 


Perlangt: 
ten und Sun 
Straße. 


arme Mann, der am Tifh aufivar- 
ffneiden Tann. 35 South State 


Lediger Yuther im Meat Market, einer 


Berlangt: 
1788 Milmautee ne. 


der au Storetenden Tann. 
Verlangt: Verheiratheter Union Teamfter. 1543 N. 

Konne Ave. 

Bridleger. 32. und Autler 


Verlangt: 8 gute 


Straße. 


der Ion 2 Xahre in 


" Berlangt: Starker Aunge, 
$6 und Board. 2504 


der PBäderei gearbeitet bat. 
MWentworth Abe. 


Preffer an EShop:Röden. 5 Nord 


Perlangt: 
Aſhland Abe. 

PVerlangt: Gewandter Mann für Lagers und 
PVerjandtraum, der mit allen Magazinarbeiten ver= 
traut if. Adr.: DO. 659 Abenppoft. 


Junger praftifcher Mann mit höherer 
Ajjiftent im Laboratorium. Ge: 
nicht nöthig. Adr.: D. 248 


Verlangt: 
Schulbildung als 
ihäftserfahrung 
AUbendpoft. 

Verlangt: 
tionsgeſchäft; 
Kolonialwaaren- 
haben. Abr.: 


Ein praftifcher Mann für Fabrika⸗ 

Stellung paliend für folche, die im 
oder Droquen-Geihäft gearbeitet 

D. 631 Abendpoft. 

Ein guter Borter. — Oſt Madiſon 

Buffet. 


Verlangt: Junger Mann mit Erfahrung, um 
in der Näderei zu helfen. 836 W. Irving Bart! 
Flod., de Eliton. 


Aunge an Brot und Cafes. 4M N. 


Perlangt: 
Lincoln Str. 


Verlangt: Modellier für plaftifhe Deforatiogen; 
einer der geneigt ift, nah Kalifornien zu gehen.— 
Adr.: MW. 912 Abendpoft. 


Saloon:Arbeit verfteht. 


Porter, der 
22 Dit Poll 


Verlangt: 
bei Humbold Bros., 


Nachzufragen 
Straße. 

Verlangt: Wagenmacher 
16 Oft Chicago Abe. 


Rerlongt: Bäder an Brot und Kuchen; 
jelbftftändig arbeiten. 190 Orleans Str. 


Perlanat: Gute 2. Hand an Brot und Cafes; 
812 die Woche: nur ftetiger Mann braucht fih zu 
melden. 51 Wells Str. PVorzufprehen um 5 Uhr. 

Verlangt: Gates, 
Etraße. 


und Schmiedhelfer. 





muß 








Gin Zunge an 151 Center 


Antellinenter junger Mann; derfelbe 
einer der böhmiſch ſpre— 
Julius De Schmidt, 


Perlangt: 
muß deutich ftenographiren: 
hen Tann, wird bevorzugt. 
311 Tacoma Blda. 


die Woche, 


Verlangt: Aunge in Bäderei:; $5 
N. Gali: 


Board und Zimmer. Nacdzufragen 587 
fornia Ave., nahe Dipifion Str. 
— Lediger Mann im Futter-Laden. 512 
Larrabee S 


— Hand an Brot, 
743 N. Wood Str. 


Guter Wagenmadıer. 


Verlangt der felbftftändig 


arbeiten fann. 
Verlangt: 12833 Milmautee 
Avenue. 


einer 
IN. 
‚Dimt 


953 Leavitt Str., 
dimi 


Mehlverkäufer in der Stadt, 


Verlangt: 
Kohn W. Edhart & Eo., 


der deutſch jpricht. 
Carpenter Str. 

Verlangt: Preſſers an Coats. 
nahe Milwaukee Ave. 


Wir bezahlen Euren Lohn 
Unglücksfall. Wegen Auskunft frage nach oder 
ſchreibe: Mr. C. D. Peterſen, Accident Inſurance 
Co., 88 La Salle Str., Zimmer 14. Agenten ver— 
langt. lin, jonmi,2m 


in Sranfheit oder 


Verlangt: 1 quter Huf: und Wagenfchmier, ledi⸗ 
ger Mann, der engliſch ſpricht und den Shop ſelbſt— 
— führen kann. Guter Lohn und ſtetige Arbeit. 
Auswärts. Deutſche Geſellſchaft von Chicago. dmi 
Ein Cakebäcker als zweite Hand. 584 


Verlangt: 4 
dmi 


Oaden Avbe. 


Verlangt: Artiſten; Porzellan-Dekorateure; erſter 
Klaſſe Blumen-Maler und Vergolder. Beſtändige 
Arbeit. The J. H. Stouffer Co., 3000 Lake Partk 
Ave. dimido 

Verlangt: Intelligente Leute, die ſich mit Lebens— 
verſicherung befaſſen wollen, haben Gelegenheit, gute 
Stelle mit Gehalt zu erreichen. Solde, die feine 
Grfahrung haben, werden unterrichtet. Näheres: 135 
Adam: Str., Zimmer 1008, zwiichen 3 und 5. 

Dimi 
—— 

Verlangt: Ein tüchtiger Vorter. 

und guter Lohn. 851 R. Clark Str. 


Stetiger Platz 
dmi 
an neuer 


Holzarbeiter erſter Klaſſe 
dmi 


39367 S. Halſted Str. 
—DE und Blagfmith —ãA 
Neue Wagenarbeit. 359 367 

dmi 


Verlangt: 
Wagenarbeit. 


Berlangt: 
Arbeiter erfter Klaffe. 
©. Halfted Str. 


Verlanat: Starker Aunge, das Volftergeihäft gu 
erlernen. 4433 State Str. Offen Abends. dıni 


Verlangt: Zwei gute Schloffer an Bauarbeit.— 
Chr. Mutt, 48 Blue Yslarnd Abe. dmi 


Verlangt: Zwei gute Reiniger. Chas. Bloedorn, 
525 N. California Ave. dimi 


Arbeitsfähiger, leidender Mann, für 
Mineralbad Dentewalter, Spencer, 
dimidofr 


Berlangt: 
Badehausarbeit. 
Indiana. 


a“ Möbelfabrit zu arbeiten. 


 Perlangt: — 
12in, Iw 


16. Str. und Fisk S 


Verlangt: Erfahrene Bügler an Weſten; bezahle 
4, 46 und 5 GCent$ für Abbügeln. Alles wird zu— 
erft mit Mafchine gebügelt. 127 Haddon Xpe., 2. 
Floor. 12ju,1mX 


Berlangt: 22 Gifenbahnarbeiter fiir Jllinois, Jo— 
ma und Mistonfin. Lohn $1.75 und freie Fahrt. 
Delius, 164 €. Van Buren Str. modimi 

Berlangt: Verläßlihe Männer aller Nationen für 
die befte Kranken: und Unfall:Berfiherung. Keine 
ne: MH Cobb Bldg., South Chicago. 

9 bi8 12 Uhr Mittags. &in, im 


Guter Waiter. 190 6. Halfte Str. 


dimi 


Verlangt: 
Hebler. 


Verlangt: — für Company⸗ und 
Kontrakt-Arbeit, 81.50 bis $1.75 per Tag; freie 
Fahrt. yarmarbeiter für Illinois und Wiskonſin; 
beſte Löhne. Roß Labor Agench, 117 ©. Canal Str. 

1ljun,im& 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Dort.) 


Gefuht: Painter fuht ftetige Beihäftigung. 3. 
Eicher, 186 Eaft Van YBuren Str. 


Geſucht: Bin willens das Karpenter:Gefhäft zu 
erlernen, jprehe ungarifh und ein wenig englijch. 
966 North Sawver Ave. 


Geſucht: Porter, kann Bartenden, 
rein und zuverläſſig, ſucht Stellung. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ftarter Aunge wünſcht mährend des 
Sommers — eine Farm zu gehen; kleiner Lohn. 
Apdr.: Mr. Maiten, 950 N. Talman Ape., Chicago. 

mido 


friih eingewanderter bdeutjcher 
lag an Brot und Mol, 
Girard Str. 


9 Yahre alt, 
Adr.: W 910, 


Gefuht: Ein 
Räder jucht —— 
Waigand, 1015 


Gejuht: Bartender mit_ guten Gmpfehlungen 
ſucht ſtetige Stelle. Adr.: DO. 626 Abendpoft. 


Pen Gatebäder, 5* Mann, ſucht —— 
als Sand oder jelbftftändigen Plap. Abr.: €. 
859 Ubendpoft. mipofe 


Geſucht: Zweite Kand an Brot und Gates ſucht 
Stellung. de.: ®. 404 Abenbpoft. 


 Gefuct: Yäder, 2. Hand an Brot und Mais, fußt 
ftetigen Pla. 49 Oft 40. Str 


Geſucht; Such nd an Brot und Rolls fucht 
Stelle, Abr.: P. % Ahendpoft. . 


Geſucht; er Clert, friſch eingewandert, 4 
Yabre alt, ug t rg in Grocerp oder Saloon. 
Carl Strimanet, 715 N. Kalter Str. 


Gefuht: Starker deutfher Manr 
als Stallimann. 315 Grand Abe., 8. Flat, binten. 


Gefuht: Barkeeper, befte Empfehlungen. fucdht 
Stellung. 7835 Glybousn Upe., Phone North 490. 


Geſucht: Selfer * Erfahrung ſucht Stellung in 
zus on Gales. U. Rabe, c. 0. KRoberl, 2 Rees 
ra 


= 


"Familie, &. Levi, 2963 


‚beit. Muß b 
Abe 


Stellungen fuchen: Männer und — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zweite Hand Bartender ſucht ſtetigen 
2 thut auch kleine Porterarbeit. Friz P Pa 
ermitage Abe. mido 


Gefuht: Bartender, über 40, abjolut müßten, 
auch Willens, Leichte Worterarbeit zu thun, fucht ft 
tigen Plag; '*8 wird nit auf hoben Lohn — 
Adr.: P. 41 Abendpoft. 


Gefuht: Brotbäder, gute zweite Hand, fuht Ars 
beit. Kaufmann, 770 N. Artefian Une. mido 


Gefuht: Ein ältliher, noch rüftiger, gut gefhul- 
ter Zaubftummer mwünjht eine Stelle im Haufe 
und Garten; möge Arbeit und gutes Heim er: 
wünſcht. Adr.: R. 718 Abendpoſt. mido 


Geſucht: 
bamt Str. 


Schreiner jucht ftetige Arbeit. 188 Plad- 


rich eingewanderter deutfher Mann, 
26 Sabre alt, fuht Stellung; verfteht mit Pferden 
umzugehen; geht auh auf Farın. 127 N. Wih- 
land Abe. SKlud. 


Gejudt: 


Gefuht: Aunger Schneider fuht Stelle. Loibl, 


132 Perry Str. 


Gejuht: Aunger Manı 
yins; am liebjten Stallarbeit. 
Avenue. 


fuht ftetine Beichäftis 
124 Oft Fullerton 


Nunger ftarfer deuticher Mann, 26 Nabre 
fucht irgend eine ftetige 
12 Reenon Str. 


" Sefuht: 
alt, 3 Monate im Lande, 
Stelle; fcheut feine Arbeit. 


Geudt: 1. a. Päder an und Gafe3 
wünfht Stelle. 29 Bismard Gt., 1. Floor. 


Geſucht: Guter tüchtiger Gate: Bäder fuht Stel: 
lung aß - Hand. 119 W. HYuron Str., Din: 
terhaus, Floor. 


Geſucht: Zweiter Bartender, kann am Tiſch auf— 
warten, hat Referenzen, ſucht ſtetigen Platz. — 
N. May Etr., hinten. 


Geſucht: 
Empfehlungen. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, 
21 Jahre alt, ſucht ſtetige Arbeit. 
ger. 12 W. Wafhington Str. 


Scheut keine Arbeit. Adr.: D. 
dimi 
zweite Hand an Prot und Rote, 
Adr. F. Matin- 
modim 


Stellungen fuden: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit J Gent das Wort.) 


Sefuht: 2 frifh ECingewanderte, Mann und frau, 
fuchen Stellung, icheuen feine Arbeit, ivenn «8 
auh außerhalb der Stadt it. M. W, IM. 
Spaulding Ave. 





Geſucht: Deutſches älteres Ehepaar ſucht Stelle; 
Mann für Hausarbeit oder Porter, Frau für Ko— 
den. 12 Keenon Str. 

Ein 


Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle für irgend: 
welche Arbeit, Selbft vorzufprehen. ®., 16 Bolton 
Ave., nahe Pan Yuren Str. mido 
Gefuht: Erfahrenes deutiches Ehepaar aus Un: 
arn, frijch eingewandert, mit einer Tochter von 11 
abhren, fprehen ungarifh und deutih, kwünfchen 
Hausarbeit, Frau fann gut fohen. Mann Hausar— 
beit. Bitte perfönlich vorzufprehen. 4333 Dearborn 
Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: „Caſh“-Mädchen, 
Nachzufragen mit Schul-Zertifitkat, 
guf dem 6. Floor. The Fair, 
Dearborn Str. 


14 bis 16 Jahre. — 
8 Uhr 30 Vorm. 
State, Adams und 
jull,12,13,14 


Berlangt: Stirt und Waift Hands, ebenjo Helfer, 
Bezahlung während des Yernend. Mme. Dliver, 
1354 Sheridan Road. Nehmt NR. W. „Y* bis She: 
ridan Station. midofr 


247 ©. North 


Grfahrene Verfäuferin, 
mido 


— 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für Bäckerſtore zu tenden. — 
Bringt Empfehlungen. M4E. North Ave. 


Verlangt: Sue Operators. Quringsin Mädchen. 
Gummers. Majchinen Operator. Mädchen um das 
Paper Bor Geihäft zu erlernen. Für Paper Bor 
Factory. Nahzufragen Zimmer 1610 Afhland Lind, 
59 ©. Glart Str. 


Verlangt: Schneiderin in Schneiderwerfitatt. 
945 N. Halited Str. 


Verlangt: Gute 
441 ©. Center Ave. 
Verlangt: 2 Frauen, um SFlafhen zu waſchen. 
Stückarbeit. Fabrik, 259 Oſt Diviſion Str. hinten. 


Verlangt; Junge Mädchen, welche das 21. 
erreicht haben müſſen und die geionnen find, ji 
dem Berufe der Sranfenpflege zu widmen, erden 
erjucht, jih im Golumbus-Hofpital, 145 Late View 
Ave. Eck⸗ Deming Place, anzumelden. dındo 


Hand bei Sleidermacderin. 


Jahr 


Haus-zu-Haus-Verkäufer. 
102 Oſt Fullerton 
dimi 


Verlangt: Frauen, 
Guter Lohn. Stetige Arbeit. 
Ave., R. Hoffman. 

Verlangt: 
bourn Ave. 


Maſchinen⸗ Mädchen a an Hofen. 474 Eiy: 
dimi 


Verlangt: Ein braves Mädchen, um das Kleider: 
machen zu erlernen. Zu erfragen bei Frau Yotta 
Pfeffer, 4621 Maribfield Ape. dimido 

Verlangt: 
Damen-:Gürtel. 
Erfahrung baben. 
Loch. 


Mädchen an Power Nabmaſchinen, für 
Stückarbeit. Gute Preiſe. Müſſen 
230 Adams Str, Worms & 

dındo 


(näphen) an 
Morris, Mann 
8mai, x* 


Verlangt: Maſchinen Operators 
Damen-Gürtel und Halsbekleidung. 
& Reilly, 18 Fifth Ave. 


Verlangt: Mädchen, Lining Baiſters, Knöpfe— 
näherin, Taſchen- und Lining-Bügler an Weſten. 
1 Glfgrove Ave. l0junlm 


Hausarbeit. 
Gin erfahrenes Mädchen für allge: 
in Familie. Nachzufragen 
in der Wpothefe. 


6 Wells Str. 


Verlangt: 
meine Hausarbeit; 3 
4406 Wentworth Ave., 





Verlangt: Buſineßlunch— Kögin. 
Gin junges Mädchen in Heiner fa: 


Verlangt: 
1629 Barry Apenue, 


milie für leichte Hausarbeit. 
nahe Clark Str. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Yohn. 524 Cleveland Abe. 


Qeriangt: in flinfes deutihes Mädchen findet 
dauernde Beihäftigung als Kellnerin im Neftaurant 
46 So. Halſted Str. Nub enaliſch ſpreche n. 


Verlangt: 


Verlangt: Köhinnen und 100 Mädden für Haus: 
arbeit in Stadt uud Yand. 167 Waſhington Str., 
Zimmer 18, oder 3453 Indiana Ave, Mr, 
Agency. Tel. 6056 Douglas. 


Perlanat: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
frifh Gingewanderte angenommen. 35 Gaft 25. Str. 


Verlengt: Nungee Mädchen für leichte Hausarbeit. 
0 Mobamt Str. 


Lucos, 


Mädchen von 14 Jahren als Geſpielin 
72 —— Str. mido 


Verlangt: Köchin und 100 Mädchen für Haus: 
arbeit. 3493 HBalited Str. 


Verlangt: Mädchen, 15 _ Nahre, un bei der 
Sausarbeit zu belfen. 25 Grand Ape., 3. Floor. 


Verlangt: 
für ein Kind. 





16jähriges Mädchen für Icichte Haus: 


Verlangt: 
Alhland Ave. ntido 


arbeit. 1984 N. 


Berlangt: Haushälterin. melde audh enaliih 
fpricht, mehr auf qautes Heim als hoben Lohn ficht, 
bei alleinftebendem Herrn; fann au ein Kind ba: 
ben. 1134 Lincoln Ape., Store. 


Mäpdhen für 


Verlangt: Hausreinigen. 13 


Marion BI. 


Verlangt: Deutfhes proteftantiides Mädden für 
allgemeine Hausarbeit in Meiner WYamilie; muß 
baden und fochen fönner und mit auf Kinder au’ 
palien. Man jchreibe iofort und gebe Lohn an. 
Mr.: E. 375 Abendpoft. 


Verlangt: Gin dentſches Madchen für allgemeine 
Kausarbeit in einer Familie von zwei Berfonen.-— 
Mub etwas enaliih iprehen. 5 Dit 5. Straße, 
3. Flat, nabe Drerel BIvd. 


Rerlangt: Junges Kindermädden, 
met Ave. 


Verlanat: 
beit in Meiner fyamilie. 
Garfield Ane. 





4211 Galu: 
mido 


Gute® Mädchen für leichte Saudar: 
HM Bifiel Straße, nahe 


Aunges Mädchen für Hausarbeit und 


Verlangt: i i 
feine Kinder. 901 Belmont 


im 2aden zu belfen; 
Avenue. 


Verlangt: 


Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Floor. 


64 Beethoven Pl., 1. oor 


Verlanat: 2 Küchenmädchen und auch Dininga-— 
Room Mädchen; 5und 8 die Woche und — 
i 45 Mells Etr., —38 


Verlangt:; Mädchen für Hausarbeit, 4 in Fa— 
milie: lein Waſchen: zu Hauſe ſchlafen. Putzwaa⸗ 
renladen, 118 Oſt Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4000 Laflin 
Straße. 

Berlangt: — 28 als Stütze der 8 
frau. Bernſtein, 87 W. Harriſon Str. mi 


Verlangt: Ein tũchtiges Mädchen für algemei⸗ 
ne Hausarbeit. Mub foden Tönnen. 658 — 
— m 


Berlanat: er junges Mädchen für zweite Ar- 
eim Tiih aufwarten Tönnen. 658 
LaſSalle dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner 


Wabaſh Ave., Flat 2. dmi 


Tüchtiger Bartender ſucht Stellung. Beite 
2 


Berlangt: Irauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 

Verlangt:  Deutihes Mädchen für allgemeine 


ausarbeit. Vier Ermwachiene. die Mode. Epw. 
€ Roehl, 3751 Late ru 1. Set — 


Verlangt; Mädchen in kleiner Familie, muß wa— 
ſchen, bügeln und auf Kind aufpafſen. Friebman, 
442 Eaſt 42. Place. 


Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
angenehme Stelle. 1887 Milwautee 


Hausarbeit, 
Ave. 


Frau für Baby aufzuwarten, 10 Mo— 


211 Winthrop Ave, nahe Wilſon Ave.⸗ 
mido 


Verlangt: 
nate alt. 
Station. 

Verlangt: Köchin. Referenzen. 4911 Grand Bipd. 
Laundreß für Montag und Dienftag, 
4850 Foreft: 


Handarbeit. 
und 


Verlangt: 
muß gut wajchen und bügeln fönnen. 
ville Ave, 


Verlangt: 
419 €. 8. 
Trerel Blood. 


Mäpdden für allgemeine 
Str., zwijchen Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeincHaus: 
arbeit. 188 €. Worth Apve., Saloon. 


Verlangt: Frau für en 
gutes Heim. Vorzuſprechen immer IR, 
ington Str., oder 615 Weit 12. 


auter Lohn und 

105 Wajb: 

Str., 1. Fiat. 
Ltju, IX 


Verlanat: 
Heine Familie. 


Mädchen für algemeine Hausarbeit: 
1524 Tafvale Ape., 1. Flat. 


‚ Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarkeit; 2 
in Familie. Yohn 8.50. Nacgufragen 1735 Mei: 
toje Str., oder Zimmer 507 — 183 Madijon Str. 

mido 


Verlangt: Ein Madchen oder Frau in den mitt: 
leren Nabren als Sausbälterin bei Wittwer mt 
jiwei gut erzogenen Kindern von 9 und 12 Aahren; 
muß etwas gebildet jein und ein gutes Deutich 
und Engliih iprehen, jowie eine qute Köchin fein. 
Sute Stelle für die richtige Perjon. Wdr.: ©. 
34 Abendpoit. 


Tüchtiae Köyin, Die jelbitftändig ar: 
$10. sohn Trebes, 2 S. Clart Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädce n für Hausarbeit 
und Roden; nur 2 in 


nd S 1 der Familie, auter Yobn. 
85 ©. Nidgewayp Ave., nahe Doden Ude. 


Terlangt: 
beiten fann. 


1285 





Terlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Welt 2. Straße. 


Verlangt: Mädchen für ei ihte 
Heinen Yamilic. 20 Abland Str., 3. Floor, nahe 
Roben Etr., wiſchen 12. Str. und Taylor Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— 15 bis 16. Nachzufragen 1839 Milwaukee 
Avenue. 


Arbeit in einer 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Arbeit. Kleine 
amer!fantiche Fımilie. Guter Lohn. 829 Touby 
Ave., Rogers Bart. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Heim. 150 Wellington Str., fylat 3. 


Gutes 


„ Mädchen in 
. Flat. 


mido 
Gine Frau, die fohen fann und Haus: 
540 Leavitt Str, 2. Flat, 


Deutfebsamerifaniiches 
587 Orcdhard Str., 


Rerfangt: 
Heiner iyamilie, 
Verlanat: 
erbeit verfteht. 
nahe 12. Str. 
Verlangt: Mädchen für 
948 N. Sonne Ave. . 
Perlangi: 
Sausarbeit. 
Avenue. 


©. 


allgemeine Hausarbeit. 


Grfahrencs Mädchen für allgemeine 
Referenzen. Kodat, 1640 Kınmore 


Verlangt: Ein autes deutfches Mädden für Ki: 
henarbeit im Saloon; muß am Pla jchlafen. 
Garl Schwark, 2 W. 18. Str. 

Verlangt:_ Junges Mädchen für 
beit. 905 Southport Ave. 


Verlangt: Gutes 
arbeit. 4338 Vincennes Ape., 2. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1526 Michigan Ave. dimi 


Verlangt: Gute Waitreß für Reſtaurant. Cafe 
Stroß, 351 State Str. dimido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß fochen können; feine Wäjche. 279 
Belden Ave. dimi doft ſa 

Verlangt: Ein Mädchen oder ältliche Frau für 
leichte Hausarbeit. 458 La Salle Ave., 1. Flat. 


dm 

Verlangt: Frau zum Hausreinigen, der Mann 
fann zumeilen Reparaturen machen. Wohnung am 
Platz. Heimdorfer, 353 Welt North Ape., 2. Flgor, 
hinten. modimt 


leihte Sausar: 
dmi 

Mädchen für allgemeine Haus⸗ 

Flat. dmdo 


Verlangt: Anftändige Frau, die aut fohen Tann, 
für ein eines Roardinghaus. 1: Eiybourn Place. 
12jn, im 


Köhinnen, 2. und Mädchen für alle:Haus: 
arbeit, frifch eingewand. jofort plazirt bei feiniten 
Herrichaften u. bobem Lohn. 3155. Indiana Une. 
Tel. 6283 Douglas. 6in, Im 
50 Mädchen für Neftaurants und Pri: 
aleih zur Ar— 
772 Milwaufee 

momija 


Berl.: 


Verlangt: 
pat. Gute Löhne und gute Pläße, 
beit. Kolb5 Vermittlungs=Bureau, 
Ude. 

Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1413 Weit Monroe Str. dimi 


Mädden für Hausarbeit und Kochen. 
Keine Kinder. IB TaSalle Ave. 
dimi 





Verlangt: 
Keine Wäjche. 


W. Fellers, das einzigfte, 
nijche ermittelungs» Initut, befindet fih 586 
Clark Str. Sonntags offen. Gute Pläße und gute 
Mäphen prompt Hejorgt. Gut» Haußhälterinnen tms 
wer an Hard. Zel.: Dearborn 2231. 5jan* 


größte deutjch: — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
kochen kann, 
hinten oben. 


Geſucht: Eine Frau ſucht Wäſche außer dem Haus 
zu wachen. 33 Mevers Court, binten. 


Beiudt: 


drifh eingewandertes Mädchen, das gut 
wünjcht Hausarbeit. 34 Concord Place, 


Eine frifch eingewanderte tüchtige faubere 
alleinitehende Wıttive juht Stelle in einer fleinen 
feinen Yamilie al$ KHaushälterin, wünfcht guten 
Yohn und gute Behandlung. Adr.: St. Beilic, 995 
Sheffield Anpe. modiſa 


Suche Stelle als Köchin oder für allgemeine 
Hausarbeit bei einer Familie die aufs Land zieht. 
Anzufragen Grocerd Store 946 Aihland Ave. 


Geſucht: 
Stelle. 


Geſucht; Selbſtſtändige Köchin ſucht Stellung in 
beſſerem Saloon für Buſineß-Lunch. Adr.: D. 01 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Eine anftändige, reinlihe Frau, in 
den Der \ahren, rüftig, jucht Stelle ala Wirth: 
ihafterin bei älterem Herrn oder fleiner Wittwer: 
familie. Stadt oder Land. Adr.: D. 202 Abend: 
poit, 


Seldftitändige Reftaurations-Köchin jucht 
Adr.: 2. 561 Abendpoft. 


Deutfches Madchen ſucht Stelle; wünſcht 
zu ſchlafen. 355 Fifth Ave. 


Geſucht: 
zu Hauſe 


Geſucht: 
Hausarbeit. 
North Ave., 


Stelle für 


174 Oſt 


Dentihes Mädchen 'ucht 
Bitte felbft vorzufpredhen. 
binten, 

, Gejucht: Wittme, 30 Jabre, tüchtig und erfahren 
im Haushalt, ſucht fucht jelbftändige Stellung in 
Heiner Wittiversfamilie oder bei alleinftehendem 
Seren in beiierein Haufe. Gute Empefhlungen. Of: 
ferten adr.: M. 908, Abendpoſt. 

Geſucht: Ein ſtartes deutſches⸗ Mädchen 
Stelle; ichent keine Arbeit. Yobn 84. bis 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. B5 W. Ohio 
binten. 


fucht 
$. 
Straßt, 


Sefuht: Deutfhe Frau fuhrt Stelle 
fhirrwaiherin. 1149 Milwaukee Ave. 
Geiucht: Deutihes Mädchen jucht 
gemeine Hausarbeit. Seibit 
50. Straße. 


ala Ge: 


Stelle für all- 
borzuiprehen. 1542 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes deutſches Mäp: 
hen juht Plak für Hausarbeit. Vorzuiprehen bei 
Mrs. M. Ring, 334 €. North Ave. momi 


Gejuht: Staatgeprüfte Kindergärtnerin, 3 Mo: 
Ken im Lande, fucht Erzieherin cder 


Stelle als 
Gefellihafterin. Adr.: E. 382 Abendpoft. dmi 


Unterricht. 
Anzeigen unter r diefer R Rubrit 2 


Deutſcher wünſcht 
1166 R. Halſted Str. 


En 
nad neuefter, —“ —* Methode. Das ein: 
zige Spitem, nah melhem Sie jicher jind, Die 
Sprache korreft und fchnell zu erlernen. Privat: 
ichule, Kohn Siebe, Manager, 368 Larrabee Etr., 
nabe North Ane. umd Halfted Str. Etablirt IR. 

mifrſon 


The American Faſhion Co. von Nein York, — 
Entwerfen und Zuſchneiden Schneidern für $60, 
i&hneidern für $40, Kleidermadherinnen für 
Macht einen Erperten aus Guh und erhöht Euren 
Sohn. 160 State Str., Chicago. 10jun,jajonmilm 


Gents das Wort. ) 


Unterrigt privat, 


ensliiten. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 GCent3 das Wort.) 


Batente für alle Länder, freie —* — ertheilt 
Robt. a Shiller Bing., medhaniiher 
und einziger beuticher Patent:Anwalt in Chicago 
Fe: die we Staaten. Kleines Buch über Batente 


2ot, jomomifr* 
te-S hüst. Eure Jdeen; kein Bas 
tt. eine abern- — frei. Etablirt 
HD bis 4:30. Speziell: Gera 

. 5 Rennes ar 
Haupt 


Kaufs- und Berkanfs-Ungebate. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure —— bei 
20, 232 Pr: *28 Ya Ber MN Y 

9 D t 
Ede — re Madiien Straße, 


Der größte Laden, der neue und gebraudte Las 
ben:Ginrihtungen verkauft; über 37,500 Quadrat: 
su a — cn Da 

ollftändige Einrichtungen für ede Urt Ge t. 
Vergebt nicht! Dies ift: ‚ * 
Julius Bender, 

230, 232, 34, 236, 238 Weit Madifon Straße, 

Ede Peotia. 2ap,jamomi* 
Beeb. Bender, etablirt 1883, 
129—1%1—12533 Wabaih üven, Tel.: South 1923. 

Store:Cinrihtungen für Grocery Stores, Mar: 
fets, Zigarren, Delifatejjen-Yäden, Yundrooms, 
Reftaurants, Eonfectionery etc. 

Größtes und billigftes Haus in Chicago; ſtets 
über 500 —— — — an Hand. 

Fr Bender, 
129-151- “253 Wabaip Avenue. 
3aug. mifamo® 


Chas. Bender, 1%, 19, 131 Wels Str. 
Bhone 1422 North.. 
Kauft Eure ‚Store Yirtures von dem herborras 
gendſten Fitture-Geſchaäft. — Vollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delikatejienz, 
Bigarren:, GandysLäden und Wpotbefen zu den 
niedrigften Breiscn, 
Ale Waaren werden toftenfrei ausaeftellt. 
— Moaren firr Baar oder auf bi ilagsjahlungen. — 
Chas. Bender 1%. 19, 131 Wils Str. * 
ap 





Gutuann Etore Figture E:., 377 u. 379 Wabaib 
Adc., nahe Darriion Str., Telephon 4951 Harriton 
Nordieite-Stores: 149-153 C Sit 6h dicago Ave., Tele⸗ 
Phon 1521 North. Allerlei Store Firtures, ganze 
EtoresEinrihtungen oder einzeine Stüde. Die 
größte Auswahl zu den biligiten Preiſen. Beſich⸗ 
tigt unfer Yager, ehe Jhr kauft, und jpart von 
25 bis 50 Brozent, ap X” 
GSas-Anlage 
Evaniton 


Zu verfaufen: Vollftändige Acetyline 
für ID Flammen. Bismarck Garten, 
Ave., Grace und Halſted Str. 


Birnos, mufifalifche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents da3 Wort.) 


Woche, 


Großer Verkauf von Bianos dieſe 
157. Weſt Madiſon Straße. 10 Chaſe, 
3 Kimball, 88, $95, 1: | Knabe, 868; 15 

neue döftliche Fabrifare) Pianos, $95, 8110, $135, 

$145; 75 Square PRianos, eunichlickend die feinften 

WTabrifare wie Steinway, GCh:dering, Bauer u. vieler 

ander: Fabrifate, Preife $15, $25, 0 8, +). 

Pelichbige Bedingungen. $5 Baar, 75 die Woche. 

Abends offen. 157 WB. Madiion Str., nahe Halited. 

Aljn, Im,& 
neuen und gebrauchten 
auf Abzablung bei ug. 
und 5900-94 Wells Stt. 

l4jun,3w 


in 


Pargains in 
Baar oder 
Wabafh Ave. 


Spezielle 
Piauos für 
Groß, 284 





$45 faufen ein $400 Gmerjon Piano mit Garan: 
tie, baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. dınt 

Zu verfaufen: Elegantes neues Piano, 
Fabrikat; brauche ſofort Geld. Adr.: 
Aben dpoſt. 


beſte⸗ 
2. 48 
1Ojun, Im 


Nur $110 fü für feines Gabler Upright, 85 monat: 
ih. U Groß, 50-94 Wells, nahe m. | 
in w 


Verſchleudere Hochfeines Upri abt Madogany- "Pie: 
no, nur furze Zeit benugt:; wegen Deutichlands 
Reife fpottbillig, wenn jofort genommen. Pradt 
voller Ton. 1241 N. Weftern Uve., zwifchen Mit 
mwaufee und Fullerton pe. 10junliX& 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. i 
(Unzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Pilliges Pferd. 
Hübjh: junge For Zerriers, 


Zu verfaufen: 50 Home Str. 


Zu verlaufen: — 
1m Mohawk Str. 

Zu verkaufen: Echte junge Fox Terriers, gut ſpre— 
chen de Vapageien. 941 Dafvale Ave. 


modimi 
2 neue Topwagen bil: 


Zu verfaufen: b 
modimi 


Achtung! : 
1511 Ogden Abe. 


lig für Baar. 


Handgemachte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auch auf Beſtellung angefertigt. Mäßige Preiſe. 
Caſh oder Abzahlung. Gebraudte Wagen. Billig für’ 
Bcar. Thiel & Ehrhardt, 395 Wabalh Ave. 

2mai,ImX 
— — — — — — — — — 


— — —⸗ — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Schöne und gut verfertigte Citboges 
von 84.95 aufwärts, ſtarte Eiſenbetten mit guten 
Springs und Matratzen von — aufw.; Eichen— 
holz Chiffoniers von B.75; Sideboards von $0.05; 
Eichenholz Aus ʒieht iſche von 4.50: 9 ber 104 Sruffel 
Nugs von $12.75, und jchöne große Kochöfen mit 6 
Löchern, von $14.,50 aufwärts; Kinderwagen und 
Go=&arts mwerdenrzu jedem annehmbaren Preis aus: 
verfauft. PYaar oder Abzahlung. Botichen, 
North Ave. 


En ee 

Wegen Deutihland: Reife verfchleudere prachtvollen 
Hausſtand einer eleganten Reſidenz. Varlor Set, 
9 bei 12 Rugs, türkiſche Schaukelſtühle, Couch, Eß— 
zimmer-Eintichtung in Eichenholz, Spiegel, Piano 
uſw. Spottbillig, wenn ſofort genommen. 1241 N. 
Weſtern Ave. zwifhen Milwaukee und Fullerton 
Avenue. 10jun, Iwx 


Haushaltungs-Möbel, billig. 
nahe Cottage Grove. 


194 @. 
13jn,X* 


Zu verfaufen: 
105 Cafwood Blvd., Flat 4, 


Gin quterhaltener Kinderwagen bil- 


Zu vertaufen: 
mido 


lig. 1035 Millard Ave. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Chriide Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir: 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernicds 
tigften Raten, Wir leiben Kuh das Geld nur der 
Sinjen wegen, nit um Sure Saden zu erhalten, 
Darum lafjen wir die Waaren in Eurem Bei. 
Darlehen von $0 bis $2W0 unjere 
Spezialität. 

3 werden feine. Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Zhr könnt das Darlehen in Eu 
pajjenden Abzahlunyen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
zu bezahlen. 

Wenn Zbr eine Anleihe zu machen mwünjcht und 
ehrlih und reell bedient fein mwollt. fprecht vor bei 

A. French, Zia, æ⸗ 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Vhone Bentral 5 


Macht Euch feine Geldforgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zu jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgen» 
den niedrigen Raten: br Tönnt borgen: 
825 für $1.09 9. Monat $T5 für $2.25 
$30 für $1.25 p. Monat $100 für $2.75 
$35 für $1.49 9. Monat $1235 
$40 für $1.50 ». Monat $150 fi 
50 für $1.75°p9. Monat $W0 für $5.50 9. Monat 

Lange Zeit. Keine Deffentlichkeit. Streng reciL 
Wir bezahlen andere Darleihen u. Möbelgeigäfte. 


- Monat 
. Monat 
. Monat 
. Monat 


Goot County Mortgage Go, 
Zimmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Wujbington Str. 


Bringt diefe Anzeige mit. Gin, 26t 


Chicago Mortgage Loan Company, 
175 2 Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Loan Company, 
1 W. Madiion Str., Zimmer 202. 
Südoit:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Eu Geld in großen und feinen Be» 
trägen auf Pianos, Möbel, Vierde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be: 
dingungen. Darlchen fünnen zu jeder Zeit gemadt 
iverden. Thrilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenomneen, wodurd Die Koften der Anleihe vers 
ringert werden. llap,* 
Chicago Morrgage Lovan Gompand, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 ı und 217, 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute gene, 
ohne zu entiernen, feine andere Roften. 

KB nur $1.50: SO nur 2.00: $ 75 nur 9.50. 

$4) nur 81.75: $60 nur 92.25: 8100 nur — 5 — 
Lang etablirt, alles privat, leichte Zahlungen. 
Otto G. PRoelder, öffentlih:r Notar, 70 La Salle 
Etr.. Zimmer 34. Bitte fpredt vor. Sin,X* 


Berfönliches. 
2 Gents das MWort.ı 


(Anzeigen unter Diejer Aubrit 2 
Dein 


fomomi 


676  Meit 
Ballou Straße, 
dında 


Emil Bodpera komme fofort heim. 
Vater Frant Podpera todt. 


Umgezogen: Mrs. Schulz, 
Chicago Apente, nah 1459 
Logan Sauare. 


Hebanıme, 
N. 


Guft Sauger ift gebeten, 


ihn aus der alten Heimath. 139 Oft Grie Str. 


vorzuiprehen. Bri:f für ! 


dimt | 


Feuer! — Fire-Clay _Peftic Stove Lining Elabs. 
Keller'3,.363_Herndon Str. rgend ein Ofen ichneil 
ausgelegt: He das Set für 3 Slabs3. l4jun, ImX 

Bills Tollektirt, alles Gejegliche erledigt. Biymoutz 
Agenn, 12 W. Madiion Str., 371 Dearborn Str. 

13jn,imX 








409 Gaft North Ave. 


Stat:Spieler. 
10jun,jafondimifrfa 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
Breijen. Billige Freifarten von z. land, Rußland, 
Schweiz, Defterreih-Iingarn. 4. ba, Gen.Agt., 
232 Glart Str., Chicago. —— 2168. 2i6—310} 


Vollmachten ausgefertigt, Pälle in's Ausland 
beforgt. Sartorius,. Deffentiiher Notar, 173 
Fiftd Une. Ubends 30 Mobawt Etr. Map, t* 


Heirathögeiude. 


(Anzeigen unter Piejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: S auf dieſem Wege, da es 
Be en Sale Sk Kahl. Ares Sunset 
ober! eribartes u an ee dentende, 

fparjame, evan — 27 
ee ſich me —— —— Adr.: 


(ingelgen unter biefer Rubrif 2 Gens da3 Wort.) 


Kommt fofort, wenn Yhr diefe Gelegenheit nicht 
verjäumen wollt, ein gutes Geihäft zu faufen. 
Gandy und Zigarren: 8200 aufwärts. 
Delitatefien = Geicäfte — fwã 
——————— — ..0 aufwärts. 
Grocery Stores 

Blum & Laster Eo., 


ÜDEN..ocn00... 


315" — & La Salle Str. 





Zu verfaufen: Griter Klafie_ Delitatefien Store.— 
Nadzufragen 1842 R. Clark Str. mido 


Zu verfaufen: Einer der am beiten ji; bezah- 
lenden Grocery Stores auf der Nordfeite. Guter fri: 
iher Ztod, aute Kundihaft und feine Konkurrenz 
Habe anderes Gejchäft. 507 Sedgwid Str. mfr 


Billig, eine 
72m. 
midoja 


Zu berfaufen oder zu vermiethen: 
Heine gutgebende Päderei wegen Krankheit. 
Taylor Str. 


Rund: 
fein. 
mija 


gu berfaufen: Gutes Geihäft mit feiter 
ihaft. Käufer fan einige 8: it mit tbätig 
Näheres 74 Clybourn Ape., Store, W. Specht. 


gu verfaufen: Eine Spot Cajb Päderei, Rein: 
ertraa KU) Tas Yabr. Gigentbümer gebt in's 
Grundeigentbums-Geihäft. 7383 Wentwortb Ave. 


IHiun, IX 
Milk- ‚Route, billig; 
Spautding Abe. 


gu verfaufen: 
perlajje. die Stadt. 

3u verfaufen: 
Boarding Heus, 14 
plaines Noer, wegen 
Nachzufragen im Saloon 


9 Kannen 
1707 NR. 
Schöner und guter Saloon und 
Metten pon Chicago, am Des 
Abreiſe nah Deutichland. 
8 Grand Abe. mifrja 
guter Platz für deut: 

Wbland Ave. 
Wegen Abreiſe nach Kanſas, Con— 
Z.oarren-Yaden. Yaundey; 812414 
Zritungen wöchentlich. Adr.: E. 
mido 


N arbte erladen, 


2 South 


Zu vertaufen: 
ichen Barbier. 

Zu verkaufen: 
fectionery und 
per Mode. 700 
35 Abendpsft. 

gu verfaufen: rocery und Market, altes Ge- 
ſchäft. gute Kundſchaft, feine deutiche Rachbarſchaft. 
*80 baar. 370 Dayton Str., 1. Floor. 


und Delifatef: 
Geld werth, 
werden. Ver—⸗ 


Zu verkaufen: Leichtes 
ſen-Geſchäft. Einrichtung allein das 
2503 muß in 24 Stunden verkauft 
laſſe die Stadt. 624 Larrabee Str. 
Zu vertaufen: Sechs Zi mner, 
eingerichtet für Roomers. 3 


Grocery— 


möblirt, volitändig 
N. Glarf Str. 


gu verfaufe * Delitatefienftore 8300; Delitatej- 
fenftore 400; Delitate zenfſtore 00; Delitatejiens 
tor: So; — von S500 bis 33000; Home: 
bäckerei von S00 bis 32000; Butcherſtores von 800 
bis 5310003 Saloons von 5400 3300. Nachzufragen 
Morgens bis 4 Uhr. 328 Cleveland Ave. 


Zu verlaufen: Candy Store, Ice Cream Parlor. 
Marzel, 78 Milwaukee Ave. 


Zu verkaufen: Schöner 
heit, nahe Baſeball-Spielplatz, für 85. 
port Ave. 


Saloon wegen Kranf: 
516 Soutb- 
mido 
Zu verkaufen: Confectionery, Grocery, Zigarren, 
Tabak. Laundry, Kurzwaaren; gaute Gelegenheit, 
billige Miethe, Ede. 267 Auguita Str. 
Gin gutgehender Saloon, 
pe, 


Zu verfaufen: 
Krankheit. Rahzufragen 1049 Lincoln 


Delifatejjen, 


wegen 
mido 


Candy, 


Zu verkaufen: Grocery, 

Tabaf etc. 244 Mohawt Str. 
Zu verfaufen: Wegen Ahr: ife nad Ungaru, aut: 
gebendes Weftaurant; gute Gegend. 27 Ort Chicago 


Avenue. 
eignen — — ® 


Ein gutaehender Saloon auf 
2774 Bijjel Str., 1. Flat. 


Joe 


Zu kaufen geſucht: 
dem Lande. Näheres 


Gute Caſh Grocery. 
Ains!lev Str. 


Zu verkaufen: Adr.: 


Loenertz, 38 W. 


Grocery, 20 Jahre etablirt, ihöne 
Kraus, 38 Ward Str., Xafe 
dimidofr 


Zu verkaufen: 
Wohnräume. 8. 
Tip. 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 


Blackſmith-Shop. Nachzufragen bei Thos. 
Ind. 


ein gutgehender 
Johann⸗ 
ſen, Highland, Lake Co., dimido 
Zu eufen Bäderei:Store Firtures, billig. 389 
bells Str. dimido 





Familien: 
125 Weit 
dimi 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant; 
verhältnifje wegen; halber Preis; billig. 


2, Str. 


Verlangt für Epot Gafb, :ocerie Stores und 
alle anderen Stores jowie Store Firtures. 

Theo. Goodkind. 
Telephone 045 North. 903 N. Halten Str. 
9Ima, dimifria,* 


Eine gutgehende PBäderei, nur La- 

um ins Orocerpgeihäft gu 

Ede Wood Str. 
moßimidofrja 


Zu verfaufen: 
dengeihäft. Urjache 
geben. 674 Xafe Str., 


Zu verfaufen: Mein feit OO Nahren betricbener 
Saloon mit Yufineklund ift fofort zu berfaufen. 
Tägliche Einnahme $60, bei 3 Brl. Bier. Unabhän- 
lange Leaje. Preis $3300, ohne 


gig von Brauerei, 
D. 72 Abendpoft. mbdmi 


Stod 3. Adr. 
Zu verkaufen: Gutes Grocerhacfhäft, Pferd und 
Wagen, billig. Adr. E. 373 Abendpoſt. 12in,1mX& 
Zu verlaufen: Store, Sigarren, Tabak, leichte Gro- 
4 Zim, Bad. 1%03 Diverfey Plvd, 

1ljn,1mX& 


etabfirte3 und gutgehbendes Neftaurant tft 
fofort zu verkaufen. 3555 Got: 
juni, Im 


31 Roie 
8in, Iwx 


ceries, Delikateſſen, 


Alt 
krankheitshalber 
te⸗ Grove Ave. 

Zu verkaufen: Gute Zeitungsroute, billig. 
Etraße. 

Zu verfaufen: Gin Down Tomn Gd:Saloon; 
lange Xeafe und Herren-Kundihaft, $2800. Nur 
Perfonen, die das Geld haben, mögen —— 
wegen Näherem. Eigenthümer, Taylor — 
Weſt Madiſon Straße. 8in,imX& 


— 


(Anzeigen u unter diejer NRubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verlangt: Partner mit 6250 bis 300 in Hotel 
und Saloon; Grfahrung nicht nöthig. Mann oder 
Frau. Adr.: D. 280 Abendpoft. 


mit $5000 bi3 


Berlangt: Zwei energiihe Männer, 
anzulegen, Das 


0,000 jeder, in_ einem Geſchäft 
jährlih 25 Proz. Gewinn einbringt. Yeder der Bei: 
den joll einer ‚3weigoffice vorftehen, mit gutem Ge: 
halt. Sprecht var oder jchreibt: 164 NRandolph Str., 
Simmer 1, Chicago. lOjun,tX1w 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod d«8 „Abendpoft“: 
Gebäudes, 173—175 Fiftb Ave, Ede Monroe Str. 
Ungefähr 4000 Duapratfusg Bodenflähe. Dampf: 
heizung, Berfonenz und fyracht:Glevator. Nähere 
Austunft in der Dffice der „Abendpoſt“. °2 


Greenwood Terrace, nahe Weſtern 
Baſement 7-Zimmer Brickhaus, 
Teofil Stan, 694 Milwau— 


Zu vermiethen: 
Ade., 2⸗ſtöck. und 
Gas, Bad. Miethe 816. 
kee Ave. 


in guter deutſcher Nach— 
162 Abendpoſt. 


Bäckerei, 
Adr.: 2. 


3u dermietben‘ 
barichaft, jofort. 

Zu bermietken: Flat von 6 Zimmern, Bad umd 
Gas. 1400 M Halſted Str. 


Zu vermiethen: Vier Saloon-Plätze, Südſeite, 
derſelben ſind mit gutem Boardinghaus verbunden. 
Nachzuftagen 4916 S. Aſhl!and Ave. 12ju,1mX 
— — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 anſtoßende große Zimmer und 
ein kleines mit Piano; gute Koſt. 81 Bijjell Str., 
Ede Garfield. 


Zu vermiethen: 2 möslirte, verbundene Front— 
simmer für Haushaltung, billig. 374 Wells Str. 


gutes Heim. 267 
modimidofr 


Verlangt: Poarder3 bei Frau, 
Larradee Str., Hodhbahn. 

Wir beforgen Arbeit in Hotels, Reftaurants, Sa- 
loon® frei für Leute, die bei uns im Sotel woh— 
nen. Rimnterpreiie $1.25. 81.50 uw. 2.50 per Woche. 
Hotel Warwid, 294 S. Glart Str. 12juni, Iw 


2258 North — Ave. 
ju 


Nehme Kind in Koft. 
ın,1mX 


Zimmer in Privat: 
179 Nord Clark Str., 
10jnim 


Au vermiethen: Möhlirtes 
haus, Telephon, Bad. Gas. 
1 Treppe. 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unt:r diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu mietben gefuht: Wittme mit ermwachienem 
Sohn juht 3—4 Zimmer-Wohnung; Nordfeite, nahe 
Elarf Str. Adr.: 2. 580 Abendpoſt. 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! da3 Wort.) 


D. Koejjel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut⸗, Nervpen-, Magen, Leber:, Rierens, Blajen: 
und Briveattrankheiten. Für eine jchnelle und 
eründlide Heilung verjäume man nicht, jofort bei 
mir -borzujprechen. (Behandlung diskret). Dr. Kori: 
jel, 19118 S. Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams: DOffice-Stunden: 9 Uhr Worgens bis 8 
Uhr Abends. Sonntags ppn 10 bi3 3 Uhr. 5ju,2im 


Hür alle Krankheiten der Augen, Obren, Raie 
und der Da geht nah dem „Chicago Eye 

Gar Coll immer 1406-07, 16 & 

Nor dweſt F Madiion. Dr. Gamfiefd. 


Brüche furirt mit unferem neuen Band, Probiren 
Sie es und Iran Sie vor bebufs 
Ueber * 


8 
* 


— —— —“ = 


- (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gerts das Bert.) 


Farmländereien. 


Wunderfhöne Ländereien in Florida werben ver: 
tauft an deutiche Familien zu 5 und 6 Dollarß per 
QAder. $IM bis EV per Ader werden erzielt mit 
DObft: und Gemüjezuht und allen anderen Erzeug: 
riffen. Diejenigen, welhe Chicago am 6. Juni 
verliehen. baben alle gifuuft und berichten, dab 
alles in beitem Zuftande it. Unjere nädfte billige 
Erkurjion am M. Juni. Schreibt _oder jpreht vor 
fofort bei ®. Droppa & €Eo., 8810 Commercial 
Ave., Chicago, ZU. mido 
welche Luſt haben, ſich in einer 
A— MWisconfins anzujiedeln. Reelle Gelegens 
beit. Das Karınland liegt 2 bis 10 engl. Meilen 
bon der Ortihaft, mo aute Fahriten und Säge: 
werte jind. Gute Winterarbeit garantirt. 115 Dear: 
born Str., Müblbah, Zimmer 207. modimi 

Zu vertaufen: 80 Ader Hartholz- can in 
Sangdale County, Wisconfin; nur $300; Beringun: 
gen: $100 baar, für den Reft nehme, ih Holz von 
Gurem Land. vyeine Gelegenheit für einen arbeits: 
willigen Mann. Will Webiter, 188 Madifon Str. 

l4jun,im& 


Verlangt: Leute 


taufen 80 Ader Wisconfin 
alle Farmprodulte im 
Nebi, 119 La 
l4jun* 


$1600, ein Xheil haar, 
Farın; neue Dolzgebäude; 
Macien; Verde und Rindpieb. 
Salle Etr., Zimmer 32. 


arm, gute Ge: 
bicago. Nehme 
€. 348 Abends 


Zu verfaufen: 170 Ader gute 
bäude, Stod und Ernte, nabe 
Grundeigenthum in Tauſch. Adr.: 
roit. 


Nordieite. 

Spottbillia! Zweiſtöck. Gebäude, großer Pferdes 
ftall, auf doppelter Bauftelle, 48 bei 125; fünf 4s 
Zimmer Wohnungen, bringen 5 Miethe monatlidh; 
Sheffield Ave., nahe Hobbahn-Station und Stras 
Benbahn; verichleudere für $3600, wertb 85500. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Abe. — 

83,600 taufen Brick und Frame-Gebäude auf gro« 
ber Bauftelle, vier 4 immer: Wohnungen, bringen 
6 Mietbe monatlich. „zurling Str. 

— Arthur Joſetti, 220 Oſt North Ave. — 

dien Abends. 


Lot 25 bei 1%, mit al: 
len Straßenverbefierungen, Preis $1675: 810) An» 
zablung, $10 monatlih. 2: Flat Pridhaus, 3000; 
8200 Anzahlung, $15 monatlih. Nehme Lotten in 
Zaujd. Wu. Zelowsty, 537 E. Belmont Avenue. 
3iun, jami* 


Zu verfaufen: Cottage, 


Zu Taufen gefuht:: Wreiswertbe 2 oder 3-ftöd. 
Brid, Frame oder Steingebäude an der Norpfeite, 
Safe View und Raventwood. Auguft Zorpe, 147 
Gaft North Ave. 12ju,1mX& 


Spottbilliges zmeiftöd. Bridgebäus 
de mit bobem Bajement, 2 — 6 Zimmerwohnungen; 
mit den meuelten Ginrihtungen an Dalley Ave., 
nahe North Upe. Preis KIM. Auguft Xorpe, 147 
E. North Ape. modimi 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Ein ſpottbilliges Framegebäude, 2 
5 Zimmerwohnungen, Cloſet und Gaseinrichtung an 
Velroſe Str., nahe Perry Str. Preis 82700. Auguft 
Torpe, 147 €. North Ave. modimi 


Zu verkaufen: Haus und Lot, Bubei 12, Store 
und Flat für 2 Familien. Z5 Clybourn pe, 
Eigenthümer 239 Wells Str. Store, 

Nordweitieite. 

Zu verfaufen: Neue 5: und 6-Zimmer Eottage3, 
echt modern, 29 Fuß Lot an Harding und Spring: 
field Ave., nahe Hodhbahn und ein Plod von North 
Ave. Gars, Preis 2450. HM Anzahlung, Reit 
monatlich. Kommt Sonntag und febt Eigentbümer, 
1433 Wabanjia Ave, Ede Springfield. Sin, Int 

Zu verkaufen: Zweiitödiges 5= und 6-Bimmer 2: 
Flat Gebäude, Gas, heikes und Taltes Mailer, 
berrfihes Badezimmer, China Glojet, Konjol, Sarts 
holz Fußböden etc. Nabe Hohbahn und North Ave. 
Gars. KM Anzahlung, Neft monatlich. ommt 
Sonntag und ſeht Eigenthümer, 1433 Wabanſia 
Ave., Ecke Springfield Ave. din, Iw 


Zu verkaufen; Neue 4 Zimmer Häuſer anElbridge 
Ave. nahe Milwaulee Ape., 82200. Leichte Bedin⸗ 
gungen. Albert Wisner, 69 Dearborn Str. 

13in, Im 


Zu verfaufen: Neue 6 Bimmer Frame:Cottage, 
mit Bad und Gas, PBajement, öftlih dom Hums 
boldt Park: zu leichten Bedingungen. Preis nur 
200. Baulenste & Meyer, 907 W. North Ave. 


Zu verfaufen: $5000. ‚Modernes 2=ftöd. ylathaus, 
6 Zimmer Flats. 2 Blods öftlih vom Humboldt 
Bart. Schöne Nahbarihaft. Haus allein hat mehr 
gefoftet. Nachzufragen 738 North Waihtenaw Upe., 
2. Flat, nad 4 llhr, 


-Weitieite. 

Wünfht Ihr einen Bargain? 
An einem Wohnhaus, fylat:Gebäude oder einer Lot? 
MWeftlih vom Douglas Part? 
ipreht vor und bejichtiet das 
Ah kann Euch eine große Lifte 


und falls ih Euch nit zu: 
wird es fein Anderer” fünnen. 


Falls dem fo ift, 
Eigenthum jofort. 
Pargaind offeriren, 
friedenftellen Tann, 


Diefer ift der feinfte Wohn:Diftritt in Chicago 
für Leute der Mittelklaffe. 
Benjamin Glafer, 
1573 Ogden Upe., nahe Millard Abe. 


Die einzige durdhaus deutſche Grundeigenthums⸗ 
Office weſtlich vom Douglas Park. Sr ſfeine 
Sicherheits-Gewölbe. 1djun,fajomt,3n 


Verſchiedenes. 


Beachtet! — 8190 kaufen meine elegante Bau— 
ſtelle; nur 3 Minuten Fahrt von der Hochbahn— 
ſchleife; werth 53500. Nur 850 Anzahlung und $10 
mönatlich. Adr.: D. 20 Abendpoſt. mifrſa 


Zu verkaufen: 500 Stadt-vLot für 8350. Alfred 


8. Priebe, Arlington Heights, IL. Sjun, ImX 


Wenn Ihr Euer Haus fchnell verfaufen oder ver» 
—— wollt, kommt zu uns. Richard A. Koch & 


Eo., 9 Waibington Str. Größtes deutſches Grund⸗ 
eigenthums-Geſchäft. 3ap,X* 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Bauanleihen für Storegebäude (nicht über $10,000) 
unter den güngtigften Bedingungen. Es wird eine 
feine Anzahlung verlangt, und der Weit fann in 
moatliden, jährlichen oder ijährlihen Raten ab: 
getragen werben. Bin 20 Jahre im Chicagoer Bau: 
geihäft thätig umd ftrift reelle Bedienung wird ga⸗ 
tantirt. Ueberzeugt Cuch von dem ſoliden Angebot. 
Win. Ohihaber, Arhitet und Ingenieur, 171 
Waihington Str., Ede 5. Ave, Phone Main 4135 

30mi,dimidoja, im 
Geld zu verleihen. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Brozent an ohne Kommijfton, und bezahlt jämmts 
liche Untoften jelbft. Dreifah fichere Den zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 40 WAuguita 
Str., nahe Hopne Ave. Nahm.; UnityeGebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 16jep,X* 


Greenebaum Son, Banterd, 
verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. KRiedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen, 
83 und 85 Dearborn Straße. 3jn,X* 


John B Foerfter& Ge, 


15 La Salle Str., madhen Unleihen auf bebautes 
Grundeigenthum und für Neubauten. Sichere erite 
Sppothefen zu verlaufen. Zm;X* 


Geld zu verleihen Fi Ehicagoer Grundeigentdum 
zu den niedrigften Raten. 
Erite —— zu —— 
Richard A. Koch & Co., 95 ——— 


zum 


Darlehen auf zweite Hypotheken auf Grundeigen— 
thum prompt beſorgt; der regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 S. Elark Str., Zimmer 504. 

l3juni,im& 


Habe SEM zu verleihen auf Property billig, Kann 
theilen. Adr.: R. 719, Abendpoft. midofrfa 


Zu leiben gefuht: 000 auf Grundeigentpum. 
EG. ferrio, Chamber of Commerce Bldg. mifrſa 


Geld zu verleihen auf —— Eu Sin: 
jen. Schreibt, werde vorjprechen. Aber: D. 219 er 
Sjn,Im,? 


Geld billig zu verleihen auf ——— auf 

der Nordiweitjeite; Brivatmann. Adr: 2 305 Abdnof. 

12mai,2 m. 

E. 6. Bauliwg, 132 2a Galle Straße. _ 

Grfte Sppotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 

6mai, X, 1i 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Kraft, Deutf Advotat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen gefühtt. Alle R 
deſchafte beſtens beſorat. Erbſchaften eingezogen 
ausgeſtattetes Kolleltitungs⸗Dept. Anſpt überall 
durchgeiegt. Löhne fchnell Lollektirt. Ubftrafte erami: 
nirt. Befte Referenzen. 134 Monrse Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Rorih 4. Avenue. 2mi,* 


ed. Plotke, deutiger Rehtsanmwalt. 
Ale Rehisjahen prompt bejorgt. Praftizirt in als 
ien Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Gtr., im: 
mer 104. Wohnung: 164 Briar Blace, nahe N. 
Halftıd Straße. 7f6,* 


Adolph Traub, 
deutiher Adpofat, 84 La Salle Str., Zimmer 14. 
Telephon: Main 478. 16ag,2* 


Rihdard U. Rod, 
deutfher Anmalt, praktiziert in allen Geriäten. 3 
Sor ech tun den jeden Sonntag von 1-1. 95 
WRafsdington Str., erfter Floor. 4n,7° 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daS Wort.) 


Verloren: Vferd, rothhraune Stute don 
9 Uhr Abends. 
mweiker Filed an der Stirn. 


a g EI 
ee Sen Bu ur a 





— 


Wir behandeln nur 
Männer. 


3 Ein Leiden, durch 
Nervenfhwädjer.naslättiaung u. 
Verlegung der Gefeße der Natur herbeige- 
führt, welches jich Durch Nüdenfchmerz, Ge⸗ 


RE 


geführt, 
wun 


dankenloſigkeit, 
Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung 


Nervöſität, Schwindel im 


Ein Uebel, durch 
Anſtedung herbei⸗ 
welches früher oder ſpäter ſich durch 


en Mund, Ausfallen der Haare, Spei— 


chelfluß, Geſchwüren im Hals und Anfchmel- 


len der Lendendrüſen bemerkbar macht. 


Po⸗ 


ſitiv wieder hergeſtellt. 


Beſchwerden ſchlechte 


Verurſacht durch 
Anfangs⸗Be⸗ 


handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 


Leidens, welches ſich durch 
Ausfluß bemerkbar macht. 
aciu ohne Schneiden, ohne 


VBaͤricocele zur Behandlung 


chmergzhaftes Uriniren, öfteres Verlange 
urch unfere neue eleftroschemijche — 
Abhaltung von Geſchäftspflichten. 


Eine —— der Venen. Es gibt nur eine Methode 
ieſes unbequemen ; Zuſtandes. Wir wer⸗ 


und 


den Ihnen die Behandlungsmethode erklären, ſobald Sie uns beſuchen. 


Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Konfultation frei. 


Kommt jofort. 
Rath frei. 


Die X-Strahlen werden angewendet, wm die Krankheit zu finden. 
Stunden von 10 bi3 4 Uhr u. von 6—7 Uhr. Sonntags nur vd. 10—12 Uhr. 


Chicago Medical 


Glinic 


344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 


CFHICZACO, 


X 24 La 


Man ſchneide Diejes aus, da diefe Annonce 
nicht jeden Tag erſcheint. 


Finanzielles. 
Kapital.......82,000,000 
Ueberſchuß......8500,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südweit:Ede 
Dearborn und Monroe Str. 
Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
balbjährli guigefchrieben wer— 
ben. 
Ein Dolar eröffnet cin 
Spar:Konto. 


Spar-Departement offen big 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


11mai, — 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eidyt-Ede La Salle und Madilon Str. 
CHICAGO: 


Rapital .. - $500,000 
Aeberſchuß ..... 8500,000 
Anvertheilte Proſite $100,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Dscar G. Foreman, Vizepräfident. 
George NR. Reife, Krsfirer. 


.. 


Allgemeines Bank- -Gelchäi 
Kontos mit Firmen und 
Privatperjonen erwünidt. 


Geld auf Grundeigenthium 
zu verleihen. 


am 


mifrione 


rt 


Befondere Zinjen wer- 
den auf Gelder bezahlt, 
welche auf beftimmte Zeit 
deponirt werden. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
Offen Samſtags bis 8 Uhr Abenb8. 


rt 


14in,jamomi,* 


— ] 


rt 


A. HoLınger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Selevhon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Bimmer 2012-8 ——5. 
Geld : 


au 5, 5% uw. 6 Prozent auf Grund 
eigentbum au berleiden. 
Exhe Gold Mortgaged in 

Het um Bertau 


beliebigen Beträgen 
f an Hand, 
wanilg® 


In Chicago jeit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
geſd Aigen ans Jrundeigenldum 


Befte Bedingungen. 
Bau:Anleihen unfere Speztalität. 
Erxfte Spbotbeten zum Pertauf, ftet3 an Sand. 
1feb, jami, 11 


Fred. MILLER, 


186 — 188 Nadijon Str, 


Gel: auf Grundeigentbum zu verleihen. 


Erfte Hypothelen zu verlaufen. 
mai,momife® 


Geld zu verleihen! 


Raten Grundeigetubum in CH | 
d. Ben Unlcihen bevorıngt. \ 


HEnhuRE Lei. Dans, & 


HEINEMANN’S, 


989-991 Milwaukee Ave. 
Model, Bugs und Carpels. 


Spezieller Verkauf von Parlor-3 Sels 
= 10 


e 729. 


D 
L 


atin 
r 
eo 


pezielfer Prei 


— 
= 
— 


Geſtell iſt von Birch Mahogany 


— 
= 
ei 


tüde Parlor Suit, genau wie Bild, das 
inijh, der Rüden ift echtes Mahogany, der Meberzug 


— 
= 
= 


Plufh u. die Polfterung garantirt. 


ieg 3: 
Seide 


D 
> 
U 
S 
—⸗ 


Eisſchrank wie 
Bild — mit 
herausnehmba— 
rer Eisfammer 


15.50 


Großes Nifor- 
timent von 
Kinderwagen 

und Go-Garts, 


Spezialverkauf 
von Rugs. 
Sehr großes 
Sortiment zu 
weniger als 
den ®Preiien 
der unteren 
Stadt. 


mifr 


THEAMERICAN 
Furniture Store 


1075--1077 Milwaukee Ave., 


nahe Lincoln Str. 


Möbel, Defen, Rugs und 
Spiten:Gardinen zu jehr 
annehmbaren PBreifen. 


Ale Waaren markirt in einfachen Ziffern 
Baar oder Abfdjlagszahlungen. 


Küchenftühle, aufwärts von... messer... BC 
Shanfelitühle, aufwärts von....... va .00 
Parlor-Ausftattungen, aufwärt3 von....815.00 
Eefen, aufwärtd VOM. eeeneeannenennee ..812.75 
Episen-Gardinen, Paar aufwärts von....$1.45 
Eiier-r Bettitchen, aufwärts von $1.50 
Solide eihene Anszichtiie, aufıw. von..84.50 
u. . w. u. ſ. w. 


Wir garantiren jeden Artikel als in jeder 
Sinjicht zufriedenſtellend. 19ap, 4 ‚sn 


H.Claussenius &Co. 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS:. 


Eröfhaften, Vollmadlen, 


Weiiiel, Bojtzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsfadhen, Notariats- und Rechtsburenn. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse, 


Dften bis 6 Uhr Usenbd. Eonniag Bis 12 Kir. 


20no.mifafo® 


Epezlal Blsesı! 20 
Bears 


unter Garanti 
— * Fu 


7 


Aibendott, _Shicano, 


Lotalbericht. 
Brieffaften. 


Srau B—Bie Sie es am fhnellften tefb 
ftellen fönnen, ob eine Wohnung feucht sit, 
üffen wir Ihrer Sindigfeit überlafien. Um 
Seuchtigleit in Wohnungen „gu — wen⸗ 
det man og. „Salamander“ an, d. h. eine Art 
tragbaren „»Furnace“, der mit Kohlen geheist 
wird. GSelditverftändlich läßt fi diefes Mittel 
laum anwenden, wenn die Wohnung fchon bes 
zogen ıl. In foldem Sale Hilft nur fleißiges 
Lüften. 

Franl F.—Wieviel Zoll in Deutſchland auf 
ein gebrauchtes Raſirmeſſer erhoben werden 
wird, lönnen wir Ihnen nicht fagen, ein Ver— 
mögen wird es aber nicht kofien, wenn das Ras 
ſirmeſſer überhaupt zu verzzollen iſt. 

I b.—Hinfihtlih der Fradtiäge müffen 
&ie fih an eine Speditionsiirma menden, 3. 

an Sheldon & Co., 317 Dearborn Str. — Für 
Leinenzeug ift der Zoll berichieden, je nad der 
Zahl der Fäden auf den Quadratzoll, der nie- 
drigite Zolllar ift aber 50 Prozent des Werthes. 
Der Zolliag auf Eilderfaden jtellt fih auf 45 
_ des Werthes. 

3ohn 3.—Die deutfche Kaiferlrone ift dor» 
tänfig erit im Modell vorhanden. 

Karl R®.— Das deutiche Stonfulat befindet fi 
im Firit National Banf-Gebäude, Monroe und 
Dearborn Str., Zimmer 1150. 

Alter Lefer.—LBon Rechtswegen at ein 
Arbeitsvermittelungs-Agent eine Broler“⸗ 
Lizens zu entrichten, die 25 Dollars das Jahr 
ſoflet Viele ieinere A enten, die feine eigene 
Office haben, follen fi aber um Diefe »er- 
pilichtung drüden. 

Zefjerin 100.—Sie lönnen den Namen des 
Inhabers diejer Nummer nur don der Chicago 
Telephone Co. erfahren, an welde Sie fi, uns 
ter Angabe des rundes, zu wenden haben. Im 
Telephon-Adreßbuch find die Namen der Kun— 
den nur in alpbabetifher Reihenfolge angeführt, 
Eie lönnten da$ Gewünfchte alfo auf dieſeWeiſe 
nur erfahren, wenn Cie das gefammte Aoreb- 
buch durditudirten, Bi Sie auf die betr, Nums 
mer ftoben. 

R. M-—Nah den 
bat der Neifende das 
aus Europa perfönlide 
er im Musland gefauft, bis — Betrage von 
$100 frei einzuführen. Diefe Vergünſtigung be— 
zieht fih alio nur quf jolde Sachen, die der 
betr. Heifende zu feinem eigenen, perfönlichen 
Gebraub eritanden Hat, nicht aber auh auf | 
Beichente für Andere. 

R. 3.—-SoldeTabaffabrifate fönnen Sie durch 
die Tabafhandlung von Rudolf Seifert, LaSalle 
und Randolph Str., beziehen. 

G. R.— Venden Eie fih an die „Affociated 
Eharities“, 79 Dearborn Str. Db glei Die 
ganze Familie nad einer Ferienfolonie geihidt 
werden wird, ilt allerdings fraglich, immerbin 
aber wird wohl für einige der Sinder etwas 
gethan werden, fall3 die Ummftände e3 redtfer» 


tigen. 
Wettende— Ein Kilogramm ift glei 
an die 


2.205 Pfund biefigen Gewichts. 

Sohn D. K.—Wenden Cie fi 
„Chudren’3 Home & Aid Cociety“ ‚79 Dears 
born Str, immer 601. 

M. 8.—E3 gibt bier feine Geilereien. 

E. H., Dearborn Str.— Der Frau, die mit eis 
nem Mann zufammengelebt bat, ohne mit ibm 
verheirathet zu fein, und die num bon diefem 
Manne verlaften worden ift, wird fchmwerlich zır 
helfen fein. Sie fann ihn wegen Bruds des 
GEheveriprehens berflanen, wenn er ihr ein fols 
ches Verfpreden gemadt bat, aber die Klage 
farın nur auf geldliden Schadenerfag lauten 
und Tann nichts feuchten, wenn der Mann nicht? 
bat. u zur Heirath Tann man ihn nicht. 

P. 243.— Der mwiderrehtlih in’3 Land ge= 
— "Einwanderer Tann durch die Einmandes 
rungsbehörden innerhalb zweier Jahre wieder 

—— werden. 

J. B., Minonk.—Das Geſetz verlangt die 
— alles Eigenthums, das zur Zeit 
der Einſchätzung Ihnen gehört hat. 

Eine Leſter in.—Wenn der Inhaber des 
Zahlungsurtheils eine neue Urtheilsvollſtreckung 
verſucht, wozu er nach Ablauf der — berech⸗ 
tigt ift, ſo muß auch das „Schedule“ erneuert 
werden. 

Mebrere Abonnenten. —Gemwiß bat: 
ten die betr. Boliziften nicht das Recht, mit dem 
bon ihmen beichüsten Laftwagen über den Bou— 
levard zu fahren. Wenn Sie die Nummern ihr 
rer Amtsfterne wilfen, fo Tünnen Sie die Inha— 
ber zur Anzeige bringen. 

9. W.— Colden Zement werden 
GSlafer befommen fünıten. 

AUbendpoftlefer—Beitreuen Cie einen 
großen Schwamm, mit Puderzuder und legen 
Cıe ihn an die Etelle, wo die Ameifen auffre= 
ten. Nah einigen Stunden werfen Cie den 
Schwamm in heißes Waffer und wiederholen 
das Verfahren jo oft, bi$ die Ameiſen ver— 
fhmwunden find. 

Sohfhullehbrerin—Tie junge Dame 
fanın fi in der biefigen Normalfhule ausbil- 
ven lafien. 

Marie H.— Soviel uns befannt, ift ein der- 
artıger Aufruf in der legten Woche zum eriten 
Male erfcienen. 

Alter Lefer. — Bort beißt auf englifch 
„Shelf“, „Indietment” auf deutih „Anklages 
ihrift“, in erweitertem Sinne „Anklage“. 

H. M.—Ein ſolches Wörterbuch lönnen Sie 
durch die Buchhandlung von Koelling & Klap— 
penbach, 100 Oſt Randolph Str., beziehen. 

— 1 +00 w — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsamt 


wung zuging: 

Hundriejer, Emma, 1 3., 402 Elybourn Upe, 
Lenchtenberger, U, 65 3, 332 Marmwell Str. 
Mandel, Fanny, 05 8 3440 S. Park Ave. 
Peters, John, 40 J. 4426 La Salle Str. 
Stein, Chriſtopher, 59 J. 232 Noble Str. 
Schroeder, Minnie, 76 J. 15 Hein Pl. 
Tobias, W. F.. 46 J., 813 W. 15. Str. 
Wagner, Nicholas, 20 626 Southport Ave. 


— — —— 
Bankerott-Erklärungen. 


— 


W. 


eſetzlichen Beſtimmungen 
echt, bei ſeiner Rücklehr 
Effetten, die 


Sie bei jedem 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche 
um eng Erklärungen eingereidht bon: 
Gejuh von 3%. ®. 4. Kern u. Son um Panterott- 

Erklärung von Auguſt Wallberg, Forderungen 


30. 

Gejuh von S. Karpen & Pros. 
gg von Umazeen & Seene; 
1,331 

Scudver, Upp & Go., und X. B. Scudder und Ed: 
ar G. lipp als Ginzelperjonen: Verbindlichkeiten 
$4,133; Beitände $1,460. 

George B. Nlanchard, PVerbindlichfeiten 83,073; Bes 
ftände $2,000. 

%. 3%. PVife, Verbindlichleiten 8642; Beltände 9342. 

Charles G. Water, Verbindlichleiten 87,662; Bes 

Be⸗ 


ftände $432. 
Verbindlichleiten $2,722; 


Michael Madden, 
ftände $70. 
Kohn B. Fiwing und Robert M. Orfer, Verbindlichs 
teiten 8707; Beitände $209. 
9. 9. Hagen, Verbindlichkeiten $375; 
— — R—Â — — 


Sheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 

Alice gegen William F. Vaebrling, Trunkſucht; 
Milvred gegen Homer 9. Late, graufame Behand: 
fung; &Sattie gegen Elmer €. Garner, PVerlaiien; 
Thomas G. gegen Attie Heydon, PVerlajien; Mary 
— Salomon Jones, erlajien; Annie gegen 
harles S. MWilfon, graujame Behandlung: Auauita 
gegen Hel3 Widitrom, Verlajien; ana wegen Mas 
tie SKeiler, Verlaifen; Hettie gegen Xobn Stes 
bens, Berlajien; — gegen da Halphrin, 
Ehebrudh; Iennie gegen van, grauſame Be— 
bandlung; Willie gegen Es Robinfon, graujame 
Pehandlung; Agnes gegen Yalob Wiefen, graujame 
Behandlung; Gathrine gegen Harry Pedhamp, graus 
feme Behandlung. 


um Panferoit:Er= 
Forderungen 


Beftände 865. 


Trauenlecider“, 


Bei den mannigfaden Leiden der Frauen . 
geriefitbei@merden, Unfruhtartat‘ Kon 

ehieljahre, Blutarmutb, Bleichſuchi und Rerven 
Ihwäde eriweift ji als ein Retter in der Roth die 
deutſche A-⸗B-C⸗Kräuterkur für Prauenleiden, In 
Upotbefen oder gegen en bon 50 Bents 
in Briefmarten portofrei von M. Brauns & Go., 
156 Belmont Une. ldap, jon, mi® 


—-. — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in 
der — von $1000 und darüber wurden amt» 
lid eingetragen: 
Rhine Str., 114 F 

front, 29 bei 1104, 


82,00. 
Rihmond Str., 932 
front, 25 bei 125, { 


F. 
J. 
— ge, 81L,950. * 
A. 


weſtl. von VPowell Ave. Nord⸗ 
S. A. Bridge an A. Semple, 


— 
Lan⸗ 


ar von George Str., 
Stanton an $. €. 


ei bon 18. Str., Welt: 
—— . Dunſen an M. Becvarit, 


Spaulding Ave., 316 F. ſuüdl. von N. Sir., Oſtfr., 
25 bei 185, 82. —8 an John Stejstal. 22,40. 

Eupcrior Str., 189 $. weitl. von Weltern Ave., Dit: 
front, 24 bei 18, Monitor ®, & 8. Afi’n. an 
Jeſſe D. Archer, 81,500. 

Superior Str., 264 F$. ditl. von PaulinaStr., Nords 
front, 24 bei 1204, €. R. Lisinger an Andrew 
Herdzit, $2,500. 

Taylor Eir., Südmweit:Ede May Str., Rordfr., 35 
bei 125, M. M. Shapice an 9. M. Fif ber, — 


86,000. 
Dasjelbe Grundfüd, H. M. Fiſher an Rofe Shapis 


ro, 8,0%. 
Taylor Str. 1F. JE don Lotle Str. Rord⸗ 
Ele 10, U 


A 
41 Ave. Südoſtecke 158. Str., We % 
F. Rolos an N. Vopida, MR. A 


Marren Une, 667, 37 bei > Rofe Benfinger an 
Michael F. Powers, $17, 
Troy Str., 175 8. nördl. * B. Str. Weſtfront, 
IM. 
v 3 
2% bei 14 1%, ©. Witt an Yames \ ei. a 


% bei 1%, J. Erowley au Lizgie Witt 
Zurner Ane., F F. nordl. 
tom) 
En 3* ÖR!. vom Throop » &% a aihient, 
nn 20 6. Yagufh an Philip 


Rouis Ane., 50 
front, 5 bei 1, 


— 
— 
* 
3 


Salvator und Bai⸗ 


‚eine labiere der Contab 


. Kraja an Untonio Nofinia,, 


| 
|* 
| 
4 
| 


| 


| abe Ban ne 


sn — — — 


mu 


Ghieago, den 14. Yunt 1905. 
(Die BPreife gelten nur für ben Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpeeiie). 


— De a *z 
rt. 2, bar 
Fall ! 


Sommermweizen, 2 1, ge eL126; 
Nr. 2, $1.08-$1.11; . 8, 8c—$1 

Mais, Nr. 2, a Rr. 2, = SAlae; 
Nr. * geld, DD; Nr. 3, Aether; 
Nr. 3, werh, 54u—54%e; Nr. 8, geld, H%— 
556; Nr. 4, Krier 

Safer, Nr. %, Hiac—Wbac; 2, weiß, IA— 
3er; N. 8, en Nr. tz weiß, 314 
32c; Standard, 315 324. 

Mehl, WintersPatents, 44.90-84.30 das Fab; 
„Straights“ $. 10; Minnefota_ Sard 
— . 50 65.70: beſondere Marten, 

Heu erg auf den —— ns Timotby, 
$12.50—$13.00; Nr. 1, $10.50-$11.90; Nr. 2, 
89.00-89.50; Nr. 3, 87. wa: beites Brais 
tie, $10.00-$11.00; ditto, — 1, 8.00-89.09; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Ne. 3, 36.0—87.0; Nr. 
4 86.00-80.50. 

(Auf künftige Lieferung). 
‚ Auli, 8678—87e: September, 

Dezember, DER2%:. 

Auli, alt, 53tgc; neu, 52d6c; September, 

51%c: neu, 5lige; Dezember, neu, 4er. 

‚ Auli, 30%c; September, 20%gc; Dezem: 


ber, 29%. 
Provifionen. 
Shmal;, Juli, 8.22%; September, 97.8. 
Gepöteltes Schmweinefleiid, 
$12.55; September, $12.87%. 
ippchen, Auli, 87.37%; September, $7.67%. 
Del. 


TIgc— 
te; 


alt, 


Zuli, 


Prima, weiß, 
Perfection, 150 

Seadlight, 175 . 

Naphta — 

Oleum Spirits .. 

Gaſolin (Ofen) — een esens 


geinjamen: Del, roh, per 5 Ba 
do., gereinigt, per 5 dab 

SEchlachwieh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
85.70-80.35 per 100 Pfund; gewohnliche bis 
mittler? Sorte, per 100 Pfund, 84. 75465.70; 
gute bis ausgefuchte Kühe, 84.00-84.50; ges 
mwöhnliche bi3 mittlere Kälber, 3. W—.3; gute 
bi3 ausgejuhte Kälber, $5.50—$6.50; Aullen, 
gute bis ausgejudte, 82.75—$4.%. 

Schweine. Ausgefuhte bis beite (zum Beriandt), 
$5.32%-95.42% ver 10 Bid. ; ge bi3 
ſchwere Schlachthaus waare, 85.20-85.35; Icivere 
gemijchte Wagre, 35.20-85.35; leichte ausge⸗ 
ſfuchte, $5.30—$5.40. 

Schafe. Beſte awere Hammel, 
44.15-85.35; dute bis ausgeſuchte Schafe, 
—$5.00; gute bis ausgejuchte Yährlinge, 
u: gute bis ausgefuchte „Yambs*, 


Molkereis-Brodulte. 


„Greamery”, extra, per Bid... 

Mr, L ME ER eennnnere se .. 

Nr. 2, per Bfund..... ass — 

„Cooleys“, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund ...... are 

Ladles, per Pfund 

Padwaare, friih, per Pd 

Käſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund. 

„Daifies“, per Pfund 

„Voung Americas“, per Pfund... 

Schweizer, neu, per Pfund... 

Limburger, neu, per Pfund...... 

Brid, per PBfund....... ——— 

ier— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dudend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.13 

Briihe Waare, ohne Wbzug von 
Berluft, be Dugend (Kiften eins 
eingeichloffen) zucrsosnere u... A 


Prima, 60 Brozent triid... 
Extra, für den Stadtverfauf vers 
+ 


Geflügel, File, Kalbileiich. 
Geflügel (lebend)— 
ühner, das Pfund...... 
ruthühner, das Pfund. 
Gänfe, das Dugend...... . 
Enten, das Pfund..eccccorcoe 6 
Geflügel (Kübhlipeider— 
Hühner, das Pfund... 
Gänie, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
Enten, da3 Pfund 
Kälber (gefhlahtet)— 
50-80 Pd. Gewicht, das Pfund 0.05 
65—75 Pi. Gewicht, das Pfund 0.06 
85-1235 Po. Gewicht, das Pfund 0.08 8. 


F iſch e— 

Weißfiſch, Rr. 1. per Pfund.... 0.07 
Schwarzer Barih, per Piund.... 0.18 
Weißer Bari, per Pf 

Biderel, per Bi 

geht. per Pfund 

arpfen, «per. ;Bfund 

Dune meer), per Pfund... 
ads, per Pfund 

Shelftih, per Piund.. 
Halibut, per Pfund.. 
Sundern, ver Pfund 

Yale, per PBfund..... 

Hering, per Pfund.. 

Trout, Nr. 1, per Piund. 
Trout, Nr. 2, per Bund... 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gefocht), per Pfund... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 

Aepfel, ziin Carladungen, Faß.. — 
Zitronen, Kalifornia, i : 
Orangen, Kalifornia Navel3, per Kifte 5.50 
Ananas, Tubanijche, per Kifte ) 
Rhabarber, per Bündel —......... .. 
Rothe Rüben, per Bujhel 
Erdbeeren, 24 QDuart3 

do., Midhigan, 16 QDuarts 
Stachelbeeren, 16 Ouarts 
Kirfhen 24 OQuarts 
Nothe Himbeeren, 24 

do., fchiwarze, 24 Quarts. 
Prombeeren, 24 Quart3 
Melonen, Gem3, die Kifte. 
MWafiermelonen, per Hundert 
Kraut, per Kifte 
Kopfialat, per Kübel 
Blattfalat, biefiger, per SKifte 
Tomaten, per Kifte 
Mohrrüben, per Buſhel 
Sellerie, per Bündel 
Rüben, ver Kiſte —* 
Rettige. ber 100 Bündchen...... — 
Gurken, per Kiſte 
Spinat, hieſiger, per Kübel.......... 
Blumenlkohl, per Kiſt 
Spargeln, per Hülte........ ziedesense 
Zwiebeln, per Bufbel 
Schotenerbien, per Qufbel....... — 
Bohnen— 

Grüne Schnittbohnen, per Kiepe 0.75 

Trodene „Beans“, auserleſen, 

ver Buſhel ... 

Geringere> Sorten 

Roihe Nierenbohnen 
Rartoffeln, in Carladumnaen, Rufdel.. 

do., neue, per Wufhel 


—$——— 


„Woro:Formalin* (Eimer & Amend) ift als antt« 
feptifhes MWafhmittel für Mund und Zühne un: 
üdertrefflich. 

—— +. —— 


Heirath3-Kizenfen. 


Folgende SHetrath3-Lizenfen wurden in der Of: 
fice des Gounty:Elert3 ausgeftcht: 
22,19. 


Domenico Tarantino, Gaterina Branımmte, 
Anthony Arendt, Julia Szainxowicz, U, 20. 
Morris Pertowsty, Eva Sor, 21, 3. 
Kohn W. Goff Ar., Maude E. Miller, 25, 3. 
Michael Kozuhomsty, Pitagia Oftpomicz, 2, 2. 
Harry MiCartby, Victoria Stevenion, 21, 21. 
—— Bellows, Dorothy M. MacMillan, 3, 2. 
nice Zelinta, Anna Walla, 38, 19. 
= usla, Katarınna Bordo, 21, 3 
Anton Mayr Antonina Pietrihe, 3, 18. 
Anton Dosrad, Anna Soutup, 8, 2 
George Minter, IJennie Shaliud, 2%, 18. 
ne ®. Säuls, Emma M. zen e, D, = 
arl E. E. Etrom, Nennie S. Johnfon, 3, 24. 
Sidney Gonfine, Ada Scott, 2, 18. 
Anton Klement, Mary zen 24, 24. 
William Hpland, Margaret A —— B, 15. 
Eddie Kreger, Katherine MeCov, %. A. 
Mar Engelbardt, Anna Sicher, 9, 3. 
Charles Scveringbaus, Edna Reiffert, 3, D. 
Augauftus Rolanı, Sigrid M. Tomberg, 3, 8. 
Mathew WMittie, Agnes Hoffman, 2, 3. 
Alpin ®. Sniver, Flifabetd Sinclair, 92, 19. 
Kofeph Zimmer, Mamie Briener, ®, 19. 
ermann Miller, Flora Maiover, 23, O0. 
barles N. Barnes, Olive Grorton, 55, 64. 
Frant O’Donnell, Katie Kirwin, 3, D. 
Edward Y%. Grace, Mary E. Brooks, 24, 
Albert Vulmut, Marp Beivoda, 24, 19. 
Nohn MeGlellan, Nellice Rillen, 36, RD. 
= Nothfleiih, Minnie Lauderbad, 2, 
Henry Burg, Dora Druk, 60, 48. 
Robert — Harriet MeCormack, B, W. 
Kohn Doll, Anna Johnſon, A. 2. 
Jateb A. Deeklar, Bertha Didelman, 2A, 2. 
CEbtiſtopher Stinſon, Eliſabeth Bayer, Z, 30. 
Edwin W. Banka, May C. Anderfon, 3, 3, 
John G. Benſon, Freda C. Hamerland, 36, 8. 
Edgar Prone, Lavina Benjamin, 24, 18. 
Yan Yanik, Helena Prazud, 3, 19. 
Arthur E. Andreiss, Mabei E. Gooley, 3, 21. 
zohn Kochn, Fiftpinna Spiedel, 3, 19. 
* C. Trainor, Margaret E. nn 4. 
d Fintham, Mary 5. 8 
Che s. Flood. Emmeline M 2 0,8. 
Oatley B. Todrun, Carolyn Mefon, a 3. 
Sames MW. Keating, Anna Bajir, 3, 7 
Apraham S. Kru ensth, Daifd "Solmkein, 3, m. 
Samuel Rojow, Bedie Waiierman, 21, 18. 
LCorenz M. Felt, Gertrude F._Nye, 21, 18. 
Guftan Heidenbfut, Caroline — 2 2. 
—. I. Kenpridfon, Yofephine € ‚Henning, 


21, 18. 
Eoward Mabonen, Delia Renneby, W, 2 
George €. En Sigriel W. Haze ne 8 9. 
— O. Seendbadh, Katherine M eye, 


au 4J Grabo. Louiſe Luebee 9 3 
Dan one. Ro ſe —— 20 
ie, 


Sam Risso, u — 
t, 
J — * Belek, — ge 


je Rofen el, 2 
ST 


Stanislem ©. itows 
en 


Rindvieh. 


per 100 Pfund. 


— 


Butter 


0.16 —0.1014 
0.14 —0.14% 


2 
8 
Ex 


BERSER 
NS 


Ba a! 
32 
& 


82 


—10.0 
—4.00 
—1.25 
. 65 


07 
0.60 


20. 


Diver 


= 16 
Boienste - Sie 


‚ den 14. gun 1908. 


Helrat8-Ligenfen. 


Flogende Heirgths⸗Lizenſen wurden in ber Ofr 
fice b Counfy-Gleris au außgeftellt: 

Morris Grohman, Sarah Sad, %, X, 

David B. Pardun, Epna G. Dye, 77, 22. 

Lewis Rhodes, Mamie Connor, 30, 27. 

ad Sheffres, Mamie Perlion, 77, 2. 

dwin D. Baile Jr., Gertrude 8 a 2%, %. 

Martin Schmig, Annie Groß, 26 
Foward Koutat, Mary Bipat, 3, % 
George M.. Weimer, Anna urton, 25, 2. 
Benjamin U. Nullen, Yeanette SR, 3, 22. 
Louis "Beupre jr., Sudivina Quelette, 22, 0. 
Bawrence G. Morehoufe, Garrie Fulmer, 30, 0. 
Michael Üyee, Margaretha Gondon, 21, 18, 
ao Zalazinsli, Baulina Kulid, ®, 21. 

ilfiom Qurlen, Bridget Walih, 21, 18. 
Guftav Holin, Selma E. Sanjon, 3, 9. 
u. E. Trantino, Mary U. Lindauer, 27, 21. 

iliam &. Williams, VBertha A. Stroter, 9, 9, 
Samuel Yeoy, Noje Rabinpig, 24, 30. 
Odfar Ratcliff, Maud Guild, 23, 2. 
Denver T. Sprv, Lilian Smith, 27, 30. 
Bet J. Hurley, Pearl Ludwid, 23, 21. 
„ofet Mostel, Zofiia Reva, 22, 3, 
grins ein, oiephine Bentonsfi, 21 ‚20. 
eorge M. Jenkins, Agnes E. Moore, 233. 19, 
Ediward J. Hawley, Nellie Monaban, 31, 2. 
Vaul U. Rob, Margaret Enger, 7, 24. 
Stanis law Guteva, Wagdalena Chmie, 832, 24. 
Richard W. Owen, Satah M. Robertſon, %, 2. 
Rudolph E. Schodraf, Dora Hoffmann, 21, %. 
Den Sptora, Katie Stirsty, 2, 37. 

illiont Leonard, Zouiie MeGibbong, 
Alter Vrenner, Baiie MWeiiman, 38, 
Thomas Dunne, Ellen Waldron, 50, 37. 

Frant Kitomsti, Annie Dobrewolsta, 4, 37. 

rar Bacert, Clara Roienwintel, R, 9. 
Thomas Hill, Mary Sanaghan, 2, 19. 
Vatrick J. MeShane, Ellen G. VPrendergaſt, 36, 2. 
Mertin 9. Holman, Dora Dberbeide, %, 21. 
Herbert Gerneit, Irene M. NRobinfon, 21, 19. 
Sohn 9. Grenier, Martha M. Franks, 30, 10. 
Wiliam DO. Logan, Anne I. han, 33, 28. 
James 3. Enwrigbt, Mabel 3. Shen, 33, 35. 
Charles H. Barton, Jeanette Nahlor, wer — 
Jofeph ®. Schumacher, Eva Pırris, : 
James V. Johns, Ottilie Sher, 28, 
Arihur $. art, Carrie M.Troutwine, 
William Nelis, Marh Rodınan, 23, 20. 
Etefan Petta, Alzbieta Jurſa 
John 2. Rundauiit, Annie Beterion, 52, 39, 
ston! Gabill, Maagie Gallaaber, 22, 18. 
Richard Mardod, Mart Bitarorsti, "38, as 
Samuel S. Green, Venia Made, 26, 33. 
Elarence €. Green, Chriſtine Dethlep, 22, 23. 
Frant R. Sadtard, Grace M.Simpion, 33, '336. 
Clarence &. Rendlefon, Marh B.Dindle, 25, 24, 
Clayton E. Febr, Hanna M. Rabditol, 24, 22. 
Edward E. Ktrid, Nobanna E. Hool, 35 
Arthur N. Utter, Maude m Tillotſon, 28. 
George I. Eurch, Martha M.Maufolt, 54 18. 


Rheumatismus 


in 3* Form, friſch oder alt, iſt heilbar durch die 
A. ©. Rheumatismns-FKräuterfur. Erfolg ga 


21, 20. 


—* WBacket portofrei 50 CEts. Unſere ſammt⸗ 
lichen Naturheilmittel heilen in unſchädlicher Weiſe, 
wo andere Mittel verfagen. Aus führl. Buch und 
ze. frei. In Mpothefen oder direft von M. 

. Brauns & Go.. 156 Belmant Une, Und, eod, bu 


— —— 
Bau-Erlaubnißfchein: 


wurden ausgeitelt an: 


A. Aohniton, Ieftöd. Frame Flats, 1566 Monticello 
Arve., 83,00. 
ofeph Michlisti, Brid— Hinter-Anbau, 365 Warfain 
Ave. * 800. 
E. Re 1:ftöd. Brid-Unbau, 849 Cortez 


hät. Brid Bafertent, 64T N. Wood 
$1,000. 
P. M. &bofen, 1:ftöd. Frame Cottage, 1215 N. 41. 
Joſeph gundeic, 644 W. Pertram Avenue, 1:ftöd, 
Netringa & Sujat, zwei 3ſtöck. Brick Flats, 
88 Albanv Ave., 8314, 000. 
R. E. Swart, 3⸗ſtoͤch. Brick Flats, 75 Welt Madi: 
fon Str., 86,000. 
E. Lungren, Iasftöd. Frame Eottage, 2302 N. Ir⸗ 
A. Anderſon, zwei 8⸗ſtöck. Frame Flats, 
Maple Square, 88,500. ö 
R 5 Markham, 1:ftöd. Prid Boiler Haus, 1516 
gi 
Union Drop Porae Eo., 76 
Ohio Str., $4.000. 
Conrad Stivhater, 1:ftöd. Hinter-Anbau, 3647 See 
N. KRittmansti, 2:ftöd. Frame Flats, 470 8. Str, 
28 
John Eudekes 2-ſtöck. Frame Hinter— — 4507 
Maribfield Ape., $1,%00. 
5921 May Str., 
6. —* 14:itöd. Frame Cottage, 6318 Laf: 
in Sit. 2,50. 
3ſtöck. Brick Flats, BH10—12 Midi: 
gan Ave., 85, 000. 
2-ftöd. Brick Stores und Flats, 
4524 Wood Str., KOM. 
Louiſa Rodertion, awei 1:ftöd. Stores und Mohn: 
hänier, 1081-83, 67. S 
} Prid Hotel, 143 
bis 145 Marifon Etr., $450,000. 
K. Giting, 1:ftöd. Brid Cottage, 6035 
Str., 82,0. 
Teftöd. Brid Store und „Lofts“, 
242 State Str., 
William Grace, 2:ftöd. Brid Flats, 5541 Marſh— 
field Ape., 8,500. 
10114 Ave. „gr 
9813 Avenue 


Gourt, $1,80X 
Brid Cottage, $1,500. 
887 ⸗ 
ving Ave., 81,400. 
1158—60 
Ade., 8600. 
l1:ftöd. Brid:Anbon, 
ley Ave., 
os. „yeerfon, 3:Höd. Brid Flats, 
Carl D. Stone, 
John varanoweli 
Str., 8120. 
Hanna K Hogg Comvpany, Bſtöck. 
Carpenter 
M. L. Rothſchild, 
820, 000. 
C. Anderſon, 2⸗ftöck. Brid Flats, 


*3. 00. 
Auguft Dahl, 2:ftöd. Frame fFlatz, 


„2, HM. 


Die 
Raditalheilung der 


Nervenihwäke. 


Schivade, nerndje Perfonen, geplagt von Hoff 
—— und ſchlechten Träumen, erſchöpfenden 
Ausjlüffen, Bruft:, Nüdens und Ropficynerzen, 
— Abnahme des Gehörs und Geſichts, 

atarrb, Magenprüsen, Stuhlv:rftopfung, Müpdigs 
Grrötben, gittern, Herzflopien, Bruftbeflem» 
mung. Wengftlichleit und Qrübiinn, erfabren aus 


dem „Sugendfreumd“. win  ermfac, 
ichnell und billig akc nunatürlidyen Ber: 
nie und andere Folgen jugendlicyer 
Berirrungen gründlid; geheilt und volle 
Geſundheit und Frohfiun wiedererlangt 
werden fünnen. — Ganz neues SHeilver: 
fahren. eder jein eigener Arzt. 


Diefes außerordentliche interejiante und lehrreige 
Buch (Auflage 1904), welches von Sung und 
Alt geletfen werden follte, kann gegen Ginjendung 
ven 35 Gent3 Lriefmarten verfiegelt begogen er: 
den von der 


Privat⸗Klinik, 181 6.Ave. 


New York, N. Y. 
16tan, momifr,1ia 


Schiffsfarten 


von und nah Guropa. 


Kajüten und Zwiſchendeck 
zu billigſten Preiſen. 
Offizieller 


Bertreter aller Pinien 
und General-Agent. 
Deuticdyes Deld ge: und verkauft. 
Deutiche Reihöpojt, Money Orders 


BE Bonds, Hupolfeken. 


Spezialität: 


BE Erbidaits: 


Regulirungen. 
Amtlich keglaubigte 


EEE Bollmadten "RE 


Borihur in jeder Höhe. 


Sonntags »fjen von 9 His 12 Uhr. 


K.W.KEMPF, 
84 La Salle Str., 


Schiffskurten 


Ertra billig im Juni und Juli. 
Zwifhended und KHajüte, 
Bir haben direlte gez in zum zu» 


dam Erich, late, Sen Sen Hort, Baltı Baltimore, lan 
— ind gu at Bela mung, Su Eapeoition 


z wir. Si 


Jnion Ticket Office, 
205 Sud Clark Str., 


Eonntags offen Die 18 Uhr. en 2Tmat,im2 


keit, 


HUXMANN, S— — 
nade ® 


ji 


KZurirtin5Tagen 


und zwar nachhaltig. —-Hrampfaderbrud, Wafjerbrud. 


Kein Schneiden 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, 


_ —— 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, echenſawäche Waſſerbruch, Blaſen⸗ 
und en leidet. 


Zungen 

Alle, die an Athemncih, 
Bronchitis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mits 
telft meiner neueften Nes 
thode geheilt durh Eins 
ahnung von OghHygens 
Gas. 


Privat ⸗ Krankheiten = w ._ 
der Männer 


Heife id) jchnell, nachhaltig 
und vertraulid, 


Rath freil 


Sichere 


Franeu-fianfheiten, 


Vorfall, Kreuziämerzen, 
weiße Abfjonderungen, 
nahhaltig turirt durch 
meine neuefte Methode, 

Blutvergiftung 
und Hautkrankheiten, wie 
Didel, Geſchwüre, Aus⸗ 
fallen der Haare. 


AIqh heile Euch nachhallig. 
Ed wird deutſch geſprochen. 
e i lung. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str., Chicago. 


Spreditunden: 8 VBorm. bi3 9 Abends. 


Sonntags, 9 Borm. 6id 7 Uhr Abends. 


elite 137: 


465 AT — 


COR CHICAGO 


AVE 


— 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen. 


KRopifchmerzen, —* 


u. ſ. w. ſind die Folgen vonAugenfchlern verſchiedaner Art, 


Schwindel 
die in den 


Schmerzen in den Augenlugeln, 


meiſten Fällen durch vaſſende Augengläſer ſofort beſeitigt wer— 
den. Schroeders Augenglaäſer 
A 
EB Ichaftliche Unterfuhung genau 
angemeilen werden. 
Die Unterfuhung Tostet nichts. Genau angemeffene 


Gläſer find ebenfo Billig wie mertblofe 
len oder bon Unerfahrenen angemeilene, 


fertige Brik 


MILWAUM, EE —* 
—— COR. CHICAGO AVE.) 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfichmerzen, fhwimmenden, thränenden 
und fchielenden Augen, dann lommt zu dem 
mohlbefannten deutihen Spesialilten Dr, Ram 
fer, Arzt und Wundarzt. Cr wird Euren Augen 
Släfer anpaflen oder fie bebandeln zu den 
niedrigften Breifen. Gläler $1.00 aufwärts. 
Obren:, Nafen- und KehlbLeiden mittelſt der 
neueften Methode alle furirt. Unterfuhung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Miiwaukee Ave. 
Be abe Chicago Yive., 2. Flur. 
"so das Rad und die Lichter 
fih drehen. Spreditunden: 
9 Zorm. bi3 8 Uhr Abds. 

Conntag3 9 bis 3. 
lap,fa,mi* 


unerhörte Dfertei ! 
Ein Gebih unfercet 
berühmten $8 {ab 
ichen 


Zähne SH 


Unterfuhung nnd Konfuftation frei.—Nronen 
und Brüdfen-Nrbeit cine Spezialität. — Golden. 
Eilderfüllungen zur Hälfte Des regul. Preifes. 


HECHESNEY BROS. Ge Glart u. 


Nandolph Str. 
Khone Gent. 2047. Geöfinet bid 10 Uhr Abende, 
Eonutags 9 Bid 12 Uor. 29ia,fonnifa® 


—— für Männer. 
5 oder Arzneien Euch mt 
ae beruht unfere fiheren, erbrubten Heil» 
f, welde niemal3 Base in folgenden 
u. Rranfbeiten: runlare Nr. 1 uud 2 
Br jeden no& fo barinädigen Fall bon 
men Aranibeiten und Urin- leiden. Breig 
Kin per Flafye.— Doktor Tuder'd Blut Spe 
de Burirt Plutbergiffung in allen Stadien.— 
es $2.00 p. Ylafhe.— Prof. DeBois Baftides 
Bigsratenr heilen Männerſchwäche ſchlafloſe 
Nächte, Nervöfität, Say im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenſtelendes Edeleben. 
1.00 die Echagitel, 3 tür 82.50. — Die obigen 
eilmittel find nur bei ıms au haben. — 
chites Deutſche Apotheke, 441 Sud State 
Siraue. Chicaav. All. ı13ma,tZ,18 





DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ihren», Rafen- und Halöiciden. Des 
handelt Ddiefelben — und 
ſchnell bei mäßigen Vreiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Naſcenkatarrh, Squwer⸗ 
hörigkeit und Kropf oder Dickhals nach 
neueſter Methode lurirt. —Künſtliche Au⸗ 
en; — J— epaßt Unteriugung und 
ath fr 261 Lincolu Ave.— 
Ba: Dr: Boru., 24 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntags 8—ı12 Born. 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearbern Straße, 
ber&bmter nn in ber —— 

nn 15 


Männer 
and Frauen, Scdwä Barteserie nd 


en: 
8 
12 Uber Mittags. N 


Kalteich’s Bruchband 
ält den Brud und 
tärtt die Baudhivand. 

zu haben beim 
Sabrifanten 


Otto Kalteich, 
133 Clart Str., 


Ede Mabifon Etr., 1 Treppe bod. 6ma* 


DR. SCHROEDER, 


250 Weft Diviiion Str., nahe 
fpcnde Bas Spegzialift für aut« 
nbe Zähne. Set #5 und auf 
— (Brüdenarbeit), Goldlro· 
Ausziehen, Gold- und Eilbewül 
Sonntags ofen. 
momile* 


nen fchmerzl. 
lungen Zum halben Preis, 
Ule Urbeiten garantiert. 


a & lieb mir eine große Brüde bon 2 
——— Yo da Barlors, 

—— 

In Re sie fyen nfcel, ud 


is 
in, ji ie neu. 0, Fi Ne ala Bei 


ME —— — 
WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
en der Fair, Derter Building. 
—*224 sun —— find —8 


pen ———— 
lie vn ideen —— u —*— 
8 


— — 
ei Doerationen wor 
a 
——————— auenarzt —* 56 
abeit. Beband 1. Medizinen 


Bruchleidende 


fowie ale an Berirüms 
mungen de3 Nüdgrats, 
der Peine und Füße Leis 
deuden werden mit meinen 
neueften Apparaten pojitin 
Ren. Brudbäns 
0 verjhiedene 
Seibbinden für 
Leid, Mutter» 
äden, fette Leute und 
Nabelbrüdhe, —— für Krampfadern, 
Geradehalier, Krüden, tünftlihe Beine u. f. m. — 
Bruhbänder 50 Cents und aufwärts. ejonder# 
emp a ih mein new erfunden Brudbanb, 
wei eingeführt ift in 
der Beutien Armee. 
ift das jicherfte, bequemite 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Naht ohne 
Schmerz wird 


orten, 
wachen 


etragen 
und eine fichere Keilung 
erzicht. 


Dr. Robert Wolfertz, 


—— g irıb Ude. rabe Randolp: 
tr. 3 üi für Brüche und Vers». 
2. ngen bes Rörperd. Wh Sonn 
tags o ir bis u dr. — Damen iverden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaffen. 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


Nidel: Plate Rey York, Chicago & St. Loxi3 
R. ke Sttation, Ban Buren u. Lajalle, 

Tidet⸗Offices, M 

Phone Gentr. 2057. 

New York und Bolton Grpreb.. 

New rt Erbrek 

New York und Rolton Erpreb.. 


Adams Str. u. Auditor'm Annet 
Ale Bitge tägl. Ubf. Ankunft. 
194 Om 9.15 Rn 

Nm 5.25 Rm 
4— 15 Nm 7.40 Bin 


JUinoie Gentral⸗Eiſenbahn. 


Ale durchgeheuden Züge fahren ab vom Jenttad⸗ 
a. 12. Str. und Part Row. —— 
w Wdans Sır., 


N. Orleans: Premphis Special 
Limired, Memppis, Ors 
620 N. ar ot Springs, rk... 
Kon % und Spriugfield— 
958. Sich Special 
Diamond ——2 
gas zn Ei € * 
jon. Teun. » Gprg 
und füdli of Mail 
Ghampaign, — 
und Maitoon Erpreb 
Zloomıngton u. Chatsworth 
Bloomington u. Cbatsworth. 
Evunsrile Expreß 
Gvenspiße airo u. ſüdlich 
Kankalee und Gilman 
Minneapolis ⸗St. Paul Ltd. 
Omaha⸗Couneil Bluffs Ltd. 
Suhuque S. City, alla 
Dubuque. Omaha. C. Bluffs 
Dubuqne, S. Citr Faft Mail 
Minnearolſs und Ei. vaui. 
Rodforb Paifenger.. 
Rodio:d, fFreeport, Suduanr — 


VBhone Ceutral? 

Ian. 
"VB. 
11:30 8. 
TER 
“Tu 
"5:50 2. 
*5:30 2. 
° 1:20 R. 


mern 
28888 


EL Fr YO 


RRESHERBSHEBER 


eaRsee eu“ 
* 


deSnonanan 
AKeanssase 


so. rn00% x 


Wo 


Bet Share @lienbahn. 


Ber Limited Schnellzüge tägl; zietihen Ehicası 
anb &t. Louis nah Rem t und Boftor, via War 
bafd Gifenbahn und Nidel Plate Babn,. mit “u 
tem Gb: und BuffetSchlafwagen durch, ohne 
ren wechiel. 

güge geben ab er zer.1 wie folgt: 

VBia Wa 
Abfahrt ⁊1.00 Vorm., Ankunft — * et ” 
Artunft in ®o .5.% 
Abfagır 11.00 Abends, Antunft in New Yort 7.50 
Ankunft in Bolton. .10.20 
ta Nide! Plate 
Apfıhrr 10.35 Yu Ankunft ın New York 9. 
Ankunft in Bokon.. 4.0 
pfahrt 10.15 Ubends, Sptent! in New York 7.50 


Uintunft in Bofton..10,20 
Züge geben ab yon Zi en folgt: 
asiahıt 9.10 «be, Untunft el 


Rem Dort 3.AR 
AUntunft in Bofton.. 5.50% 
Abfahrt 8.40 Udenos, — in Reto York 


R 
2 
a 
R 
2 


509 

Ankunft in Bolton..10.%0 8 
Weg en une ne Raten, Shiahnagen, 

Io vor e. 

a * ———— 

5 —— It Une., Neo 

8 er . ne re = 

ar t., Chicago L 
——— %5 &. Glart Sir., Edicans, AL, 


Ehicage & Aliou. „‚Der einzige Beg“., 


E:abt gie, ice, 101 Adams Gir, Xelephon: 
—— nion Bajjagier » Station, Gau 


* Bi ehem und Wadijon Str. Telepbon: 
— 8 güge. at. © e . &b: 
Biel, ‚State wenn .00 5.08 


—2. 1 * 
bright Ep: dd... 
lsomington= Ve 9 field — —38 Am 
—— e. 
oreh. ......B00 Bm 
Bere reale Tage 53 4. Nm 
Et ann anlı + — 11.40 Rn 
a * ade 19 
—— Durimer.. 3 
Bine © ⁊— —E— 


üe..*3.00 
Fonon Moute— Dearbors Sratıom, 


KidetsC hficeh: 2 Kart Str. und 1. Zu 8 ODotela. 
Xelephon "are. 137. 9* 


ü ® * 

dianapolis uad Gineinnatt.. * IE ® 

Ei 8.08 
nd 


22222 


und Bulle. * 
janspol, inceinnatı und 


“sie —2 cc 


END ER 
—R 1322 8 


re 
— — 21 
i 
Baltimore & Chio. 


Fe Eprings * 498 

aden 
&a Grand Gentrai —— — Zidets 
on —5.* Tlart Str. und Reine 


—— 
e und 2o — 
ge Eımcinnati 


« Springs * 9.00 8 
2 RE Be Gemdl. 

Hficeh: 244 

tra<@ahepreiie verla verlangt auf 5*3 
Rotal ® Expr ee ned: 1.25 “44 


| Vort 8 ibington 1.08 = u 


— Ei” 





Wells und 
North Ave. 


I Wells und 
7 North Ave. 


Diefer Berkauf beginnt um 9 Uhr. 


Ein Niejen-Berfauf von Damen: 
Waiſts, 596 und 98e. 


Das ganze Lager eines Fabrikanten gekauft für 50c am Dollar. Unter dieſen 
ſinden Sie die neueſten Facons, Material und Schnitt. Wir können mit Recht 
behaupten, daß nicht zehn Waiſts in dieſer Partie ſind, die unter 81.00 werth 
ſind, während die meiſten von 1.50 bis 2.25 koſteten. Größen von 32 bis 44. 


59e 


in geſtreift oder einfarbig. 
98e für elegante Waiſts in weiß, 


für Waiſts aus weißem Laton, auch getoppt oder ganz ſchwarz. Große 
Auswahl in Madras Gingham Waiſts, für den täglichen Gebrauch, 


mit Spitzen oder beſtickten Fronts, auch 


ſehr viele farbige, jetzt ſo beliebt, aus Mull, Nunsveiling oder Batiſte, 


in roſa, blau, braun und grün, mit Spitzen beſetzt oder in dem neuen „Tailor 


Made“ Facon. 


Weiße Unterröcke, Korſetſchoner und Nachthemden. 


39e 
98€ 
25c 
25C 


oder Stiderei bejebt. 


49%, 59e und aufwärts für hübjche Nachthemden, reich mit Spiken 


1.19 und 1.48 für elegante Unterröde, mit ertra breiter Ruffle aus 
breiter Stiderei oder mehreren Reihen Spiben. 

29, 39e und 49e für feine Korfetichoner, die neuejten Facon3 mit 
Epibe und Zmwifchenfaß, Größen bis zu 42 

für weiße Cambric Damenhofen, mit breiter Laton Ruffle, Hohlfaum 
und Heinen Kalten, offen oder gefchlofjen. 


Leichte wollene Tamenröde, 98c, 1.98, 2.48, 2.98 und 3.98. 
Bedenken Cie, moderne wollene Röde in Cheviot, Etamine, Serge und Broad- 
cloth für Preife die noch nicht das Machen bezahlen. Dies ift der Reit unferer 
Mufterpartien, Deshalb der niedrige Preis. 


für Wafch-Kleiderröde aus" Duntelhfeuem 
Sfirting. Unter diefen find Ertragrößen für ftarfe Damen. 


oder ſchwarz und weißem 


Spezial Unterzeug für Männer und Frauen. 


für extra gutes Männer-Un— 


25 

oe terzeug in Balbriggan oder 
blau gerippt, alle Größen. 

39c 49c, 59e und 69e für Teichte 
ode Männer-Nachthemden, Mus 
iter, werth bis zu 1.50, für Die heißen 
Nächte. 


6c 9, 11c und 15e für Damen- 
hemden und Hofen, erjtere mit 
und ohne Nermel, aud) ertra Größen 

fir ftarfe Damen, einfach gerippt oder 

Spiten-Mujter, auch Mädchengrößen. 

| 17 für Balbriggan Knaben-In- 
d € terzeng, alle Größen bis 34. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — 


(Eigene Korreſpondenz der „Abendpoſt“.) 
Plauderei aus Europa. 


(Bor uft Boedlin.) 

Polizei-Sergeant Krauje.—Eine fidele 
1705. —Rheinifcher Merkur®. 
Blüher. —Guftav Freytag: 


Dorf⸗Idylle. 
Beerdigung. — Anno 
—Joſ. v. Görres und 
Denkmal. Spitzen der B 
Politiſche Kannegießerei. —D 
der Kulturkampf. 

Wenn man in der Sommerfriſche 
weilt und ſie nach Herzensluſt genie— 
ben will, muß man in der glücklichen 
Lage ſein, ſich alle unangenehmen Ge— 
ſchäfte drei Schritte vom Leibe zu hal— 
ten. Ich weile in der Sommerfriſche 
und thue mein Beſtes, dieſen guten 
Rath gewiſſenhaft zu befolgen. Es iſt 
plötzlich ſehr heiß geworden. Nicht we— 
niger als 92 Grad Fahrenheit im 
Schatten zeigt mein Thermometer an, 
glühendheiße Strahlen ſendet dieSon— 
ne vom wolkenloſen tiefblauen Him— 
mel herab und wie die Windsbraut 
dahineilende Automobile mwirbeln‘ den 
Staub zu dichten grauen Wolken auf. 
Da ſitzt es ſich ſchön auf hohem Bal— 
kon, mit einem guten Buche oder der 
Zeitung in der Hand, oder ſich mit 
einem Freunde über die guten und 
ſchlechten Mitmenſchen, über die poli— 
tiſchen oder ſonſtige Ereigniſſe bei 
einem Glaſe Wein mit Selterswaſſer 
unterhaltend. Im Garten zwitſchern 
die Vögel und freuen ſich auf die Kir— 
ſchenreife, eit gackerndes Huhn verkün— 
det ſtolz, daß es ein Ei gelegt hat und 
der Nero, der wegen der Hundeſperre 
On die Kette aeleat ift, fchnappt nad) 
den frechen Fliegen, die ihn im Schlaufe 
ftören. Nun läutet die Mittagägloce 
bon dem TIhurme der uralten romant= 
fchen Kirche, die una jo viel von ver=- 
gangenen Sahrhunderten erzählen 
fönnte, — dann Stille rings und fern. 


er Krieasminifter und 


Sn dem zum Haufe führendenLaubs | 
gange ertönt der feite Tritt eines Mans | 
ne3 in Uniform, Nero und die elefitis | 
Tche Glocfe melden ihn an, und bald | 


jteht der Befuch vor mir: der Polizet- 


Sergeant Kraufe, mit dem Helm in 


ber Hand, mit einem bunten Tajchen- 


tuch fich den Schweiß in dem tiefgerd= | 


theten Antlit trocdnend. Die Brod- 


Tchnalle auf der männlichen Bruft beus | 
tet an, daß Herr Kraufe feinem König | 


treu gedient hat, zwölf Jahre lang, 


und nun verfieht er fein Amt als | 


ländlicher Bolizift mit der Würde und 
dem Gelbitbemußtfein eine® Mannes, 
der ich feiner Eigenfchaft al3 Obrig- 
feit bemußt it. 

„Sie werden mir entfchuldigen, daß 
ich Ihnen ftöre,” fagte Herr Kraufe im 
unverfälfchten Dialekt feiner branden= 
burgifchen Heimath, „aber ich fomme 
in Dienftgefchäften, wo Einer nicht an= 
ber3 fann.“ 

Sm Gefühl des Bemwußtfeina, daß 
ich mich feiner jtrafbaren Handlung 
fchuldig gemacht hatte, Jah ich den mei- 
teren Enthüllungen des Polizei = Ser- 
geanten entgegen. „Sie jind nämlich 
nicht polizeilich angemeldet, was inner- 
halb drei Tagen zu gefchehen hat, bei 
einer Strafe von drei Mark." In ber 
That, das hatte ich im Drange des fü- 
Ben Nichtsthuns verabfäumt, aud 
mein Haußberr, der eigentlich zur Mel: 
dung verpflichtet ift, hatte e8 vergeffen, 
aber nebenbei fand ich es jehr überflüf- 
fig, dem Ortsporfteher mitzutheilen, 
Daß ich mich hier eine Weile ald Som: 
mergajt aufhalten wolle. 

„a,“ meinte Herr Kraufe, meiner 
Anficht zuftimmend, „mich hätte es 
auch ganz egal fein fünnen, aber einer 
pom Gemeinderath zeigte e8 an und da 
muß ich Ihnen nun infommodiren.“ 
Seht weiß die Ortäbehörbe und das 
ganze Dorf, wer und mas ich bin, und 
wenn wir uns begegnen, grüßt mich 
ber Herr Polizeifergeant ftramm mili- 
tärifch; denn er weiß, daß ich auch des 
Königs Rod getragen habe und jogar 
einmal fein Vorgejegter war. Geftern 
fand hier die Beerdigung eines alten, 
reichen Herrn ftatt, dem der Krieger- 
verein ala Mitglied die lehte Ehre er- 
wies. Inter den Klängen einer Mili- 
tärfapelle ging e8 nad) dem Yriebhof 

inaus, und dann zu einer Gaftwirth- 
—* wo, der Sitte gemäß, der Lei— 
entrunf gereicht murbe. E3 mar ein 
den DVerbältniffen bed Berftorbenen 
—>-ı+ t 


- GASTORIA füsüingimdknde. 
‚Die Sorte. Die ihr Immar Gekauft Habt 
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ehörden. —Ruſſiſches. — 


angemeſſener reichlicher Trunk, der 
dort gethan wurde und fröhlich ſchmet— 
| terte dad Irompetenforps3 feine lujti- 
| gen Weifen bis zum fpäten Nachmit- 
tag. Der alte Herr, zu dejfen Anden- 
fen diefe Feier ftattfand, pflegte aud) 
bei Lebzeiten gern Einen Hinter die 
| Binde zu gießen, und id; bin über- 
| zeugt, daß er e3 bedauerte, nicht mit 
ı dabei fein zu fünnen, wenn e3 ihm ver= 
| gönnt war, vom himmlifchen Para- 
‚ diefe aus feine alten Kameraden fo 
| Fröhlich beifammen zu jehen. 
| Auf einer Fußmwanderung in das 
| Gebirge ftieß ich fürzlich auf einfamen 
MWaldpfade auf einen Meilenjtein mit 
| dem Kurtrierfhen Wappen und der 
ı Sahreszahl 1705. Zwei Jahrhunderte 
| find dahin gegangen, feit diefer Gtein 
gejett wurde, und mweldhe großen Er- 
| eiqniffe haben feit diejer Zeit jtattge- 
| funden, die Gefchiele unferes deutschen 
| VBaterlandes umgeftaltet und mie viele 
| Throne find zertrümmert und die 
| darauf faßen, geltürzt worden; Bor 
| Hundert $ahren berrfchte hier Napo- 
leon 1. al3 unumfchräntter Gebieter, 
| und erjt neunzigq Jahre find es her — 
| welche furze Spanne Zeit in der Welt- 
geſchichte! — ſeit dieſe weſtdeutſchen 
Grenzlande dem Königreich Preußen 
einverleibt wurden. 
In Ludwig Salomons „Geſchichte 
| des deutfchen Zeitungsweſens“, von 
der jebt der 3. Band erjchienen ift, 
| wird jener Zeit gedacht und auch der 
| eriten mejtdeutfchen Zeitung, Die bon 
| Sofeph v. Görres im “ahre 1314 nad) 
| dem Mebergang Blücher® über den 
ı Ahein bei Eoblenz herausgegeben wur— 
de. Das Blatt, welches „eine Stimme 
der Völkerſchaften diesſeits des 
Rheins“ werden ſollte, hieß „Rheini— 
ſcher Merkur“ und trat ſo muthig und 
mit ſolcher Begeiſterung für ein eini— 
ges Deutſchland, und ein neues deut— 
ſches Kaiſerreich auf, daß die deutſchen 
Fürſten und Diplomaten, durch Gör— 
res' Ungeſtüm beſtürzt, dafür Sorge 
trugen, daß es ſchon nach wenigen 
Jahren unterdrückt wurde und Görres 
die preußiſchen Lande verlaſſen mußte. 
Die damaligen Machthaber wollten 
ebenſo wenig ein deutſches Reich mit 
einem mächtigen Kaiſer an der Spitze, 
wie ihre jetzigen Berufsgenoſſen, und 
es iſt wahrlich nicht der deutſchen 
Fürſten, ſondern Bismarcks Verdienſt, 
daß das jetzige, noch vieles zu wün— 
ſchen übriglaſſende Reich auf den 
franzöſiſchen Schlachtfeldern gegrün— 
det wurde. Der alte Blücher ſtand faſt 
| allein von den Großen bis zuletzt zu 
Görres, der in ſeinem Groll gegen 
die verfluchtigen Diplomatiker und 
Federfuchſer des Wiener Kongreſſes 
an ihn ſchrieb: „Schreiben Sie man 
immer zu, gegen wen es auch ſei; ich 
| nehme Alles uf mir! Menn’3 wahr ift, 
jo mögen Sie Alle druden; aber, 
das fage ih Sie, wahr muß es find!“ 
Der alte Görres verdient viel eher 
ein Dentmal, als deutfcher Mann, ala 
fo mancher, der auf diefen Namen me- 
| nigen Anfpruch madıen fann, dem „die 
ı dantbare Nachwelt” aber trogdem ein 
| ſolches ſetzte. An wirklich deutfch den- 
| fenden Männern ift leider in Neu- 
Deutichland fein Ueberfluß, wohl aber 
an jener Klaffe von Patrioten, die 
ohne mirkliche Leiftungen für das 
Volt durch leere Phrafen die Bemun- 
derung zu erregen und zu blenden 
wiſſen. 

Wir leben im Zeitalter der Denk— 
mäler und kaum iſt irgend Jemand ein 
Denkſtein unter vielen Reden und wo— 
möglich im Beiſein des Kaiſers geſetzt 
worden, flugs geht es an die Grund— 

| fteinlegung und die Enthüllung eines 
‚ anderen. Das Geld dafür wird auf jede 
denkbare Weiſe zuſammengeſchnorrt 
und dann erſcheinen die Spitzen der 
Behörden, Regierungs- und andere 
hohe Herren und laſſen ihre Weisheit 
leuchten und ihre Stimme erſchallen, 
und am anderen Tage bringt die Preſſe 
ihre ſchönen Reden und das Volk er— 
fährt ſtaunend, was der in Stein aus— 
gehauene oder in Bronze gegoſſene 
große Mann und ſeine Lobredner Al—⸗ 
les für es gethan haben — für das 
gute, treue Volk nämlich, das die Zeche 
bezahlt. 


Trägt die 
Unterschrift 
von 
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Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 14. Zuni 1903, 


So gejchah e8 auch neulich wieder 


bei der Enthüllung des Denkmals für 
Guſtav Freytag in Wiesbaden. 
Sch bin der Lebte, der den Ruhm bdie- 
ſes großen Schriftftellers fehmälern 
möchte, aber fonderbar muthete es mich 
und viele andere Leute an, daß bei die- 
fer Denfmalsenthüllung wieder nur bie 
Spiten der Behörden vertreten maren 
und zu Worte famen. Wenn für Wai- 
fen-, Blinden, Taubftummen- und 
andere Anftalten der MWohlthätigfeit 
gejammelt wird, dann trägt daß ge= 
meine Volf fein Scherflein nach Kräf- 
ten bei, die bejjere Gejellfhaft halt 
ich aber vorfichtig zurüd. Nur bei der 
Einweihung joldher oft mit Mühe und 
Noth zu Stande gefommener Gtif- 
tungen treten die befannten Spiben 
tieder in den Vordergrund, um Dur) 
Redeſchwall ihre ſonſtige Theilnahms— 
loſigkeit zu erſetzen. 

Als ich Ihnen vor ſechs Wochen aus 
dem Briefe eines Freundes in St. Pe— 
tersburg eine Stelle mittheilte, worin 
dieſer ſeiner Befürchtung Ausdruck 
gab, daß das baltiſche Geſchwader nur 
wie durch ein Wunder ſiegen könne, da 
bei der Ausrüſtung Alles Hals über 
Kopf gegangen ſei, da mag mancher 
Leſer wohl gedacht haben, mein Ge— 
währsmann ſehe zu ſchwarz. Doch 
nun wiſſen wir, daß ſeine Sorge be— 
gründet war, und daß Rußland eine 
neue ſchwere Schlappe erlitten hat, von 
der es ſich wohl in dieſem Kriege nicht 
mehr erholen wird. Mit der Ausſen— 
dung einer neuen Flotte wird es ſicher 
nichts werden. Mit fieberhafter Eile 
wird eine ſolche ausgerüſtet, aber ſie 
wird noch weniger leiſtungsfähig ſein, 
als die anderen von den Japanern ver— 
nichteten Flotten. Nur ein gewaltiger 
Landſieg kann Rußland vor einer 
gänzlichen Niederlage retten, aber auch 
ein ſolcher ſteht außer aller Frage. 

In Deutſchland ſieht man dem 
Ausgang des japaniſch-ruſſiſchen 
Krieges mit aller Ruhe entgegen. Was 
geht es unſere Vettern an, wenn die 
Völker im Oſten aufeinander ſchlagen? 
Anders die Franzoſen, die ſich um das 
Schickſal ihrer Bundesgenoſſen arge 
Sorgen machen. Zuerſt wegen der ſie— 
ben Milliarden Franken Anleihen, die 
Rußland bei ihnen machte, und dann 
erſt wegen der Bundesgenoſſenſchaft. 
So iſt es denn natürlich, daß ſie mit 
Deutſchland wieder freundlichere Be— 
ziehungen angeknüpft haben und das 
von England ſo wacker unterſtützte 
Kriegsgeſchrei gänzlich verſtummt iſt. 
Als neulich der penſionirte General 
zur Lippe in einem Zeitungsartikel 
meinte, Deutſchland ſolle Lothringen 
an Frankreich zurückgeben und mit 
dieſem einBündniß ſchließen, da lachte 
man in Deutſchland über eine ſolche 
Zumuthung, und die franzöſiſchen 
Zeitungen vom Schlage der Revanche— 
oͤrüller ſetzten ſich auf's Hohe Pferd 
und meinten, Lothringen und Elſaß 
dazu würden ſo wie ſo wieder zum 
Mutterland zurückkehren. Jetzt würde 
man in Paris wohl auch ohne Lothrin— 
gen mit Deutſchland einen Kuhhandel 
abſchließen, vorausgeſetzt, daß der 
deutſche Michel etwa eine ſolche trauri— 
ge Rolle ſpielte, wie Frankreich Ruß⸗ 
land gegenüber. Das Deutjche Reich 
gebraucht aber feinen Bundesgenojjen 
diefer Art, und wer immer Luft dazu 
hat, mag e8 erproben, ob e3 ich lohnt, 
mit Michel anzubinden. 

Angeſichts der ſich allerwärts kund⸗ 
gebenden religiöſen Streitigkeiten iſt 
es bemerkenswerth, daß bis heute der 
religiöſeFriede innerhalb des deutſchen 
Heeres noch ungetrübt iſt. Nun hat 
auch noch der Kriegsminiſter ein 
Rundſchreiben erlaſſen, in welchem er, 
„im Hinblick auf die konfeſſionellen 
Gegenſätze, die ſich in unſerem Volks— 
leben bedauerlicher Weiſe immer mehr 
verſchärfen,“ die dazu berufenen Or— 
gane der bewaffneten Macht erſucht, 
zu verhindern, daß dieſe Verſchärfung 
auch in das Heer eindringt und die 
durch die Kameradſchaft verbundene 
Einheit der Armee gefährdet. „Es muß 
daher auch den Militärgeiſtlichen zur 
erſten Pflicht gemacht werden, Alles 
zu vermeiden, was geeignet iſt, das re— 
ligiöſe Gefühl Andersgläubiger zu 
verletzen.“ Wie es heißt, wird ſich der 
Kriegsminiſter demnächſt den Divi— 
ſionspfarrer Bachſtein in Münſter i. 
Weſtf. kaufen, der in einer Verſamm— 
Yung zu Osnabrück in geradezu flegel- 
hafter Weife die tatholiſche Kirche be- 
Ihimpft hat. Bachjtein mar früher 
ſelbſt katholiſcher Geiſtlicher und als 
ſolcher hätte er ſich, wie auch von pro⸗ 
ieſtantiſcher Seite zugegeben wird, der— 
artiger Angriffe enthalten ſollen. 


Der „Platz“ der Italiener. 

Die Piazza ſpielt im Leben des Ita— 
lieners eine äußerſt wichtige Rolle und 
bedeutet für ihn viel mehr als für den 
Deutſchen oder Nordländer überhaupt. 
Mit einer gewiſſenVerwunderung ſieht 
es der Reiſende, der zum erſten Male 
italieniſche Städte betritt und offene 
Augen für das ihn umgebende Leben 
hat: die Gewohnheit der Italiener, ſich 
täglich zu beſtimmten Stunden auf ei— 
nem freien Platz oder an kleineren Or— 
ten auf dem Platz zu vereinigen, um 
ſich zu unterhalten, Geſchäfte zu beſpre— 
chen, zu politiſiren, Verabredungen zu 
treffen, kurzum, ihre Beziehungen zur 
Mitmwelt und Deffentlichkeit zu regeln, 
pflegt den deutjchen Neifenden ganz 
„antit“ anzumuthen. Er denkt dann 
gleich an die Volksverfammlungen der 
alten Griechen und Römer unter frei= 
em Himmel, bon denen er auf ber 
Säule in feinen Klaffitern gelefen hat, 
und ftelt tieffinnige Betrachtungen 
darüber an, mie merkwürdig fih doch 
antife Bräuche bis in die Gegenwart 
hinein erhalten haben. Aber dabei ge 
er von einemÖrundirrtbum aus: Was 
er antif nennt, ift nicht anderes als 
füdliches Leben, und e3 fommt ihm nur 
darum antif vor, weil er&emohnbeiten 
der füdlichen Völker zuerjt aus feinen 
Klaffitern gelernt und der Herr Pro- 
feffor e8 verfäumt hat, ihn auf die na= 
türlichen Gründe der Erfeheinung hin⸗ 
zumeifen. Dazu bat ber Profeſſor 
auch meiſt keine Zeit, weil er bei der 


Lektüre der Klaſſiker zu viel gramma⸗ 
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tiſche Steckenpferde reiten muß. Hält 
dann der klaſſiſch gebildete Deutſche 
in Italien die Augen offen und ſchaut 
ohne Schulbrille das Treiben auf der 
Piazza eines italieniſchen Gemeinwe— 
ſens an, wie auch heute noch die Leute, 
groß und klein, hoch und niedrig, einen 
guten Theil des Tages da zubringen, 
zur Kurzweil, Erholung oder ernſtem 
Geſchäft, wie dieſesſStück gemeinſamen 
Bodens unter freiem Himmel für ſie 
ein Lebensbedürfniß iſt, weil Natur 
und Klima ſie dazu zwingen, alles auf 
die Piazza zu bringen, was der Nord— 
länder in ſeinen eigenen vier Pfählen 


oder hinterMauern überhaupt erledigt, / 


dann leuchtet die helle Sonne, die den 
Pla bejcheint, auch wohl in das Diü- 
jter der Klaffifchen Bildung des deut= 
Then Reifenden hinein und erhellt ihm 
auf einmal manches, mas ihm jfelbit 
nach) gut beitandener Reifeprüfung noch) 
Ichleierhaft geblieben war. 
Mas die Piazza für ein jübdliches 
Volk bedeutet, das fann man in diejen 
Tagen in Rom mit empfinden, wo ein 
Stabdttheil in Gefahr ift, feine Piazza 
zu verlieren. Sn großen Städten Sta= 
liens hat ungefähr jedes Quartier fei- 
nen eigenen Plab, auf dem fich fein öf- 
| fentliches Leben abjpielt, und der für 
Be Leben feiner Einwohner unent- 

behrlih ift; jo ift in Rom für den 
Stadttheil am Teftaccio, wo fajt aus— 
jhließlich niederes Volt wohnt, jeit 
Sahren die Piazza Maftrogiorgio als 
der „Pla“ fchlehthin im Gebraud 
geweien, und das Völfchen, das dort 
in den großen Miethstafernen zwifchen 
dem Aventin, dem Tiber und der Por— 
ta ©. Paolo wohnt, hat fich durd) die 
Gewohnheit, ohne irgend welcheZutha= 


dem miüjten, leerftehenden Baugelände 
— denn etwas anderes ift die Piaza 
Maftrogeorgio nicht — feine Piazza, 
fein Forum gemacht. KRechtlich gehörte 
das quadratiiche Stück Land, auf dem 
die Quiriten des Teſtaccio-Viertels ih— 
re täglichen Volfsverfammlungen ab— 
halten, ihre Frauen fich mit den Säug- 
lingen fonnen und die heranmwachfende 
Ssugend Rad jchlägt, einer Jmmobi- 
liengejellihaft, die nur deshalb die 
Fläche noch nicht bebaut hat, weil ihr 
geſchäftliches Intereſſe es nicht er- 
heiſcht. Neuerdings aber hat ſie den 
Raum an einen Schaubüdenbeſitzer 
vermiethet, der eine große Baracke da— 
ſelbſt errichtet und ſchon die Materia— 
lien für weitereBauten dort aufgehäuft 
hat. Nun ſollte man denken, die klei— 
nen Leute dort würden ſehr erfreut 
und dem Kulturförderer für ſeine 
Schaubuden dankbar ſein. Weit ge— 
fehlt! ‚Die ganze Teftaccio-Bevöl- 
ferung ift im Gegentheil von einmüthi- 
ger Entrüftung gegen denEindringling 
erfüllt, der ihre Piazza in Beſchlag 
| nimmt, und mährend bie ruhigeren 
Bürger einen Ausfchuß gebildet haben, 
| um bie Erhaltung ihres freien Platzes 
bei der Stadtverwaltung zu betreiben, 
und in der Preſſe Stimmung für ihre 
heilige und gerechte Sache zu machen, 
ſchreitet die raſche Jugend, unterſtützt 
von den Müttern und den unruhigeren 
Elementen des Stadttheils zur That 
und eröffnet eine regelmäßige Beſchie— 
ßung mit Steinen gegen die verhaßte 
Bude. Es kommt Abends zu einer 
lärmenden Kundgebung, zu einer Re— 
volution im kleinen, die die Menſchen— 
rechte des freien Platzes verkündei und 
erſt nach vieler Mühe von der Polizei 
beſchwichtigt wird. Gegenwärtig iſt 
die Piazza von Schutzleuten und Gen— 
darmen bewacht, um die völlige Zer⸗ 
ſtörung der Baracke zu verhüten, und 
die Bevölkerung vom Teſtaccio-Viertel 
erwartet voller Zuverſicht die behörd— 
liche Verbürgung ihrer Rechte auf 
re Piazza. 


Der ruſſiſche Nachrichtendienſt. 


Am Sonnabend, den 27. Mai, be— 
gann die Schlacht in der Tſuſchima— 
Straße, am Sonntag Abend war das 
Ergebniß in großen Zügen aller Welt 
bekannt. Es liegen nur einige Peters 
burger Montagsblätter vor, aus denen 
ſich ergibt, daß die Nachrichten von der 
ruſſiſchen Zenſur zurückgehalten wor— 
den ſind, denn die in diefen Blättern 
beröffentlichen Drahtmeldungen tiffen 
noch nicht mehr zu jagen, ala daß eine 


ih⸗ 


Seeſchlacht im Gange ſei. Eines die— 
ſer, am Montag in Petersburg er— 
ſchienenen, von der „Peiersb. Tel.⸗Ag.“ 
ausgegebenen ITelegramme lautet würt> 
kb: „Iihifu, Sonntag, 28. Mai. 
Yon beftunterrichteter Seite wird ver- 
jichert, daß Admiral TI og o fich in der 
Bucht von Mafampho in einer ver- 
amweifelten Lage befindet.“ Ein 
Reuter-Beriht aus Petersburg er- 
zählt: E3 war eigenthümlich, dak ac- 
rade am Montag iluftririe Blätter mit 
den Abbildungen der Schiffe des Bal- 
tiichen Gefchwaders auf den Strafen 
Petersburg verfauft wurden. Die 
patriotifjhen Käufer ahnten nicht, daß 
diefe Schiffe zum Theil bereits auf 
dem Meeresboden lagen, zum Theil in 
die Hände des TFeindes gefallen waren, 
mährend ihre Photographien in der 
ruffiichen Hauptftadt noch allgemeine 
Bewunderung herborriefen. 


ei" fünf Minuten 

lange Unterhal. 
tung mit Dand-Sa:- 
polio erzielt befjere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Bejundheits- 
Hebungen, in der Dsff- 
nung der Poren und der 
Sörderung gefunder 
Sirkulation. Sein Ge 
brauch ift eine fchöne 
Gewohnheit—die Roften 
find gering. 


ten durch die jtädtifchen Behörden, aus | 
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25c0= und 35c-Sorten, zu, die Yard, 


3600 Yarbs ertra guter Sorte 40 Zoll breiter Sheer India 
Leinen Kleider:Latons, ertra fein gejponnener weis 
Ber Stoff, welcher ein Drittel mehr bringen jollte. — 


Ic 


Die Yard für De. 


State. Adams und Dearborn Straße. 
Banner Schnittmuiter — alle neueiten Facons — 15c und 10c 


a fauft zu, das Paar, 95. 


$5 Gardinen, zu, das Baar, 


Halstrachten 


J Prachtvolle „Stock“-Kragen, wie 
d zehn moderne Ent— 


würfe. 1210 


Gefer— 
tigt 
von weißem Lawn, 
Tucked und beſäumt 
und beſetzt mit ſchö— 
ner franzöſ. Valen— 
ciennes Spitze und 
Stickerei Medallions. 
Gemacht, für 25c 
g verfauft zu merben, 
A morgen, die Auswahl für 12%c. 
Chokolade 
J Die Lakeſide Marke, Vanilla Ueberzug, 
Wallnuß Tops, Mandeln und PecanTop, 
J Chotoladen überzogene Nouga, Marſh⸗ 
J mallows, Cream Mandeln, 
J Filbertgz, Cream— Hickory 200 
J Nüſſe Cream Wallnüſſe, Jel- 
lies, Yum Yums, St. Nicho— 
las Sticks, Pffermünz Wafers, Winter— 
J green Wafers, uſw., in 1, 2, 3, und 5 
Nfd. Schachteln, fortirt oder jeparaterzla- 


EM vors, umjere reguläre 30c Sorte, das 
J Pfund 200. 


Iriſh Point und Battenberg Gardinen, in zwei und 
drei Paar Partien, reguläre 84.50 und 


Portieres, in Zu. 4 Paar-Partien, markirt, das Paar 1.29, 
Oriet. Couch Covers, beide Seiten gleih, Stüd 90e. 
Farbige fancy Muslins, die Yard für Glc. 
15c fancy Silkolines, die Yard für Pe. 
Sommer- Komforters — für Betten in voll ß 
und mit der feinſten weißen carded 
lären $2.00 Komforters, morgen, das Stück für 


Geſäumte und befranſte Bettdecken, in feinen Marſeilles Muſtern, und ertra groß, der Preis iſt ſpeziell niedrig, für nur 1.05. 


Mehrere Hundert Yards von feiner Qualität 
Swiß, in Muſtern, die gegenwärtig ſo beliebt ſind 
für Kleider für die Schlußfeier, kleine und mittel⸗ 
große Dots, die VYard 


Verkauf von 28e bis 380 WBaiftings, 150 


Eine 6000 Yard umfaffende Sendung von merzerirten Waiftings, die feinfte Qualität, in prachtvollen 
geblümten Effekten. Wir nahmen alles, was der Yabrifant hatte und fparten fomit die Hälfte — 


15€ 


botted Kleider 


19e 


fair 


Phone Erdhange 3. 


3.30 


er Größe, mit gemufterten Silkolines 
Watte gefüllt, jfümmtlih unjere regu= 1 35 
> 


Voftbeftellungen ausgeführt. 


Spien-Gardinen zu 95 das Paar 


"Ueber 1200 Paar, bejtehen aus Filhneß in fchlichtem Ecru und weiß, mit dazu paffenden Spiten-Enden; im=- 
portirte Auffled Muslin =» Gardinen, mit fchlichter Ruffle von Muslin; farbige quer geftreifte 
Grenadine Gardinen, in roth und Cream, grün und Cream, gelb und Cream, Rofe und Cream, 
1 und blau und Cream, alles $1.50= und $2.00-Sorten, aber die ganze Partie wird morgen ver 


I5c 


$7.50 und $8.50 arabifche Gardinen, Kopien von theu= 
ren echten Arabians, 3 und 4 Baar Partien, 
mande Corded auf beiden Seiten, Paar, 
Bodbinet, nur in weiß, reguläre 25c Sorte, die Yd. 173c, 
250 fancy gemufterte Burlaps, die Yard für 15c, 
30c einfach weihes und fanch Deltuch, Die Yard, 19e, 
55c Fenfter-Rouleaur, das Stüd für 39e, 


4.95 


auf beiden Seiten überzogen 


Männer: Hopfen 


Fünfhundert Baar in diefer Partie, welche wir kauf— 
ten von Kling Bro3. & Co. zu unferm eigenenBrei3. 
Die Stoffe find durchweg feine echteWor- 

fteds, in jchönen gejtreiften Muftern, en 05 
macht für den Kleinverfauf für $5 und“ ® 

86. Ihr habt die Auswahl morgen von der Partie zu, 


das Paar, 3.95. 


J 320. 00-Anzüge für 
Männer—jetzt für 


nur 


1475 


12.50 Ueberröcke f. 
Männer — jetzt zu 
nur 


1.50 


$15 = Unzüge für 
Männer, meiftens 
Heine Nummern, 


11.00 


54.50 Duting Hofen für Männer, jett 2.95. Gejchäfts- 
oder Duting Anzüge für Männer, die beiten $25, $28 
und $30 Anzüge, für $15. Vergleicht diefe Anzüge 


mit den beiten, die $hr in anderen Läden 
für $50 vorfindet und ‘hr werdet unfere 
bejfer gefchneidert und als beffer paffen- 


$15 


des Mujter finden. Feinfte franzöfifche Flanell Home 
fpun3 und Hodanum MWorfteds, in hellen und dunf- 


len Shabes, mitilere und tropifche Waaren, 
Kleidungsftüd Q 


jedes 
varter gefüttert mit feinfter Seide, 


einfache und doppelbrüftige Mufter. Größen 33 bi3 40 
Bruftmaß. Reguläre $25, $28 und $30 Sorten, fpe= 
ziel morgen zu $15.00. 


85 feidene Waifts, 2.50 


Mürden nicht zögern, diefe Wailts zu dem doppelten PBreife zu empfehlen, 
da die Heritellung erira qut und das Material von zu- 
verläffiger Sorte China Seide ift. Die Garnitur ift 
Seide = Stiderei-Einjat von attraktiven Muftern. Kra= 
gen und Xermel in der allerneueften Mode. Ein fpeziel- 


12.50 


4 ler Einfauf, bei welchem Jhr die Hälfte jparen könnt. 


52 Waills, $1. 


: Feiner Sheer meißer 
Zamn in den aller= 


neuejten und hübfcheften Mujtern, Surplice-Effett, 
Stiderei- Front, Knöpfe am Rüden, Schön garnirt 


mit Spiten und Stiderei-Einfat, hüdfcher 
Kragen, neuer Mufterärmel; reg. $2-Sorte, 


$15 Stirts, Chepiots, Broadcloths 


und Brilliantinez, zu 


81 
3.95 


2. Heilprin & Eos Yadets, zur Hälfte — 


Schlußräumung unferes großen Einfauf2. 


Die 


feinjten gefertigten Coat3, in Taffetafeide, furzer 
und Dreiviertellänge; ebenfalls Ichlichte und fanch 
Coverts, ſchwarze Broadcloth und Cheoits, in kur⸗ 
zen und Dreiviertellängen, ſehr paſſende Muſter. 


88.50 Covert Coats, neueſteſStyles, 3.75. 
8312 Covert Coats, hübſch geſchn., 5.75. 
818Covert Coats, enganſchl., Style, S.50. 


Unterzeug 


Bereitet Euch vor für Sommer—es iſt 
hohe Zeit. Dieſe dünn geſtrickten Leib— 
chen,welche wir für 6e 
verfaufen, find fom- 
fortabel, tief ausge- 
ichnittener Hals, ohne 


Yermel, — 

herabgejett 

auf C 
Baummollene Leibchen 
für Damen, tiej aus: 
gejchnittener Hal3 und 
ohne Wermel, Swiß 
gerippt, taped 


dem 10€ 


Arme, 
Paumtwollene Leibhen für Damen, hoher 
Hals, lange Aermel, Guffets in Wer: 
meln, Perlmutterfnöpfe, taped 19 c 


und 


Hals, 
J 
Stoff-Handſchuhe 
Eian ſpezieller Einkauf neben unſeren re— 
gulären Beſtellungen. Deshalb gibt es kei— 
zwiſchen den wirklichen Her— 
ſtellungskoſten und dem Ver—⸗ 
und Berlins, in ſchwarz, weiß und far— 
big. Alle Größen, ſeltene Bargains, das 
82 Glace-Handſchuhe für Damen, 81. 
„Slip on“ Sar Wrift, Seidefutter, um= 
fortabel, moderne Handjhuhe für war⸗ 
mes Wetter, in weiß u. farbig, $2 1 
° 


19€ 
nen Nabrifanten = Profit 
faufspreis. Lisles, Taffetas 19 
Baar zu 19c. 
gekrempelte Cuff, ſeid. Fouchettes, kom⸗ 
Sorte, herabgeſetzt, das Paar, 


822 CovertCoats, vänge, 810. 
$12 ſeid. Jackets, Taffetaſeide, 5.95. 
825 Redingo ſeib. Coats, 11.50. 


Groceries 


Wir liefern alleGroceries prompt ab nach 
allen Theilen der Stadt und Vororten. 


39 

Baker Premium Chofolade, Pfd. 250 
Bakers Breakfaſt Kakao, Pfd.Büchſe 350 
C. u. B. Malz-Eſſig, Ot.-Flaſche für 180 
Curtis Olivenöl, Pint-Flaſche für 390 
Marajchino Kirfchen, Dt. = Flajhe 50e 
Kolumbia Gatjup, Pint-Flaſche für 150 
Reiner Cider-Eſſig, Gall.-Krug, 200 
L. u. P. Sauce, halbe Pint-Flaſche, 210 
Blood of the Grape, Ot.-Flaſche 400 
Cut Loaf Zucker, 10 Pfund für 670 
XXXX Puder Zucker, 10 Pfund f. 650 
Gerollter Hafer, zehn Pfund für 230 
Gran. gelbes Cornmeal, 10 Pfund 190 
Fanch Kopf-Reis, 5 Pfund für 350 
Fanch SantaClara Zwetſchen, 5Pf. 230 
Nancy entfernteRojinen, 1 Pf. Pad. 100 
lebergereinigte Korinthen, Pf.Pad. 10e 
Langer Faden Kokusnuß, Pfund f. 120 
D. ©. Aava= und Mofta-Kaffee, 33 Pd. 

für $1. 

Nancy Santos-KRaffee, 5 Pfund für $1 
Beiter Eereal = Kaffee, 8 Pfund für 81 
50c Old Fafhion Japan Thee, Pfd. 37e 
2. F. Iapan Thee, 4 Pfund für $1 
Santa Claus Seife, 10 Stüde für 29e 
Opale Fairy Seife, 10 Stüde für 39e 
Fairbant3 Gold Duft, Padet für 16 
Große Klumpen-Stärfe, 5 Pfund f. 15 
Letto Scouring Seife, 5 Stüde f. 2le 


Droguen 


Feine Art Seife, das Stüd für nur Ge 
Lithia Tablets, 3 Gran, FFlajche f. 10e 
Vater Johns Medizin, $1 Gr. für 59e 
Schwefel-Kerzen, fpeziell, das St. f. Se 
Angel Dainty Dyes, per Padet f. 6e 
Heptol Splits, Die vr für 12e 
Indian Oil, fpeziell, die Flaihe 25e 
Sugar of Milt, 3 Pfund für nur 10e 


9. u. E. granulirter Zuder, 
10 Piund für 


Korſets 


Behaltet Warners No. im Gedächt⸗ 
niß. Es iſt ein per— 
fekt paſſendes Korſet, 
und daß ein Korſet 
paßt, iſt von größter 
Wichtigkeit. Von fei— 
nem Coutil gemacht, 
in drab und weiß, lan— 
ger Skirt und lang 
über dem Unterleib, 
zwei Sets ſchwereWeb 
Strumpfbänder, mit 


Spitzen u. 8 2 


Band be— 
ſetzt, für 

Warners No. 483 iſt 
iſt eines unſerer be— 
liebteſten Korſets, — 
franz. Batiſte, langer 
Stirt, mittlere 1 
Büſte, 

Gin ausgezeichnetes 
Korjet, in rofa, blau 
und weißem Patifte, am Top und Bot: 
tom mit breiten Spiten und 39 
Band bejegt. c 


Gürtel, 306 


Partie unjerer 50c Taffeta-Seide-Gürtel, 
in jhiwarz, weiß und farbig, gegenwärtig 
alle gute Facons, jhirred und plaited 

Gfiefte. Mehrere hundert, um 
damit zu räumen, zur Hälfte 30c 
des Preijes, 3Oe. 


252 


so 


Bänder 


Beflere Qualität feine reinjeidene Bän- 
der, in weiß, cream, rofa, blau, Nile, 
Mais, jhmwarz, Navy, braun, Gardinal 
und Silac. 


No.5 und 12 No. 22 u. 40 
de >». IR 
Reinjeidene Moufjeline Taffetabänder, 
in weiß u. all den beliebten Yyar- 
ben, 43 od. 5äzöll., Yard, 15c 
2 * 
Awnings, 2.75 
Hettricks No. 1 herausziehbare und ver— 
ſtellbare Fenſter-⸗Markiſen, paſſend für ir⸗ 
gend ein Fenfter von 23 
bis 4 Fuß breit, paßt 
wie auf Beftellung ges a 
macht. Kommen in 8Unz. 
Amwning Eloth, in blauen und weißen 
Streifen, mit gezadten Kanten, 2.75 / 
Hettrids No. 2 Markijen, genau wie 
oben, aber nur für Fenſter pr 
4 bis 64 Fuß paffend, 3:95 
Großes Lager von Zelten vorräthig, in 
den folgenden Größen, die am Samftag 
zu fpeziell niedrigen Preijen zum Ber: 
tauf fommen, 
Wand=Zelt, 7 bei 9, von 8 1ly. Dud 
gemadt, vollftändig mit Pfo- 
ften und Pegs, fpeziell, 4.95 
Wand:Zeit, 94 bei 12, 10 U. Dud, 
bollftändig mit Pfoften und 
> 7.0 


Vegs, für Donnerft 





